— of the President, 
A. S. Burleson, 


2 Gent 


ieder im Angriff. Ebbe in Countykafte. 


Konntyverwaltung mu 2 Millionen 
e 


ie Staliener melden weitere erfolgreiche vr = Seiäter su bezehlen 
Boritöße. 


Was im Weiten vorgeht. 


KBellefert von der „Uffogitrten Prefle“ und den „United Pre Ulfociation*.) 
Romf, 2.Iuli. "Das italienische Kriegsamt berichtete geitern 


N 


Defizit der Wahlbehörde, | 
| 


| Korporationdanwalt weift Stadteinneh- 
mer an, Thenterleiter zur —— | 
Löſung von Theaterlizenien anzı: 
halten. 


1 
| 
| 
| 
! 


gegen | 


Die Countyverwaltung it finan- | 
„Auf dem Aiiagoplato eröffneten unjere Truppen heute früh nieder | ziell eben ſo ungünſtig geite 
Kampf. Der jurdtbare Col de Roffo wurde in ungejtimem Voritoß |d1e Stadtverwaltung, wiie ein Be 
henommen. richt des Silfscountgläunmerers 
„Der Col di Chelo war der Schauplag eines erbitterten Kampfes — * Graham N den N 
während deö ganzen Tages. Schliehlich überwand die Tapferfeit —V erennen Ir dach dieſem Be— 
er Truppen den bartnädigen Miderjtand des feindes, und die umitrit- * taſt fein Gelb vorhanden, um 
en Stellungen blieben in unjeren Händen. — en > oe — —— 
Segen Mittag und am Nachmittag unternahm der Feind zwei —34 nn u. E nt 
&iere Angriffe auf den Monte di Val Bella: aber die feindlihen Mai- Defizit durch A uva a 
en, niedergemäht dur unjer Artilleriefeuer, wurde durch unfere Infan- · die G hä ilte = u e 
grie völlig zum Einhalt gebradjt und zum Nüdzug genötigt. Mic DEE ERREGER BEN 


.  [tellten zu erhöhen, ohne eine ent- 
ee Wetotlane nahmen an allen Phaien des Kampfes einen | fprechende Summe dafür auszuwer- 
fen. Nicht weniger fchlecht iit das 
„Die Verluste, welche der Feind am Sams Stag und Sonntag erlitt, |Mrmenbaus in Daf Foreit und die 
ren außerordentlich jchwer, er verlor allein an Gefangenen 85 Difi- |Armenpflege daran, deren Fonds in 
e und 1935 Gemeine. Anfere Verluste, danf der Entichtedenheit de8 iswer Monaten völlig erihöpft fein 
griffes und der vortrefflichen Mitwirfung der Artillerie, waren ichr \werdden. Noch ichlechter geftellt sit 
nge. diie Countywahlbehörde, die bereits | 
„An der übrigen Front herridhte geitern eine normale Kampf einen Fehlbetrag von $200,000 auf- 
igkeit. Im Daonetal und in der Gegend von Gindicaria überrafchten |zumweifen hat. lm die laufenden 
Rt fleine feindliche Roiten, madıten wenige Gefangene und erbeuteten |Gehälter zahlen zu fönnen, hat diei 
haſchinengeſchütze. In der Meugnagegend wurde ein feindlicher Angriff Countyverwaltung ſich genötigt ge— 
ickgeſchlagen.“ ſehen, zwei Millionen zu borgen. 
Wien, 2. Juli. (Ueber London). Die öſterreich-ungariſche Heeres- Theaterleiter müſſen ſich fügen. 
ug berichtete geſtern Abend: Korporationsanwalt S. A. Ettel— 
„Südöftlih- von Aiingo bat fich wieder heftiges Kämpfen entividelt. Ton teilte heute. dem Stadteinnch- 
a der Col del Rofjo und der Monte di Bal Bella nur mit großen Opfern |mer mit, dab diie Theaterleiter jich | 
ten behauptet werden fönnen, fo zogen wir unjere betreffenden Trup- ‚den Beitimmungen der neuen Thea- 
nad ihren uriprünglichen Saupiftellungen im Stemplewalde zurück. terlizenzordinanz unverzüglich fü— 
Unſere Land⸗ und Flottenflieger führten erfolgreiche Flüge über di eigen und neue Theaterlizenien deute 
gion an der Mündung des Piave negen feindlihe Militäranlagen aus |löfen müfien. Diefe neuen Sizen- 
d kehrten ohne eigene Verluite zurücd.” ſen enthalten eine Bejtimmung, mel» 
E uam che e$ den Theaterleitern unmöglich 
Weftliche Rampffelder. | machen foll, Iheaterfarten an Spe- 
Paris; 2, Juli, Ifulanten abzugeben, fo dab fie jie 
Abend: 


geſtern gegen mit einem beträchtlichen Aufſchlag 
verkaufen können. Zuwiderhand— 
KZwiſchen Mondidier und Noyon führten die Franzöſen mehrere lungen der Ordinanz können mit 
ſtreifzüge aus und machten 20 Gefangene. Südlich vom Aisnefl luß Geldſtrafen von 550 per Tag für! 
ahnen iwir einen feiten deutichen PBunft nördlich von Cutry, und 26 Ge— den einzelnen Fall oder Verluſt der | 
— — Händen. Lizens geahndet werden. Die Thea— 
Duregfluß berbejierten unjere Truppen ihre Stel-|terleiter, vertreten durch Bräajident 
piichen Bafiy-en-VBalois und Binly und jchoben ihre Linien öſtlich H. J. Ridi yıg5 don der Chicago 
bey Binl-Gifenbahn vor. Bei dem -mihlungenen de utfchen | Thentez Managers Niloctation, hat 
Gegenangriff auf die neuen franzöfiichen Stellungen ſüdöſtlich ten ſich bereit erklärt, ihre Qizen3- 
Nosloy verloren die Deutihen etwa 200 Gefangene.“ aebühren fiir die am 1. Nuli begin«- 
Bondon, 2. Juli. Das britiihe Ariegsamt berichtete heute über |nende Sizenpertiode zu bezahlen, hat- 
n Berlauf der Feindjeligfeiten, wie folgt: Ein Angriff, den der) ten aber verlangt, daß ſie keine Li— 
eind unterſtützt durch ſtarkes Geſchützfeuer nordweſtlich von Albert zenien zu löjen und jich damit nicht 
ernahnt, um den von uns am Sonntag eroberten Boden —** an die gegen das Spekulantenunwe- 
winnen, wurde abgeſchlagen, bis aui einen Punkt, an dem es ihm ſen gerichtete Beſtimmung der Li— 
lang in einen unſerer Schützengräben Fuß zu faſſen. Vorftöhe der | zensurkunde zu binden hätten. 
D utſchen beim Aveluy-Wäldchen, Avion und Hinges blieben erfolglos. fſeinem Schreiben an den Stadtein- 
Bei Patrouillegängen wurden von uns einige Gefangene gemacht. nehmer weiſt der ‚Rorporationsan- 
London, 2. Juli. Feldmarihaii Saiq meldete geitern Abend a das Angebot nabdrüdlicdh zu— 
dem britiihen Hauptquartier in Frankreich: rück und erklärt, daß au der Macht— 
„Geſtern Abend machten wir in einer erfolgreichen örtlichen Opera— befugniß der Stadt, den Verkauf 
tion nordweſtlich von Albert über 50 Gefangene und erbeuteten 9 Ma- bon Theaterkarten zu reguliren, 
chinengewehre. Während der Nacht drang auch eine Partie unſerer nach der jüngſten Entſcheidung des 
Truppen in einen feindlichen Poſten ſüdlich von Morlancourt. Dbergeriht3 im Fall des Cort 
„Die Zahl der Deutschen); welche wir im Juni zu Gefangenen mad; | Theaters nicht zu ameifeln jet. Mus 
‚ betrug 1957, darunter 30 Offiziere.‘ \diefem Grunde müffe die Stadt dar- 
(Bericht von früherer Stunde): lauf beitehen, da die Theaterleiter 
„Ein feindlider Boiten im Avelun Walde wurde von unieren Trup-⸗ Lizenſen ten. Andernfalls werde 
überrannt. Während der Nacht überfielen wir die Schüigengräben |nenen fie vorgegangen werden. Die 
Beindes weitlih von Dernaucourt, Bei diefem Gefechte machten wir |Stdat hat das Necht, Theater, dite 
dh einige Gefangene. keine Lizens haben, zu ſchließen oder! 
‚Srüh am Abend führten britiihe Truppen aus öftlihen Graf. |mit Gelditrafen belegen au Tafien, | 
aften eine erfolgreiche fleine Cperation nordmweitlid don Albert aus: |die jih auf mindeitens $50 fir den | 
madten 34 Gefangene, erbeuteten einige Mafchinengeihüse und er- |einzelnen Fall jtellen. 
ten aud) eine Verbeiferung ihrer Stellungen in jener $ Sofalität. Ein | Alderman iit naturalifirt. 
dliher Gegenangriff ipäter am Abend wurde abgeichlaaen. | m. (don Govier von der 9. 
Berlin, 2. Suli. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier jagt | Ward, deifen Bürgerrecht und damit 
feinem gejtrigen Bericht: ſein Anrecht auf feine Stellung und | 
„Reilweife Angriffe der Briten nördlich von Albert RR zurüd- Gehalt als Alderman der Apothefer | 
lagen. Zwiiden dem Nisne- und dem Marnefluß berrichte lebhafte A. H. Caldwell angezmweifelt hatte, |! 
htigfeit jeitens des Jeindes, und jene Infanterie rücdte bäufig aufwies heute nad, daß er borichrifts- 
fe Erfundigung3-Erpeditionen vor. mäßig naturaliitrt Galdmell | 
„Nahe St. Pierre Aigle und jüdlid von da griffen die Stanzofen |hatte feinen Imeifel in einemSchrei- 
h heftiger Artillerievorbereitung au. Sie wurden zurüdgeichlagen.|ben an Stadtfämmerer Vife ausge- 
„Südlih vom Durcafluß fanden teilweise örtliche Gefechte f \iorohen. Der Stadtrat hatte die 
Berlin, 2. Juli. (Ueber London.) Seit dem Beginn der deutichen | Angel egenheit dem Heimverteidi- 
fenfive am 21. März find an der weitlihen Front von den Deutichen | ungsausihur  unterbreit der | 
91,454 Gefangene eingeliefert worden, laut neueiter Zufammenite [fung | Caldwell vorladen ließ und eine Um- | 
8 Sauptquartierd. Inter diefen Gefangenen waren 94,939 Briten, — anſtellte. In der heuti⸗ 
099 Franzoſen „und die übrigen verteilten ſich zwiſchen Bortugieien, nen Sikung des Nusfchuifes unter- | 
giern und Amerifanern. "breitete Ald. Godier, der in Schott-| 
E8 wurden 2476 Kanonen und 15,024 Maihinengemehre erbeutet. land geboren iit, feine Naturaliii- | 


ai 5 nn * rungsurkunde. Caldwell Dertpton, 
Große Sliegertätigfeit. Ä 


sıı 
dem Ausſchuß ſein Bedauern üb 
London, 2. Juli. Das britiſche Kriegsamt teilte mit, daß Flieger- ſeine Verdächtigung des Stadtva- 
iffe auf Eifenbahnhöfe und militärische Anlagen in Deutichland |t ters ſchriftlich auszuſprechen. 
geſetzt werden. In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli wurden 
liche Zuftihiffhallen umd Eifenbahnanlagen bei Ihionville Roulan, 
dau, Remilly, Zweibrüden und Saarbrüden bombardirt, und auch 
? hemiihen Werfe bei Manheim wurden wieder angegriffen. 
Genf, Schweiz, 2. Suli. Obaleid deutſche Zeitungen, 
blikum zu beruhigen, behaupten, das „Luftbombardment“ auf Mann- * — 
eim am Samstag ſei wenig erfolgreich acmweien, fo ſoll es doch das Remiſe der „United Garage Co.“ 
edeutendite aller Angriffe gewejen jein, von denen irgend eine | 220 W. Monroe Str. Frederick 
eutſche Stadt während des ganzen Krieges betroffen worden iſt. Die Fiſher, Jahre alt und 54 
Deutſchen gaben ihren Verluit auf fünf Tote und vierzehn Verwundete Columbia Str., Detroit, wohnhaft, 
an, doc) die Zahl der Opfer, unter denen fi aud) mehrere Offiziere der und ſeine Begleiterin, die ver 
N lliieten befanden, mag viermal fo groß gemeien jein, 
ber rheiniihen Städte ijt infolge der vielen Angriffe in große Kurt | 25 Sabre alt und 
eraten, und zahlreiche Bewohner follen weiter Iandeinwärtz gezogen | * Detroit, verhaftet. 
ein, jo dab die Mietspreife bereit3 um 35 Prozent beruntergegangen | Frau erregten bei 
ind. der Garage dadurch Aufſehen, 
Eine heute aus Berlin eingetroffene Depefhelibr Auto, ein Buickwagen, 








Das franzöſiſche Kriegsamt meldete 
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Dervägtiges Bärsen. 


Unter dem dringenden Verdadte, 
Sraftivagenmarder zu fein, wurden 


um das| m; Tuer 
geitern um Mitternadt in der 


9% 


’ 
ı) 
— 
— 
De 


ebenfall3 aus 


dab 
Amfterdam, 2. Juli, 


Berfonen getötet und jechzehn verivundet worden feien, und dab auch | dal die Veitandteile des Motors mit | 

Sadjidhaden verurjadt wurde. Am darauffolgenden Tage wurde Karla- |aniheinend fünitlih aufgefegten | 

be auf gleihe Weile Schaden zugefügt, aber Menfichenverkufte gab eg | Nummern verfehen waren. An der 

nicht. |Berjon des Fiber wurden 30 ver- | 

. t ſchiedene Automobilſchlüſſel, 

Folgenſchwere Erplofion. in Papiergeld und‘ ein 

London, 2. Juli. Am Montag Wend ereignete ſich in der Nationa- Revolver vorgefunden. Die Polizei 

len Patronenfabrik in den „Midlands“ eine ſchwere Exploſion. Sroifchen Iwird fih mit den Detroiter Behör— 
fehatg und fichzig Perfonen haben dabei ihr Leben eingebüßt. den in Verbindung: fegen. 


! 
I 


Chicago, 


Ida Schweden neutral bleiben wurde. 


|berlaaen, um ein größeres 


infolge Erhökung ber Frachtſätze 


Die Vevölferung | Deiratete srau Albert Greensivard, | 


sstiher und die! 
den Bedienten | 


eine 
befagte, dab bei dem Fliegerangriff über Mannheim am 29 Suni ſechs Ford Lizens trug, und auch dadurch, 


3300 | 
acladener | 


Dienstag, den 2. Juli 1918. 


Britifches Gefchüt Hinter der Front. 


Hoipitalichiff zerftört, 254 Dermißte! 


9 


N Ein Offizier des Torpedojägers 
dal; die Torpedirung des großen | 
durcch ein deutiches Tauchboot mit | 


im Gefolge von Mustunft, welche 


Ein irläandiiher Hafen Juli 
„Lyſander“ ſprach die. Anjicht aus, 
Hoſpitalſchiffes „Llandover Caſtle“ 
Vorbedacht unternommen worden ſei, 
Spione von Amerika geliefert hätten! 

Es werden 234 Inſaſſen des Hoſpitalſchifies 
Pflegerinnen. 

Das Schiff hatte 11,000 Tonnen Gehalt. Es war von der kana— 
diſchen Regierung für die Beförderung Verwundeter von England nach 
Kanada gepachtet worden und befand ſich zur Zeit auf der Rückfahrt nach 
England. Seine Zerſtörung erfolgte in der Nacht des 27. Juni, 70 
— von der irländiſche n Küſte. 

Der Befehlshaber des betreffenden 
8 liegen roffiziere auf dent Schiff geweſen. 
auf dem Schiff, aber lauter ärztliche, 
an Bord fein follten 

Das Tauchboot joll etwa 250 Fuß lang gewejen je, 
wie ein Kreuzer ausgejehen haben. 


Schweden entichuldigt fich. 


9 


mißt 


80 
ver 


darunter 14 


Tauchbootes behauptete, 
8 Offiziere waren allerdings 
genau ſo viele, wie überhaupt 


aber nicht 


Amſterdam, Juli. Die Kölniſche Zeitung teilte mit, das Wolff— 
ſche Büro habe amtlich bekannt gemadıt, dal die fchiwediihe Negterung | 
dem deutichen Gejandten in Stodholm ihr Bedauern über die vom 
ſchwediſchen fozialijtiichen Zührer Spalmar Branting in London gemach— 
ten Aeußerungen, ausgeſprochen habe. Letzterer hatte während der Ar— 
beiterkonferenz in London am 26. Juni der Aſſozirten Preſſe geſagt, 
er könne mit Vergnügen behaupten, daß die Bevölkerung Schwedens den 


Alliirten mehr günſtig geſinnt geworden ſei, trotzdem ſei er überzeugt, 


* 


Hafen wird vergrößert. 


Nom 9, Juli. Es wurde heute amt! (ich befanıt gemacht, dal; König 


Nictor Emanuel 
Satens von Neapel unterzeichnen wird. Neud Uuats 

bergeitellt und mit den Eiſenbahnen verbunden iverden. 
doc wird das größte von allen am Mittelmeer werden. 
— nn 


und Docks ſollen 


FAN m 
Das Trocken 


toeil die Behörde in Betracht zog, daß 
der 7 jerbrauder ſtatt „Pocahontas“ 
Illinoiſer oder Indianger Kohle ver 
enden und mehr berfeuern muß. 
Gegenwärtig fann Yuder 
Starte gefauft werden, menn 
Mipbrauc getrieben wird, jo werden 
allgemein Zuderfarten eingeführt 
— Neueſter Vorſchrift zufolge 
darf der Kaufmann nur drei Pfund 
den Monat für jedes 
Familie verabfolaen, und die Haus— 
frau muß ihm ihren Namen, 
Wohnung und die Zahl der Mitglie 
der ihres Haushalts zur Kontrole 
angeben; alle anderen Zuckerkäufer 
ſind auf Karten angewieſen. 
Harry A. Wheeler, welcher inf 
ſeiner Etwählung zum Präſidenten 
der nationalen Handelskammer 
Nahrungsmittelverwalter für 
Staat Illinois abdankte, wird, 


Kohle und Zucker. 


Bublitum vor nalier Kohle gewarnt. — 
Sie Ginführung von „Zueerfarten“. 
Die Heizmittelverwaltung u 
das Bublitum ver naffer Kohle. 
wiſſenloſe Händler oder Fahrer offe 
gen manchmal die Kohle in den Wie: 
Gewicht zu 
erzielen, gründlich zu näffen, und e3 
find jener Behörde bereits viele Be 
ſchwerden folcher Urt zugegangen. 
Am 25. Juli wird ber Kohlenpreis 
um 
Die 


>= Gent3 die Tonne fteigen. 
ee. welche bislang 75 Cents 
siir die Tonne Fuhrlohn erhielten 
und $1.05 verlengten, infolge der 
öheren Koften für Lohn, Pferdefut- 
ter ufw., werden neunzia Cents er 
halten, nachdem cine Unterfuhung 
ter Bücher von zwanzig größeren 
Geſchäften ergeben hat, daß die go: fein geeigneter Erfah für ihn gefun 
ſien 80 bis 82 Gents, einfchließlic den wurde, das Amt weiterberwalten. 
Fuhrlohng, find. Den Auffchlag von | 2 
15 zur hat der Verbraucher zu be- Bierter Inii. — Part. 
zahlen. Der reguläre Kohlenbreis Kein Deutſcher darf fehlen! 

ſelbſt it um fünf Cents geringer al@ |  _ ——— — 
im lebten Jahre zur gieichen Zeit, Leſet die „Sonntagpoſt“. 


J 
al 
olge 


al 
den 


Zur gefl. Beachtung! 


Da die bisherigen Verhandlungen zur Wiederbele— 
bung der „Illinois Staatszeitung“ ergebnißlos verlau— 
fen ſind und keine Ausſicht auf ihr Wiedererſcheinen be— 
ſteht, wird die „Abendpoſt“ morgen, Mittwoch, 
den 3. Juli, mit der Veröffentlichung der Fort— 
ſetzung des in der Wochentagsausgabe der „Illinois 
Staatszeitung“ angefangenen Romans 


„Der tolle Schmettwitz“ 


von Arthur Zapp 
beginnen. 


Die nächſte Ausgabe der „Sonntagpoſt“ wird 
die Fortſetzung des in der Sonntagsausgabe der „Illi— 
nois Staatszeitung“ begonnenen Romans 


„Hardys Leidensgang“ 


von J. Edda 
bringen. 


es feien, 


demnächſt eine Verordnung behufs Vergrößerung 1er je 


Mitglied einer | 


ihre | 


Ya 
119 | 


* 
wu u | 


— 1* 5 Uhr Ausgabe 


(Copyright by Underwood & Ltderivood.) 


Uns der — ⸗Verluttliſte. 


Waſhington, 2. Juli. 
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ſind folgende aus dem 


Weſten: 


Im Kampf gefallen 
Earls, Corbin, Kyr.; 
Eby, Ky. 

Wunden erlegen 
P. Guſtafſon, Sycamore, Ill.; George 
D Kingwood, W. Va.; Ser— 


D. Jadſon, 
geant Stanley C. Oſtrowski, 2236 Sa— 


Gurd | 


\ 
— 
Jor 


Gemeine 
„ 


.„“ x N 
Names MW. 


Arts 


dan, 


cramento Mve., South Chicago, Ill.; 
—74 


Bäird, North 
Mheatleh, Bunter 


Gemeine Emory E. 
pefa, Nan.; Charles 
Sl, Kan. 

| An Siraniheit geitorben 
Yemuel T. Chortridge; 
Dat. 

za berivundet 

B . Eefton, Anderson, 


Stenmare, W. 


Ind.; Sergean— 
2829 Armitage 
H. Lewis, 


ı Norman %. Berg, 
Ave., Chicago: Benj. 
tıalia, Ill.; Korporal Ralph E. 
binjon, Ratvlins, Wyo.; Gemeine 
©. Tau igherty, Bluefield, W. Va; 
Ralph L. Diedrich, 108 Glenwood Ave., 
Joliet, Ill.; Edgar E. Dragoo, Baſin, 
Wyo.; Hugh R. Funk, Liberal, 
Ifan.: Oscar Gooſſens, Miſhawaka, 
Ind 
Ehicago, SH; Earl. orton, Eincinnati; 
Kohn B. Kanten, 510 
Chicago, Ill.; Edward MN. Mer 
Park Cith, Utah; William E. 
Laughlin, Foraker, O.; Chas. 
fington, Hutchinſon, Kan.; 
Ryan, Rawlins, Wyo.; 
Stoughton, Wis.; Joſ. 
Rockſprings, Wyo.; Fred 
Sharon, Wis.; Lounis 
Pe ter, Minn.; 
dgar Springs, Mo.; Lawrence 
Welis, 2558 W. Walton Str., Chicago. 
| Leicht verwundet Gemeiner John 
Summe, Mentone, Ind. 

[7 X ımbejtimmtem Grade 
| Sememer Raul WM. Beach, 
Ridge, Mo 

JIm Kampf vermißt 
C. Froal. Siſſeton, Daf.; 
Daniel A. Youngstown, O.; Ge— 
meiner Robt. A. Collins, Montroſe, 
Art. 


Ro⸗ 
N 32 
Fas. 


fe 
w. 


Me— 
S. Raf 
John 


Sam pion, 
echlachter, 


Otis 


Selleſeth, 


Morris H. 


* * 
—2 ni 


x 
nt 
Foley, 


ohne 
aber | 


Dod 29 Mann Bertuit. 
Suli. Die heute 
Marineforpsperlufte ent 


Mafbinaton, 2. 
ichteten 
ten nur 3 Namen, | 
mißt gemeldet. 

Darunter ift der Gemeine Carl 
Bellvon Elinton, XII. 

Wafhington, 2. Juli. Gegen Mit 
tag murte eine ergänzende Lilte bon 
IMerluiten des 
licht; 
an Wunden Gejtorbene 
| Schwervermundeten auf. 


ber 
bal 
ber 


IR. 


und 


2 


Korporal Frank J. White, 3 
Walton Place. 
Gemeiner 
Cologue Str. 
| Beide jind unten den int Kampf 
Voermißten. 

Ferner ſind noch folgende mittel 
weſtliche Namen auf der Liſte: 

| Wunden erle 
thony Sherman, 
JSchwer verwu * 
ward W. Parkins, Detroit. 

JIm Kampf — Trompeter 
Zlie J. Harris, Detroit, Mich.; Ge 
meine Sebren L. Arnold, Charleston 
W. Va.: Wayne G. Auſt in, Burrſton, 
„Kan.; Wm. E. Balliſter, Dahyton, O.; 
Mont Bennett, Roteau, Ofla.; 
Ramold, 9 tcbrasta, Neb.; Tavton 
Robinion, X ; Wenefred 
| Simons, Afron, O.; Carl Stielfe, 
dillac, Mich. 

| ——— a 


Das etter. 


Frank Gorney, 2701 


gen — Gemeiner An 
m N 
. — 


206 
Sidneh, V. 


Gemeiner Ed 


IYe 


’ 


John 


* 


ba 


un. 
28W 


Chicago und Umgegend: Im Allge— 
meinen klar und wärmer heute Abend 
und morgen. Mäßig ſtarker Südweſt— 
wind. 

Illinois und Wiscon 
llar und wärmer beute 

Indiana: nlar beute 
auf Gemwitterfihauer. die wahr! 
Nackhmittaan oder Mbend im nördlichen 
niedergehen werden. Etwas wärmer. 

Nieder Michtgan: Im Allgemeinen klar heute 
Abend und morgen. 

zonnenuntergang heute: 

Zonnenau faan g, morgen: 5:19 

Mondanfgang: Miorgen irih 12:19, 

Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturjtand nad) | 
Iden amtlichen Angaben de3 Wetteranmtes 
Pen geitern Nachmittag von 3 Uhr an: 

Uhr Nachm. äh 2 Ubr Morgens,.. 

Uhr Nacbı.....- 63) 3 Ubr Morgens 202 

5 Uber Nacbm......65| 4 Ude Morgens... 

3 ihr Abends Grl 5 Uhr Morgen... .09 

Une Nbends.....! Uhr »oraens....61 | 

| Uhr Mbende.....65| 7 Uhr Morgens....62 

uhr Abends 05 | 8 Uhr Morgene....61| 
uhr Abend3.....05! 9 Ihr Morgend,...64 

Uhr Abenbs.....66 8 Ubr o 

Uhr Mitternacht. 66 Uhr Vorm. 

Uhr Morgens....04 1 Uhr Mittags.. 


iin: In Mllgem 


Nbend und nt 


einen 
orgen 


Teil 


8:09 


1} 6 


4 


Bon den 81| 
| heute —— Armeeverluften | p, 
mittleren 


| 
Yentnant3 Gen. | 


(Hemeiner | 
Leutnant Garle 


Gen: | 


Beter Hante, 1541 Nuanita Str., | 
Leapitt Str, | 
augblin, | 


G. | 


Scaver, | 
St. | 
Thomas, | 
1 
J 


verwundet9 
Green | 


Leutnant Chas. | 
rgeant | 


jammtlich als 


Marineforps veröffent: | 
fie weiit noch 26 Vermißte, 2| 
einen | 


8Oſt 


G.— 


Abend und morgen bis | 
heimlich bente | 


ER 
Oct. 6, 1917, on Me 
the Post Office of Chicago, I. | 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


30. Jahrgang. — Nr. 156. 


3 Gents 
 Sammies fiegen wieder, 


Im Berein mit den Franzofen machen ie 
zwei Sroberungen. | 


YAottenmili; wird abacihafit. 


| (Geliefert von der „Affoatirten Preffe” und den „United Breb Affoctations”,) 
| 


Waihington, G., 2. Inli. Aus Paris wurde hente amtlid “ 
kabelt, daß amerifaniiche Truppen geitern Abend an der Marne-Front; 
unterſtützt von ranzojen das Dorf Vanr, weitlich von Chatean Thierzy 
Innd die Höhe weitlic von Wang eroberten. 

Ans dem amerifaniicen Hanptauartier tuurde dem no Hinzu“ 
aefünt, dak eine Anzahl Mafchinenneivehre und anderes Ansrüftengd 
I material erbentet wurden, und 275 Dentiche einichlieflih von fünf 
Offizieren in Sefangenihaft gerieten. 

Bajhington, 2. Inli. Man erfährt jest einine Einzelheiten über ; 
die Sireifzüge, welde von dentichen Truppen gegen amerifaniidie- 
| Streitkräfte im Abſchnitt Kolar (Eljah) am 27. Juni verſucht wurden 
Ein halbſtündiges Sperrfener mit Maſchinengeſchützen ging aa 
| vorher. 

Gine Bartei des FFeindes drang in die amerifanifhe Linie and ariff 
eine der amerifaniichen Boiten gleichzeitig vom Norden und von Süden“ 
her mit Bewehrfener an DHandgranaten an. Dod) tunrde der freind ver⸗ 
trieben ‚ohne irgendwelche Ergebniſſe erzielt zu haben. 
| Gine andere feindliche Kartei, welche auf 2500 Mann geſchätzt wir 

ariff einen anderen Funft an, wurde aber zurüd- und im die Sr 
neichlagen. 

Riedernm an einem andern unjerer Poiten hörte man Feinde nujeı 
Draht durhichneiden; diefelben tunrden aber vertrieben, ehe fie — 
konnten, und ließen Gewehre, Kappen und Drahtſcheeren zurück. An 
28. Inni. gab es keine neue Entwicklung in dieſem Abſchnitt, —* 
nur das gewöhnliche vereinzelte Artilleriefener, etwas Schanzenun iörſer⸗ 

tätigkeit und Maſchinengewehrfeuer. Auch benutzten die Deutſchen eit 
| Sewehrgranaten. 
Im Abjchuitt Mülhanfen wurde zeitweilig dentiches Artilleriefene 
gegen unſere Froutlinien gerichtet; doch war dasſelbe ——— & 
gering, Wir griffen feindliche Aeroplane an, welche über unfere: Lit 
\famen, und Yentnant Pittman jchof einen herab, 


N 
Wi # 


I 
I 


— 
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Einundahtzig auf Dienstags: Armecverkufilii 


Waſhington Juli. Die heute mitgeteilte Arweerec c ent· 
t 81 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 
Gefallen im Kampf, 8. | Leicht verwundet, 2. z 
Wunden erlegen, 10. : | In anbeftimmtem Grad ! ven i 
An Krankheit neitorben, 1. wundet, 2 2. 
Schwer verwundet, 48. Jin Kampf vermißt, 10. 


Keine Flottenmiliz mehr. 


2 


2 


FE 


Waibington, Suli. Die neue Flottenvorlage, weldye eine Ber, 
Iwilligung von 1600 Millionen Dollars verlangt, verfügt unter vielen 
ſanderen Dingen auch die Abſchaffung der Flottenmiliz, gibt aber ‚bem ; 
| Präfidenten die Befugnih, die betreffenden Mannſchaften der 9 
reſerve einzuverleiben. RE — 

Die Mannſchaftsſtärke der Bundesflotte wird im G zen - Do 
87,000 auf 131,485 erhöht, das Marineforps allein von 30, 000- a 
75,000. i 


ARE irn —XR 





Die Arbeiten an den 48 neuen Flottenſchiffen, welche auf de 
Bauprogramm ſtehen, ſollen mit aller möglichen Eile betrieben werde 


Die Telegraph- und ee 


Wajkingten, 2. Juli. Mährend drei Mitglieder des Kabinets baR 
‚dem Handelsfomite des Abaeordnetenhanfes die Aswell’iche Refolntiz b 
| befürworteten, welche dem Prajidenten ermächtigt, das Telegraph- und 
| Telephonweien nnd die Kabel- fowie and die funfentelegraphifchem 
Spiteme zu übernehmen, nahm das Abgeordnetenhaus dieſe Maßnahn e 
aus dem Komite weg und gab ſie in die Hände des Militärkomites. Di 
ſes wird, wie Mitglieder des letzteren bereits ankündigen, ohne Zwei 
einen günſtigen Bericht über die Reſolntion an das Haus erſtatten. 


Regierung beſchlagnahmt Hobokener Pier 


> 


> 


de 


Juli. Die ſchon länagſt erwartete Präſidente 
proklamation hinſichtlich Beſchlagnahmung der Hobofener Pier!’ 
Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Dampferlinie iſt erfolgt. 
Die amertfanifche Regierung bleibt in Kontrolle und tatjählichemn Beſitg 
dieſes wichtigen Eigentums (Wert über 7 Millionen Dollars) wenigſte 
ſo lange der Krieg dauert; und ſie wird einen beſtimmten Preis 
dasſelbe feſtſetzen und zahlen. 


benfalls U-Boot-Opfer. 


Waſhington, Juli. Das — Flottendepartement F 
in Kenntniß gefetzt worden, daß der belgiſche Dampfer „Chilier“ bo 
einem deutichen Tauchboot durdy Granatenfeuer verjenft wurde, eig 
1400 Meilen draußen auf der See an der Atlantifchen Hüfte aus. Da 
war am 21. Juni. 25 leverlcbende wurden am 27. Sunt durd) cin Segel 


ſchiff aufgenommen. 

„Chilier“ war Schiit von 2966 Tonnen Bruttogehalt. Ma 
vernnmtet, da; feine Zerjtörung durch dasselbe Taucdhboot erfolgte, wie die 
(an anderer Stelle erwähnte) Werienfung des Fanadiichen Hofpitalk 


ſchiffes „Llondovery Caſtle.“ 


via 


Maibington, 


» ri 


ni 


I 


> 


ein 


Gin weiteres Opfer. 


Das Ichredliche Unglüd, das fi 
anı Freitag auf der Aurora, € n 
und Chicago Zandbahn in der Nah Ri 
von Elmhurſt zutrug, hat in 
Perſon des Motorführers vo. 
5. Jones, "der geitern im 
-*Suburban Hofpital itarb, ein merk 
red Opfer gefordert. Jones 
28 Jahre alt und 2446 
Monroe Straße wohnhaft. ei 
Inqueit wird an 22. Juli ın Eli 
hurit abgehalten werden. * 

——— 


Dieb — 9 


Vom Baſevalfelde. 

Spiele vom Montag: 
National Yeague 
Chicago 4, St. Louis 2; 


823 Bo: 
Ifton 5, Brooklyn 2; Philadelphio— 
New NYork verregnet. 


| American 
ı ©t. Louis 2 4, 
3; Eleveland 4, Detroit 1; 
9, Philadelphia 2. 
Bisheriger Stand- diejer Ligen. 
National Ycayue, 
Berl. Pros 
18 705 
20 672 
484 
267 
452 
“417 


i 
417 
— 


IE 


League. 
Chicagoo 
New Nort 


og 
sr)“ 


De 


Ghicaao 
| New Dorf 
Boſton 
Vhiladelphia. 
PVittsburg. 
broollyn 
GC incımnati : .2 
Youis . uuas«t) 8 
League. 
Gew. 
New Horl 
Boſton 
| Eleve 
Waſh t 
BWML, BRPRRFERERE 
| Ghicano . 
Detroite. ware 
| Philadelphie 


Frau Daiſy L. —— 3138) 
M, North Avenue, meldete-der Pol 
gro» |lizei, dab ihr an Lemoyne Straße 
587 | zwoifchen Monticellv und Lamndale 
53 | Mve,, neitern N dachmittag von einer f 
ietwa 13 Nahre alten Jungen, ® 


| Berl. 
N. F 
ſich auf Rollſchuhen befand, ihre $ 52 
— enthaltende Handtaſche entri— 

Dienstags⸗S imurde. Der frehe Vengel brad 
| National League. ſich mit jeiner Beute in Sicherheit 
| Chicago in St. Louis (2);| 
Philadelphia in New York (2); 
Blvotlyn in Boſton; Cincinnati in 
Pittsburg. 


Member of the Associated Press 
The Assoeiated Press is ex 
e j elusively entitled to the usefor ı 
American League publication of all news dispat 
Detroit in Chicago (2); St. credited to it or not otherwise € 
Louis in Cleveland; Bolton i in Wafh-|dited in this paper and also ı 


5: ington; New York in Philadelphia.'jocal news published — 
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Henry CLytton& Sons 


——— Subway 


Der einzige Bafement: Verkaufsraum, ansihlieilih wohl» 
feilen, zuverläfjigen Männer- u. Knabenkleidern gewidmet. 


Geld eriparender Berfauffürden Vierten 
von 2-Stüde Männer» Dnting-Anzügen 


„B/./9 


EEE 


u Dich vollfommen erholt haft. Ach 
fragte au8 ganz anderem Grunde. 
Ih glaube, je eher ein Plan für 
Deine Zukunft feftaeftellt wird, defto 
beifer für Di. Ach habe Elifabeth 
berfproden, Dir meine Hilfe nicht zu 
verfagen!“ 

Alfred, ber bisher am enter ge- 
ftanden und bHinausgeblidt hatte. 
tmenbete fich rafch um. 

„Du, Emil?“ frug er überrafcht. 

Da er feine Antwort erhielt, juhbr 
er nad einer Baufe fort: „Das ift 
mehr, al3 ich erwarten konnte, ala ich 
ı hoffen durfte. Ich habe Dich dreimal 
bereit3 getäufcht, Emil! Du haft 


» ._ 


+ 


E 
det und ich habe Dein Vertrauen ge— 
„@ | mißbraucht und Dir nur Schande ge— 
m macht. ch bin durch den Trunk von 
Stufe zu Stufe geſunken. O, Du 
weißt nicht, wie ich gekämpft habe 
gegen das furchtbare Laſter, dem ich 
ganz verfallen war. Ich ſah, wie ich 


Vermögen, Achtung der Mitmenſchen, 


— 


gauft zu : eifen. Bleibe jo lange, bis/nen Förberfaften zu tragen, die weis 


Did für mich verbürgt und vermwen= | 


ende”, die Dede dad „Hangende“ ober 
Alles um mid; verlor, Tebenäftellung, | : 


2⸗Stücke Outing 


—— — 


Anzüge 
Männer u. junge Männer. Aus 
neuen u. modernen Hochſommer— 


Kleine Partien eleganter 


‚die Mcbtung vor mir felbft, ih fantı 





herab bi& zum Bagabunden, den | 
| Jeder mit Ekel und Verachtung von | 
‚Tich mies, und doch fonnte ich mid) 
nicht ermannen, Als ich das lekte| 
Mal von Eu ging, aufgegeben von | 
Allen, die noch einen TFunfen von Zu= | 
Ineigung und Vertrauen zu mir hat» 


fiir 





hei 


Es ME 


an nn nn mm em 


ter unterhalb auf der jchmalen. Bahn 
fleiner eiferner Schienen ftanden. 
Die Kameradfhaft plauberte wäh- 
trend bes Effens, und in der Tat, nir= 
gendb3 plaudert e3 fich fchöner und ge= 
mütlicher, ald im Erbdinneren, im 
Bergwerk, mit dem angenehmen Be- 
mwußtfein, zweihundert Meter TFelfen 
und Erde über feinem Haupte zu ha= 
ben und diefe Riefenlaft dur ein 
Stüd Holz geftlüßt zu milfen, ein 
Stüd Rundholz, das einen Umfang 
bon höchften? drei Spannen hat. 
Diefer Stempel (um zu verhindern, | 
dat die unterirdifchen Gänge, die’ 
„Streden“ in fih zufammenfallen, 
ftelt der Bergmann in bejtimmten 
Smifchenräumen eine türftodartige | 
„gimmerung“ auf. Die beiden fent: | 
rechten Rundbölzer derfelben heißen, 
„Stempel“, das die Dede tragende ; 
halbrunde Querholz „Kappe“. Der 
Boden der „Strede” ift das Lieg- 


bie „Apirite“, jede der rechten und Iin= | 
fen Seitenwände heißt „S 
ift genügend, um eine fern noch zehn= | 
mal größere Laft zu tragen, wenn ber | 
Berggeiit ed nur will. Wenn er nicht! 
will, damı nüben felbjt eiferne 
Stüßen und Träger nichts, und müs | 
ten fie fo ftarf, wie Menfchenhänbe ! 
fie noch nie angefertigt haben. 

Diefe Behauptung hatte der ältefte 


toß“), aber 


Diefer hübfchen, Eleinen Frau, bie 
üort links fteht, wollen wir aus de 


efinbeflügel des Ham 


fault und ein neuer aufgefeßt; aber 


Wege gehen. Sie fennt mich und | die verroftete Glode mit ihrem heife- 


ipirgt mir immer fol’ mütende 
Blide zu. Ych hab’ namlich ihren 
Dann behandelt.“ „Aha, uh ber: 
ftehe, Sie hatten das Unglüc, ihn 
ins Yenjeits zu befördern.“ „Sm 
Gegenteil“, antwortete der Arzt, „ıch 
habe ihn durchgebracht.“ 

In einem Gajthaus auf dem Lande 
rier ein Gaft dem Wirte zu: „Ahr 
Eſſen iſt noch ſchlechter, als es im 
vergangenen Jahre war.“ „Aber 
das iſt ja ganz unmöglich“, lautete 
die zweideutige Antwort des Wirtes. 

„Weswegen ſind Sie ſo beſtimmt 
in Ihren Ausſagen?“ fragte der 
Staatsanwalt einen Zeugen, „fürch— 
ten Sie ſich, eine Unwahrheit 


zu 


ren Ton, deren Rufen ein humoriſti⸗ 
ſcher Stallknecht mit dem Verschen 
geſchildert hatte: „Alle Knechte — 
kommt herbei — zu dem Hering — 
und Griesbrei!“ war dieſelbe geblie— 
ben. Sie rief die Leute um acht Uhr 
zum Frühſtück, um neun Uhr zur 
neuen Arbeit, um zwölf Uhr zu Mit- 
tag, um vier Uhr zumVesper, um ſie— 
ben Uhr zum Abendbrod. 

Eda mußte um neun Uhr Elly die— 
ſelben Kenntniſſe beibringen, die ſie 


früher Anna, Guftav und Adolf ein- 
|gepauft hatte: die Schreibfunft, das 


Einmaleins, denfatehismus und die 
vaterländifche Gefhichte, und dabei 
ftridten die fleißigen Finger an einem 


iſes 7 


* 


* ER 


were. 


au einer Breisherabickung don 30 bi3 40 Prozent unter 
dem jekigen Marktwert. x 


In Anbetracht, dak viele Männer in der Armee find — und 
Onfel Sam fie mit ihrem Bedarf verficht, finden wir unfer Lager 
übderladen, und um diefe Waarcz in VBaargeld umzuwandeln sind 
Plab zu ichaifen für unfere neuen Herbft- und Winterwnaren, wer- 
fen wir diefen gewaltigen Vorrat auf den Varkt, zu Breifen, die 
weit unter den Wholefalekojten find. Wir möchten, daß unfere Run. 


den und Andere biefem VBertauf beiwohnen und die Ernte diefer 
Bargains einheimjen. Wir offeriren die größten Werte in Amerika, 


Der Verkauf iſt jet im Gange 


| Strumpfe oder häfelten an®arbdinen- 
Ipiten, indem ihre miüden Augen 
ıdurh das Tenfter nah den 


Herr 
rajche 


fagen?" „Durhaus nicht, 
Staatsanwalt“, lautete die 
Ermiderung des Zeugen. 

Un der Jurechnungsfähigfeit eines 
jungen Ku der * re Yer- | dort am Zaune hatte aufwachien je- 
mögen bejaß, waren Zmeifel entitanz | hen und an denen fie jeden Aft 
den, und er follte entmündigt mer: | tannte. 





fünf 
Ahornbäumen hinausftarrten, die fiel f 


ben. In dem zu diefem Behufe ein- 
geleiteten Verfahren waren verjchie- 
dene Zeugen geladen worden, unter 
anderen auch ein früherer Zehrer d 
zu Entmündigenden. „Sch kann be- 
“tätigen, daß er nicht bei vollem Ver- 
jtande ift“, jagte diefer aus, „er war 


vn 


Geweben, in Palm Bead Stof- 
fen, No-Wates und anderen tro- 
piichen Geweben, in Sport-, mili- 
tärifchen und konſervativen Faſ— 
ſons. Prächtige Auswahl von 
Muſtern. Alle Größen in der 
einen oder der anderen Partie 


a m m mm 


EEG BB BB EBRBEBBSHB BE mE 


| 


‚ten, befchloß ich, den Tod zu fuchen, | Häuer foeben jehr beftimmt vorge Nämlih einer meiner Lieblings— 
da draußen verfommend im Gtras| tragen, und jegt feßte er beftätigend ſchüler.“ 
| Bengraben, tie e8 dem Geächteten ges | Hinzu: „So ilt es! Was der Starb-| Fin Staatsanwalt führte in fei- 
'ziemt, denn jelbjt zum Selbſtmord nik (Skarb heißt polnifch: der Schag. |nem Plaidoyer zur Belaftung des 
| fehlte mir der nötige Mut. Das | Starbnit alfo der „Schaßhüter“, So ! Angeklagten aus: „Ich felber bin dem 
Schidſal wollte es nicht und ſchidte heißt der Berggeiſt im Erzbergwerk, Angeklagten ſchon an vielen' Orten 
mich in die ruſſiſchen Gefängniſſe. wo er die edlen Erze bewaͤcht. Im begegnet, wo ich mich ſehen zu laſſen 
| Dort habe ich dem Irunfe entfagen Koblenbergbau hat man den Namen |Tihämen mürde.“ ls Gerichtshof 
| gelernt, denn ich konnte dem Lafter von dort übernommen) will, das |und Gefchworene bei diefen Worten 
‚nicht fröhnen. Sch erkrankte jeher, | führt er duch. Er kann feithalten [ihr Lachen nicht unterbrüden tonn- 
|al& ich zu dem nüchternen Leben ge | und einteißen und ins Unalüd brin- |ten, hielt der Staatsanwalt verwun— 


enthalten. Speziell, $7.75. 


RES 
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Aeher und unter Tage. 


Oberſchleſiſche Bergmanns-Novelle von 
A. Oſskar Klaußmann. 


2 (1, Fortfegung.) 

“ „Wenn man zmweihundert beutiche 
Meilen zu Yu macht, ohne einen 
B Bfennig Geld, in Getreibefeldern und 


FHeubaufen nädhtiat und fich von ge: 


Eftohlenen Yeldfrüchten nährt, Tann 
man nicht in Gefellinaftätoilette an- 
fommen!“ antwortete Alfred bitter 
und mit heilerer Stimme. 

J Woher kommſt Du?“ 

er „Aus dem heiligen Rußland!“ 
„Wir haben Jahre lang nicht? von 
Dir gehört und feine Nachricht von 


Dir erhalten, Du warjt verfchollen | ieder einmal auf eine hatte Probe 


für uns!“ 
Und hr Hofftet, ich fei geitor- 
Eben! Sage ed nur deutlich, Schmwe- 
fer! Uber ih bin nicht umgetom=- 
men, bie Rufen haben päterlich für 
ich geſorgt. Ich war Staats— 
penfionär für eine ganze Reihe von 
ahren!“ 

Alfred!“ 

Eh Habe acht Jahre in e 


| im 


| 


MEM| Dir fallen muß. Er hat Deine Gü 


| ziwungen war, aber meine Natur | 

WM überwand die Krifis, und ich qlaube, | 

w_|ih bin jeßt gebeffert. X bin ein 
Ei Verlorener für die Welt und die Ge: 

E | jellfegaft, mein eigenes Lebensglüd | 
——_ habe ich zertrümmert, aber ich habe | 
Zögern das Zimmer, ohne weiter ein | Meine moralifche Kraft wieberg®wonz 
Wort zu fagen. jnen. Sch jehne mich nad) Arbeit und 
a REED — | Einfamteit, laß mich einfacher Berg- 

Es mochte zwei Stunden ſpäter arbeiter werden. Dort unter der Erde 
ſein, als der Schichmeiſter Treumann | werbe ich Keinem begegnen, bor bem | 
an das Srantenbeit feiner Frau trat. | zu errdien brauchte, Do BEN | 
Er füßte zärtlich die Schmale Hand Id den inneren ?srieden, bie Gelbft- 
der Gattin. achtung wiederfinden!“ 

„Wie befindeſt liebe „Du, Alfred, willſt einfacher Berg: | 
Elifabetb?!“ ‚arbeiter werben? Mit Deinen Kennt: 
„IH danfe Dir, Emil! Wie ge: | niffen und Deinen Talenten? Das| 
öhnfih! Du bliebit he ge iſt ein verzweifelter Entſchluß!“ 

Büro! 


1“ | „aß liegt an diefen Kenntniſſen, 

„Wir haben Quartalsabrechnung.“ brauch gemacht, laß mich Buße un 
lleber das maaere Geficht des) für mein verfehltes Zeben. Hier in 
Mannes mit dem hellblonden Haar, 


— — — —— 


x 


Du Did, 


J 
ute ſo lan 


il 


Ider Einfamteit will ich mit meiner | 

das fo feltfam zu der gebüdten gel- | Hänbe u mich —— u en 
4 - f nie eine nInach ‚Sabre langer Brobezeit vielleicht 

tung paßie, flog es pie eine tal) an | 2 30 a nn * | 

der Sonne vorübereilende Wolfe. Jauch Deine Achtung mieber erringen, | 

R a . . . F 33 (uf A| 

„Emil! Deine Liebe zu mir wird auf die ich jegt ja feinen Anſpruch 

habe! —— Be 

„Meiner Unterftüßung fannft Du 

:£ 1! 

udte zufam= | gewiß fein! 
nochmals! 

Ruhe, Du wirſt derſelben wohl be— 


a m 


pP} 
Ci 


geſtellt! 

Der Scichtmeijfler 
men. 

„sa, ja, er ijt gelommen, aus 
Rußland. Acht Jahre ſaß er dort e | 
gefangen. Nimm Die; feiner an!! dazu, um Dich ordentlich zu erholen. | 
Mache einen lekten Verfuch mit ihm!) Genire Dich nicht, mir Deine Wün- | 
Iue e3 um meinetwillen, mein gelieb- | The und Bebürfniffe mitzuteilen! | 
ter Mann! Ach meih, wie fehmer e3| ute Nacht!” 

t 


3 
il | 


Alfred ift da!” 


d 


I 
I 


< 


10 


gen und retten! Go ijt es! 
Einer der jüngeren Häuer fehüt- 
telte ungläubig den Kopf. | 
(Hortfegung folgt.) 
—-0-- 
Vierter Juli. Lincoln Bart. 
Teutfhhe Vereine kommt alle! 
— — ac 


Sprachliche Entgleiſungen. 


Von J. Cafſſirer. 


— 
BVerzeihung, gnädige Frau, Sie, 
ſitzen aber auf meinem Hute“, be— 
merkte einſt ein Herr. „O, ich bitte 
vielmals um Entſchuldigung, ich 
glaubte aber, es wäre der meines 
Gatten”, war die unerwartete Ant= 
wort, die ihm zuteil wurde, — Eine 
Stau erzählte ihrem Gatten: „Sch 
habe Jrau Lehmann Heute früh ge: 
ſprochen und ſie beklagte jich bei mir, | 
daß du bei ihrem lehtein Befuche jo 
unliebensrürdig zu ihr warjt; fie 
Jürchtet, daß fie dich irgendivie belei= | 
digt haben mag.“ „OD, teinesmwegs“, | 
antwortete der Wann. „Sm Gegen: | 


Ich verfpreche e3 Die |teil, ich habe fie fogar fehr gern, es 'fchrift heißt es: „Unf 
Und nun begib Dich zur war aber damals jchon ziemlid) fin= | ftab, mit Musnahme de Berlegers, 


jter, und ich hatte jie bei meinem 
tür dich gehalten.“ | 

„Der arıne Karl — er war ein fo: 
gerter und aeduldiger Dann“, jeufzte 
jeine Witmwe,als Jie vom Begräbniß 
jurüdiehrte. * „Ja“, ftimmte ıhr ein 


Verleumdung 
langt worden 


dert inne, und wir wollen hoffen, 
daß ihm der Grund der Heiterkeit 
des Gerichtshofes wohl zum Be— 
wußtſein gekommen ſein mag. 

In einem der weſtlichen Staaten 
der Union wurde im Kongreß ein 
Geſetzentwurf, der die Regelung der 
Steuererhebung zum Gegenſtand 
hatte, beraten. Ein ehrenwertes Mit— 
glied erhob ſich und erklärte: „Herr 
Präſident, ich bin für Annahme die— 
ſes Geſetzes, denn unſere Steuer— 
erheber ſind ausnahmslos Hallunken 


und Schurken. Ich muß das wiſſen, 


denn ich ſelber bin zehn Jahre lang 
Steuererheber geweſen.“ Der Ge— 
ſetzentwurf wurde angenommen. 
„Wie gefällt es Ihnen in Ihrer 
neuen Stellung?“ fragte eine Dame 


ein Mädchen, das fie empfohlen hatte. | mo da3 Leben auch nicht allzu heiter 
„Das freut mid) | und angenehin war, aber in der Nach: 


„Dante, fehr qut.“ 
u bören”, entgegnete die Dame, 
„Sie haber eine fehr nette Frau, und 
Sie dürfen fie feinesmegs ärgern.” 
„Das tue ich auch gern“, war die un: 
Ihuldige Antwort. 
In dem Profpelt einer Wochen: 
er Redaktions— 


iſt auf das ſorgfältigſte ausgewählt 


dürfen. Verwende die nächſten Tage Eintritt in das Zimmer irrtümlich worden und gibt Garantien für Er— 


folg und Gedeihen unſeres Blattes.“ 
Eine kaliforniſche Zeitung ſoll wegen 
von einer Witwe be— 
ſein, 
ihrem Manne geſchrieben hatte, er ſei 


weil ſie von 


| 


sa | mei 


| 


I 





Alt und grau war Alles. Das einft 
gelbe Strohdadh des Kuhftalles war 
grau gemorben: und zerfurdt. Die 

ie Farbe des Mohnbaufes und 
‚der Geitenflügel war abgefallen und) 


nun fhauten die grauen Mauern hinz || 


durd. Bapa, Mama, die alte 
hatten graue Haare, und fie 
ein graues Kleid, weil diefe Farbe 
fi am beften in der Küche und Milch: | 
fammer hielt. 

Dann fam die Nacht und die Aube. 
Meift ftredte Eva fich im Bette lang 
aus und fchlief fofort ein, ohne Ge 
danfen, ohne Erinnerung, ohne Weh- 
mut oder Freude, wie ein müdes Ar— 
beitstier. 

Nur nicht denken, denn dann konnte 
die Nacht vergehen, ohne daß der 
Schlummer in ihre großen, ſtarren— 


Stina 


den Augen kam, ohne daß der Buſen 


ſich im ruhigen Schlafe dinen Augen- 
blick hob und ſenkte. | 

Nun liegt fie und ftarrt auf die) 
großen, flachdartigen Blumen auf) 
den ‚zwanzig Jahre alten * 
und denkt daran, wie es würde, wenn 
das Unglück geſchieht, daß Vater und) 
Mutter fterben, das Gut verkauft, 
die Schulden bezahlt und das Wenige, 
was übrig bleibt, geteilt merden 
wird. 

Aber von dieſen düſterenZukunfts— 
ausſichten wenden ſich die Gedanken 
den ſchönen Vergangenheitserinnerun— 
gen zu. Das iſt lange, lange her, 
in jenen Jahren, als ſie als Hilfs— 
lehrerin auf einem Gutshofe weilte, 





barſchaft ſich ein junger Mann be— 
fand, der ſie mit einem Paar wun— 
derbar blauer Augen warm und innig 
anſah und deſſen weiche, ſympathiſche 
Stimme ſo zärtlich zu ihr ſprach von 
— ja wovon, das wußte ſie nicht. 
Vielleicht war es nur darum ſo in— 
tereſſant, weil er es war .... 
Aber dann ſchrieb plötzlich ihr Va— 
ter, Mama würde ſchwach und 
müßte Hilfe haben, ehe ihre Kräfte 
mehr abnähmen, und es ſei ihre 
Pflicht, ihm das zu vergelten, was er 
für ihre Ausbildung getan habe. Da 
mußte ſie heim! Zwiſchen ihr und 





ihm war, als ſie ſich noch ein paar 


hatten 


Und vergeht nicht, daß Ihr während diefer nanzen Wodhe von 30 His 
40 Brozent ipart an allen Männer- und Knabenkleidern, Schuhen, 
Kommt zeitig und zieht Vorteil 


Hüten und Nusftattungswaaren. 


Nachbarn von diefem Berkauf. 


Ei 


\ Lincoln Ave. und 


Lincoln 


aus den größten Werten in Amerika. Erzählt Euren Freunden und 


CLOTHING CO, 


Ave. und 


| | 


Irving Park Bivd, 


2 


8* 
l 


Zwei Läden 


Wrightwood Ave. 


Borjtände und Mitglieder 


—— der — 


Narmittags drei Uhr, im Lincoln Park cine 


Maſſen-Verſammlung 


der Bürger deutſchen Stammes und ihrer Familien-Angehörigen ſtatt. Nur 


wenn Alle ſich beteiligen. kann dieſe Kundgebung den Zweck erreichen, 


Deutſchen Männer- und Frauen-Vereine von Chitago! 


Wie aus den Mitteilungen an anderer Stelle des Blattes zu erſehen, 
findet am Unabhängiszteitstage,/ Donnerstag, dem 4. 


Juli, 


die 


bedingungsloſe Treue der Amerikaner deuiſchen Stammes zu ihrem Lande 
Amerika und zu deſſen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 

Die deutſchen Männer- und Frauen-Vereine als Organiſationen dieſer 
amerikaniſchen Bürger deutſchen Stammes haben die Möglichkeit und da— 


mit die Pflicht, 


dieſe Maſſenkundgebung eindringlich zu geſtalten. Es 


iſt zu hoffen, daß ſie dieſe Pflicht voll und ganz erfüllen werden, daß jeder 
deutſche Verein Chicagos ſich's zur Ehrenſache machen wird, möglichſt zahl⸗ 


reich vertreten zu ſein. 


Alle Männer- und Frauen-Vereine ſind dringend gebeten, ihre ame- 
rikaniſchen Fahnen und die Vereinsbanner mitzubringen. 
Fahnen in den Karben der Länder, mit denen Amerika im Kriege ſteht, aus— 
geſchloſſen. Die Träger und Begleiter der Fahnen werden um die Redner— 
tribüne eine beſondere Gruppe bilden. Dieſe und die ganze Berſammlung 
wird photographirt und in Wandelbildern im ganzen Lande gezeigt werden. 

Die Familien aller Vereinsmitglieder, einſchließlich der Kinder, denen 
die Feier einen unvergeßlichen Eindrud hinterlaffen wird, follten voll- 


zählig ericheinen, 


Die Zeit ift zu fur; zu Ginzel-Ginladungen. 


Darum 


zugsausſchuß beichloffen, mit diefem Aufruf 


alle deutichen Männer: und Frauenvereine 


dringend amd herzlichſt zur Teilno hme an dieſer Feier einzuladen. Wir 
ſicher, daß Ihr dieſem Rufe, eingedenk der hohen Bedeutung, die ein bg 
Gelingen der Feier für die amerifaniihen Bürger deutihen St 


bat, bereitwilligft Folge leiften werbet. 
Die Mitteilung, 

Begleiter Ihr beifteltt, 

yold Grand, 613 Weft 


Natürlich find 


hat ber Boll» 


daß Ihr teilnehmen werdet, und wie viele Fahnen 
bitten wir Eud fo fchnell al3 möglid an Herrn | 
29. Street, einzıffenden. 


Der Vollzugsausſchuß für die deutfſche Abteilung zur Feier des 
Unabhängigkeitstages 


Henry G. Zander, 


Leopold Grand, 


Auffiichen Gefängnig verbradt. — | und Dein Vertrauen fchon fo oft ger! 2. Kapitel. ‚zeiinehmender Nachbar bei, „aber fo in das „beffere“ Heim hinübergegan Vorſitzer. 
ürchte Dich nicht, Schweſter! ES | täufcht, aber bie fürdhterlichen Ge: | Das Gezähe ruhte vor Ort („Ge- ‚tft es ſchließlich doch noch das Beſte, gen. 

eht weder ein Dieb, noch cin Mörz | Fängnikjahre fcheinen ihn gebefert zu |zähe“ heit da& aefamınte Arbeits: | Sie müffen fi mit dem Gedanten| „&eehrter Herr”, 
Ber. dor Dir, nur ber alte Vagabund. | Haben. Emil, darf ich hoffen, daß | werfzeug des Bergmanns, „Ort“ zu tröſten ſuchen, meine Liebe, daß wirt an den Sekretär eines landmwirt= |” 


Ihr Mann nun endlich feinen Fries |fchaftlichen Vereins, „wollen Gie bie | 


Mal trafen, fein bindendes Wort ae=| Cetretär, 


fchrieb ein Land: | Iprochen, und nun tft Alles zu — 
Da ſchlägt die, alte Uhr, und Eva Zwölften geht heute mit Glanz, und 
die Rechenſtunde verläuft luſtig und 
lebhaft und Elly hilft Eva beim Be— 
reiten und Auftragen des Eſſens,daß 
Alles wie im Fluge auf den Tiſch 


fommt. 
Und wie fie bei ZTifche fiben, 
Mie ad 


Vollkommenes 
Augenlicht 


tft 28, was wir Euch geoen. Leidet Md 
au Kopſweh oder laufen die BSuchtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
Ihläfrig oder brennen Eure Augen nad 
ben: Lefen ster Nähen? Alles died fint 
| Eynıptome von Nugendeiefien. Win 
befeltigen alle Angenbeihiwerben gä 
| (ih und auf witfenfhaftfine Weile, 


Ueber 40,000 befrtebigte Kunden find 


db iar politijch verbächtig, troßbem | Hy, meine Bitte erfülft? Wielleicht | heikt die unterirbiiche Arbeitäjtelle.) fusi 
I X — V “ill, | 9 l nerirdod ſch Ar itsſte —4 yrinat dewo 3 smät 
den gefunden hat.‘ I|Giüte haben und mich auf Ihre Lifte ſpringt gewohnheitsgemäß unter dem 
R . | 
Fin Unterfuhungshaft und bin ma h — N h 
A ns in die Wafchichüffel, zieht ihr 
2 N! wi genommen hatte, bemerkte die Wir- Auf 
Spiele Andere. Itgend ein rebidiren⸗ Verlorener anbeimfällt!“ lampen glihernden Kohlenwand ſaßen 
den Wunderdinge von dem, was in fe & 
R : ber feine Frau beugte und fie | Bergmann, der das Recht hat, ein’zu müffen, Herr Müller. Wein tnechte fommt die Sonne hervor. 
Mrteiläfpruh und Vernehmung ge“ in | 
| * der len Sie nur ein, meine Herrſchaften, Und Grieshreii“ ur | 
‚und | füllen,“ fagte er, „und mürbe mich | Aufräumungsarbeiten beforgt, heißt | zubereiten.“ „Aber id) bitte, gnäbdige | , »brei: | baume, und mie malerifch das zer- 
Sleibung laufen zu laffen, wohin ich 
zu einem tüchtigen Menfchen würde. | det den Lebergang zu den Beamten, fein. menn Sie wieder herauskom— en ER aufklä— — | 
| fein, weni e „Elly . . . bring' den Kaffee hin-Sie fühlt das Bedürfniß, Alte 8 
Rrante, ergriffen durch die wenigen \ 


Sch bin gemehnt, mit allem vorlieb | men.“ 


5 mich nie um Politit gekümmert | zerzeft Dur damit einen Menfhen aus | Die Leute hatten in der fehmeren Xr= | E — 
eee onni. I0 job dem Elend und bemahrft uns Ute | beit der Koblenaewinnung eine) Ein Herr hat einen Freund zu! des Nindpiehs mit einem Rabe | ae eraudht zn m. — 
in Uni ahr= | por der Schande, daß er noch mehr | Paufe gemacht, und vor der dunf=|Iifch eingeladen, und ald man PBlaß | fegen.“ u A 
Eiheinlich vergeifen worden, mie jo verwahrloft und der Geredhtigfeit ald|Ien, im rötlichen Lichte der Gruben: | | einem Jahrmarkt ſchloß ein graues led an und acht an bie all- 

* Don —38 tin: „Sch bin leider gezwungen, Ihre Ausrufer, nachdem er den Umſiehen— tänliche Mrbeit EN 
Eder Beamter muß jeßt nad act sabe| Zreumann fah fehr bleich aus, als | bie vier Häuer (Häuer ift der zünftige 'gütige Nachficht in Unfpruch nehmen 9 r 
ren entbedt haben, daß ich noc) ohne er ſich üb 'feiner Bude alles zu jehen märe, er Rommmi kerkei en A, 
tig auf die Stirn füte. | Hinterleder zu tragen. Der jüngere ‘Mädchen ift plöglich frant geworden, zählt hatte, mit den Worten: „Ires 2 n "N ı ba bas alte, liebe geim ihr erjcheint 
fangen gehalten wurde, und man war| X imerbe Deine Bitte gern er-| Bergmann, der Lehrling, der die md ich mußte daher das Eifen felver Y — ‚und bie prächtigen, alten Uhorn= | 
To freunblih, mich ohne Geld und treten Sie nur ein! ch gebe Ihnen | zus} die alte Efglode dur Herbft-| ; — 

ſehr freuen, wenn Alfred doch noch „Schlepper“. Der „Oberhäuer“ bil-Frau“, antwortete der Gaſt, „das mein Wort, Sie werden ſehr froh ſt DR -Bgi urch Herbſt⸗ furchte, graue Strohdach gegen den 

polite!” : ; |bat durchaus weiter nichts zu jagen. rg ı Tid) aufklärenben Himmel ausfieht! 
,Sehe Did, Alfeed!” faate bie Sch will zu ihm gehen und ein ein=) die,mit dem „Steiger“ beginnen. $m|< ler 

m 
Worte, die der Mann jo ruhig und 
krobig erzählt Hatte. 


Alfred warf einen unbejchreibs | np. 
hen Blid auf feine derangirte Klei- | pante Dir, lieber Emil 
ing und bann auf den eleganten | Gjite!“ 
neben bem| 
Rrantenbette fich befand, und . 


Bammetfauteuil, ber 


eben. 
E Was gebentit Du anzufangen?“ 
3 bin hierher gefommen, um 
Did und Deinen Mann um einige 
bnelente Kleider und etmas Wäſche 
Bu Bitten. © 


tigung fuchen. 
Manbftreicherlebens müde, das ruf- 
Fuße Staatöpenfionat hat mich zur 
Belinnung gebracht!“ 
A Ratürlich follit Du erhalten, weſ⸗ 
en Du fo dringend benötigft, Ul- 
eb. Du friert wohl? Warum 
alt Du fo ängftlih Deinen Rod 
fammen?“ 
Alfreb zögerte eine Zeit lang mit 
ber Antwort. Die Scham fchien ihm 
Mund zu fchlieken. 
3 Habe kein Hemd!“ fagte er 
Dann Tee. „Ich mußte e3 forts 
Eierfen, Damit nicht das Unge.. .“ 
Aus ber Bruft der Kranken drang 
Bein tiefes GStöhnen qualvolliten 
Seelenſchmerzes. 
SalDich Jemand kommen ſehen?“ 
e ſie nach einiger Zeit. 
in!“ antwortete Alfred jetzt 


on 


Bieber in dem früheren bitteren | 
Bon „Nein! ch meih es, daB | 
mon ald Euer Verwandter nur in] nicht allzu Iange beläftigen. Für zwei | 


l N 


| 
| 
| 


| rung borgegangen. 


i „„— mie ich hier ſtehe. des Schichtmeiſters, mit dem geord? flüde mit eiſernen Harken in die höl⸗ 
ann ich mich nicht unter Menjchen | neten Bart 
Siegen laſſen, und ih mill irgend wohl Niemand den Landſtreicher von zu den eiſernen, mit Rädern verſehe- 
einen Dienft oder irgend eine Ber | yorhin in ihm vermutet. 
SH bin dei) 


dringliches Wort mit ihm reden. Wo! Range folaen dann: „Oberjtetger“, | 
ift er?“ |„Berginfpettor“, „Bergmwertäpiref- 
„Dben in der Kleinen Giebelftube, tor“. Die an einem gemeinfamen | 

ih ihm angemwielen habe. hi ,DOrte“ arbeitenden Bergleute jind 
‚ für Deine|eine „Rameradfchaft”), welche an bie: | 
. Ijer Stelle gemeinfam arbeiteten. | 

Ireumann verließ dad Zimmer, Sie hatten fi) auf mächtigen Kob: | 
um feinen Gast aufzufucen. (enblöden nievergelaffen, melde ini 

Mit diefem war innerhalb ber leh> |regellofem Durcheinander umber=! 
ten Stunde eine bebeutende Verände: | lagen, und verzehrten ihr, den Ie=| 
in der frifchen, |dernen Arbeitstafchen entnommenes | 
reinen Wälche, in einem abgelegten, | Stüd Brot. Die Schlepper fragten | 
aber noch immer anftändigen Anzug | unterdeß emfig die Hleineren Sohlen: 


und Haupthaar, hätte) zernen Mulden, um fie in diefen bis 


| 


| „Bilt Du es, Schwager?“ begrüßte, , 
jer den Eintretenden. „Ich bin Euch R 
| wieder einmal unvermutiet in3 Haus | & 


lsines Madden 
efa en. ir DD ni fehr er=| | 
et Fein = A —32 hatte Ausſchlag. 


„Eliſabeth hat bei mir für Dich | “ | 
geijprodhen und deshalb, .aber auch! 
nur deshalb fei mir willftommen!“ | 

„Sb dante, Emil, für Deine | 
Freundlichkeit, eigentlih habe ich 
einen folden Empfang gar nicht er-| „Mein Meines Töchterdhen hatte Haus 
wertet!“ | au&brud im Geficht, al3 e8 enı Kahr alt 

„Ih ante e8 Dir bereit3, wen Du |mwar. Er zeigte jih im ber Form don 
ihn verdantit. Was gedenfit Du zu) Ei 3 Plässen, und die Hart 
beginnen?“ | F N war * und ** 
| „Du biſt ſehr vorſichtig, Schwa- 7 = N Ko tabe, Dub fie Derbriehe, 
ger! Du fürchteft wahrfcheinlich, ich | & 4) lich murde und Fich im! 
tönnte Dir als ungebetener Gaft zu) 8 > Gefichte frabte, bis dies 
lange auf dem Halfe bleiben und er-| “ IN —— —— 
tunbigft Dich baher fofort, warın id) ;, mit ihr, daf; ich fie beftändig Räuft- 
| Euch wieder zu verlafjen gedente. SG | hen tragen lafjen mußte, und ibr@eficht 
banfe Dir für diefen Wint, aber er! 
war überflüffig, denn ich werde Dich 


Not und entzündet, auälte ſehr 


Cuticura brachte Heilung. 





war entſtellt. Ich verſuchte Arzneien 
ohne Erfolg. Dann verſchaffte ich mir 
Suticura-Seife und -Salbe und dieſe 


ı tönnte.” 
Inete: „Mir gemiß 


ı Empörung 


zu nehmen.” | „Geftatten Sie mir, gnädige Frau, 


Ein ländliches Zweckeſſen hatte 
einen ſehr ſchönen Verlauf genom— 
men, und ſchon näherte ſich die Ta— 
fel ihrem Ende, als ein alter Herr 
ſich erhob, um einen Toaſt auszu— 
bringen. Er ſprach ſehr fließend, 
ſagte aber doch das Gegenteil von 
dem, was er ſagen wollte. „Ich 
weiß ſehr gut“, begann er, „daß, 
wenn ein biederer Kleinſtädter, wie 
ich es bin, es wagt, dieſe illuſtre 
Verſammlung anzureden, es dasſelbe 
als wenn man Perlen vor die 
Säue wirft.“ Es dauerte lange, ehe 
er weiter ſprechen konnte, denn toſen— 
der Beifall folgte ſeinen Worten, 


und es dürfte wohl kaum jemals eine 
Rede gehalten worden ſein, der ſo 


ſtark und lebhaft applaudirt wurde, 
wie dieſer. 

„Mein verehrtes, gnädiges Fräu— 
lein, würden Sie nicht die Liebens— 
würdigkeit haben, uns etwas auf dem 


Klavier zum beſten zu geben?“ bat 
in einer Geſellſchaft 
junge Dame. 
antwortete dieſe, „mir wäre es viel 


ein Herr eine 
„Nein, danke ſehr“, 


lieber, wenn ich Herrn Schulze hören 
Worauf der Herr entgeg-⸗ 
auch, aber —“ 
Der Ausdruck, der ſich auf dem Ge-⸗ 
ſicht der jungen Dame malte, ließ 
ihn mitten in ſeiner Rede abbrechen, 
und nachdem die Dame ſich voller 
bon ihm weggewandt 
hatte, dauerte es noch eine ganze 
Weile, ehe ihm der Grund ihres Un— 
willens klar wurde. | 

‘emand, der vor kurzem vor Ges | 


ber Equipage mit Cflat dor ber| oder drei Tage bitte ich Dich nur um 
Bustüre borfahren barf. Herr-| Dodadh. Sch bin körperlich fo er- 
Marien, wie id, fommen durch den | schöpft, daß ich mich faum auf den 
Bald, über den Gartenzaun und Beinen erhalten fann, Nur einiger- 
Pürch die Hintertüre! * maßen will ich mich erholen, dann be- 
© „Du mußt Did - fofort reinigen | freie ic” Euch von meiner Gegen: 
und umfleiven, Alfred! In diejem | wart!“ 
Bufzuge darf Dih Emil nicht tref| „Du bift verbittert und ungerecht 
m. Gebe Binaus und erde mir|purch das, was Du in ben lebten 
Magda, damit ich die nötigen — durchgemacht, und haſt mich 
ungen treffe!“ Abe infolge beffen mißverftanden. ch 
 »Der Strold; verließ nad) einigem denfe nicht daran, Dich aus meinem 


iſt jeßt frei von Narben oder Entitellun- 
| gen.“ (Gezeichnet) Frau D. U. Stan 
| ger, Bor 244, Blue Mound, SIL, 8. Ok⸗ 
:tober 1918. 

| E3 tjt leichter Hautleiden zu verhü- 
| ten, al3 fie zu heilen. Reinigt die Poren 
und haltet fie rein mittels täglidher Un- 
|iwendung von Guticura-Seife 
Toilette und Bejtreichen mit 
ı wenn nötig. 

| . Für freie Proben, jede mit rüdgehen:- 
ber Poit, jende man Roittarte mit Adrej- 
fe: „Euticura, Dept. 9., Vofton.“ Ueber» 
all zu haben, 


Calbe. 


| brachten febr bald Heilung. Ihr GSeftcht | 


richt geladen worden war, um über! 
die Richtigkeit einer ärztlichen Liquis | 
'dation fein Zeugnik abzulegen, | 
wurde gefragt, ob der Arzt nicht. noch 
mehrere Befuche gemacht habe, nadh= 
dem ber Patient bereit3 außer Ge- 


hielt den Patienten fo lange in Ge- 
fahr, jo lange die ärztlichen Bejuche 
andauerten.” 

Ein Urzt, der mit einem Freunde 
[pazieren ging, bemerkte zu biefem: 


dab ich Sie zu Ihrer Bekanntſchaft 


ı mit diefer entzüdenden Dame beglüd: 
'wiünfche”, meinte ein galanter Un— 
'gar, „fie ift jung, fcön und dabei 
auch ſehr verſtändig.“ 
ſtätigte die Dame, „aber finden Sie 


„Gewiß“, be— 


denn nicht, daß fie ein bischen eine 
gebildet ift?“ „Aber ich bitte Gie, 
anädige Frau, fegen Gie fi doch 
mal an ihre Stelle und Jagen Gie 
felber, ob Sie dann nicht auch einge: 
bildet fein mwiürben“, mar die nid) 
iehr galante Antwort des Ungarn. 
Schlimmer noch ilt folgende Ent- 
aleifung: Ein angefehener Kaufmann 
beflagte fih einem wreunde gegen= 
über üker feinen Sohn, der großen 


Hang zu leichtjinnigen Streichen un 
ihm ins Ges: 
'miffen reden und ihm mit erniten 


zeigte. „Sie follten 


“u 
’ 


Morten feine Pflichten vorhalten 
mas id 


riet der Freund. „Dem, 
ihm fage, Tchentt : 
ringfte Beachtung, er Hört nur auf 
da3, was ihm Narren und Dumm 
töpfe auflüftern. Ich wär’ Ihnen 
daher fehr dankbar, wenn Sie mal 
mit ihm fprechen mollten.“ 
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Fahneitträner deutfcher Vereine: 
Kommt pünktlih um zwei Uhr! 


— ..a.— ——— 


Kenn die Sonne wieder Fommt. | 


Novellette von Alfred af Hedenſtjerna. 


Ein Tag war wie ber andere, und 
mar der vierte oder fünfte Wochentag 
gefommen, fo önnte Eva die einzel- 
nen nicht mehr von einander unter- 
fcheiben. 

Menn die Uhr, die alte Uhr im 
Mohnzimmer, die Mama mit in’s 


Haus gebradht hatte, Sechs —*— 


fuhr Eva in die Höhe, zog ſchnell ihre 


bei des fahr war. „Nein“, erklärte er, „ich Kleider an, ging in die Wohnſtube 


und in die Küche hinaus und verrich— 
tete ihre Arbeiten, jahraus, jahrein 
dieſelben, die ſie faſt im Schlafe hätte 
verrichten können. 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


1 
| 
\ 
I 
| 
| 
I 


| 





ein und Sag’ Papa und Mama, ich 
hätte folhe Kopfichmerzen, dab ich! 
ein Stüdchen gehen muß! X geh’ 
dann gleich zum Dorfe herunter und 
hole die Bofifachen!“ ruft Eva der 
Eliy zu. 
. 

Al Eva von der 
fommt, ift Ely im Wohnzimmer. 
Die „große Schwefter” beugte ich! 
nieder, umfaßt zärtlich ihren Halgı 
und füßt fie innia. Das Sind blidt! 
auf und lacht erfreut, als fie Epas| 
helleuchtenbe YAugen und glühende 
Wangen fieht. — 

„Du biſt ja die Schönſte, die es 
gibt!“ jubelt Elly in naiver Bewun— 
derung und ſchließt ſie in ihre Arme. 
„Närrchen! Aber nun müſſen wir 
s an die Geſchichte von Karl dem 
Zwölften machen und dieRechenſtunde 
abhalten!“ 


Und die Geſchichte von Karl dem 


* 


Poſt zurüd⸗ 





er nicht die 


- 


ke Gonte! 


- 68 Boitet nichts, Dr. | 
Roi wegen irgend ci- | 
ner Srantheit vder 
Shwäde zu Ffoniniti- | 
ren. Die neuelten Heils | 
methoden für Rheu— 
matismus, Magen-, 
Leberleiden, Katarrh, 
Blutftörungen, anitels | 
tende stiranibeiten, | 
Nerbenſchwäche, dhro: | 
nifhe, private u. alle | 
Harnieiden. Das and | 
nezeihnete Heil« 
er mittel 914 (verbei- 
ſertes 606) fur die Heilung von Blutvergiſtung. 
Tr. Rob’ 2öjährige prältiſche Erfahrung als 
Svezialift bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erfolareichen und ebrlichen Vehandlung. 
Unterſuchung, frei. Dr. Roß berechnet fo 
wenig, daß lein stranter feinen YZuflaud zu 
vernachläſſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Speziafill, 


Gtablirt in Chicago 1892, 
24 Jahre auf temielben alten Platz. 
Ein grapuirter und lizenfirter Arzt feit 1882. 


35 Sid Dearborn Strafe 


GAe Monroe, Chicago, 

im Griliy-Webände, Sulied 506507. 
Nehme Elevator zum 5, Floor. 
Spredfiunden: Täglid don OD Morgens bis 4 
Nachm, und an Eonntagen bon 10 Born, bis 

1; au Montag, Mittwoch, 


Jim 


eitag u. Sams 
tag Abd, dv, T—R, 2b » 
Der alte Glodenturm auf dem * 1n130.j12,0,7.0,10,12.14.17. 10.91 54.26.98 


N 


zu umarmen, Alle froh zu machen. | 


„Da, fieh’ ’mal her, Stine,” fagt| 
Küche. J 


ſie zu dem Mädchen in der 
„Dieſen Rock, der noch ſehr gut iſt, 
ſollſt Du bekommen! Der Saum iſt 
zerriſſen, und wenn ich ihn umnähen 
wollte, würde der Rock zu kurz für 
mich!“ 

„Vielen Dank, Fräulein!“ | 

„Ah, Du liebe, alte, gute Stine, 
Du bilt ja der gute Getjt in dem) 


alten Haufe!” * 


Das alte Haus! Wie reich iſt es 
ihr plötzlich an Erinnerungen! 

Ueber der Eva liegt heute gleich— 
ſam ein Glorienſchein von Sonne, 
Freude und Lebensluſt. 

„Liebes Kind, wie nett iſt es, Dich 
ſo heiter zu ſehen!“ ſagte die Mutter 
und ſtreichelte zärtlich ihre Hand. 

„Herzensmütterchen! Verzeih' mir, 
menn ich biömweilen mürrifch und un=| 
luſtig geweſen bin! ... Ach ſieh, da 
geht der alte Stall-Johann. Er ſoll 
auch eine Taſſe Kaffee haben, er 
auch!“ | 

Und dann eilt fie wie ein fchim=! 
mernder Sonnenftrahl hinaus. | 

„Wie feltfam verwandelt du3 Liebe 
Mädel ift!“ murmelt der Vater ge: 
rührt. 

Alle im Haufe fchlafen, auber| 
Eva. Alle Lichter im Gutshofe find | 
erloichen, außer dem fleinen, dünnen | 
Lichtchen in ihrem Leuchter. Aber es 
ift nicht Die arme, müde Eva, die fich| 
beeilt, in das female FFelbbett mit 
einfachen, grobem Laten und abge: | 
nugter Dede in dem Kleinen Zimmer 





ı mit Iahmen Stühlen und wadligem!| pilt, 


Tiih zu kommen, nein, && i 
jtrablende 
Yugen. 


Sie ſchmiegt ſich behaglich ins 


I 
I 


rantizen vollftänbige 


— 


genugender Beweis unſerer Fahigkeit, 
für Eure Angen nmisilen) zw fsegen; 
unfere Breife find mählg umb wie 


Bufriedemgeit, 


Dritter Floor, beugt ben Fahı 


eigene Zuftunft, da ich ſchwieg, 


fehr mich auch mein 


Herz drängte, 


reden! lind warum follte ih a 


reden? Hatte id) 
Epvas Augen, dann 


aelefen ... . dann 


mens. Ein fichered 
ein fchlichtes nur. 

len? Kommit Du 
Arm, 


Herzentr 


recht geſehen 
würde ſie 


Keiner rauben; hatte ich nicht re 


gab es für m 


kein Glück mehr auf Erden. 
Ich ſtehe nun am 
ſechsjährigen Strebens und 


Ziele 


a 


Heim, wen 


Willſt Du 


jegt in me 


dann fommft Du als bie F 
von feinem Worte Gebundene, 
| eigenem 


iebe, jenachb 


wie Dein Herz fpricht. Und nur 


| mill ich Dich haben, 
defien Gefühle ji geändert 


nicht ein We 
ha DE) 


das aber mutig hingeht, ein Gelüb 


zu erfüllen. 


Liedft Du mich nur halb fo, w 


ih Dich liebe, wirft 
lange geſchwiegen, v 
nennen! 

Als ich meinen 


ſen hätte, 
hofft und geglaubt 


Du mich, der 
ielleicht grauſan 


Brief Schließe 


| werde ich plößlich von fur 
ft eine) parem Schreden ergriffen. Men 
Braut mit leuchtenden | ih doch in Deinem Blide falfch gele 
wenn Alles, mas ich ge 


batte, nur € 


Bett, zieht einen Brief herpor und| trügerifcher Wahn des eitlen Einge 
Tieft nicht Zeile für Zeile, fondern| bildeten gemefen märe? Wofür hä 
überfliegt d'e Seiten mit dem Blid ich dann geftrebt und gefämpft?” 
Es ſtrahlte in Ebvas Augen he 


und verweilt nochmals bei einigen 
beſonders ſchönen Stellen: 


auf. Sie drückt de 


n Brief an ib 


„Es gibt auf der Welt fo vielTrug| Lippen und jubelt laut: 


und fo viele gebrochene Worte, und ich 


„D, Du großer, I 


war bamala fo ungemwiß über meine ter Liebfter, Du!“ 


ieber, Du törich 





JASTORIA 


/für Säuglinge und Kinder. Säuglinge und Kinder. 


E8 wurde geitern in einem Connty- 
fonvent im Kolifenm anfgeitellt. 


Mayor geihelt Gegner. 


Mütter wissen, ee ins Sieht die Trisune und ihren Kand'daten 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


In 
Gebrauch 


iM Ahelpful Remedy for 
 Gonstipation and Diarrhoed 
and Feverishness &@ 
Loss or SLEEP 
resiftingtherefrom-in -inInfanty- 


FacSimile Signature gnatore of 


* 
2 ⸗ 


= GASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags. 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CiTY. 


Nod unaufgeflärt. 


Anscheinend verunglüdter Marinefoldat 
von Autlern entführt. 


Fein gedcidhielt. 


Wie, A. Onint um Edelfteine im BB 
bon $4000 beitohlen wurde. 
Der Schmudjachen - Großhändler | An Michigan Uve., nahe 54. Str., 
braham Quint ſaß gejtern in jei- . geitern Abend ein Marines 
nem Gef häftözimmer i im 5. Stod de3 | joldat, der in fchwanfender Haltung 
Malliesgebäudes, Nr. 5 ©. Wabafh gegen einen Baum aelehnt nur müh- 
Ape., und fortirte Edelſteine im ſam das G 
Werte von 34000, die in einem Aus⸗ zuſammen. 
lagekäſtchen vor ihm auf dem Pult Geſicht. Straßengänger wollten ihm 
lagen, ais er, vorgeblich von ſeinem beiſpringen. Im ſelben Augenblick 
Anwalt George W. MeGurn, tele- kam aber ein Auto herangerattert 
phoniſch aufgefordert wurde, unver- und hielt. Drei Männer —— 
züglich in einer höchſt wichtigen An- dem Fahrz ug, Zwei von in 
gelegenheit zu ihm zu kommen. Hemdärmeln. Sie packten den —* 
Quint ſtellte das Schmuckkäſtchen in wußtloſen, hoben ihn in den Wagen, 
den Geldſchrank, ſchloß dieſen aber ſtiegen ein und fuhren raſend ſchnell 
nicht, da ſich etwa 30 als —— aus in ſüdlicher Richtung davon, 
zuverläſſig erprobte Angeſtell im aber in die 56. Straße ein und wa— 
Zimmer befanden, und eilte nach dem ‚ten ben 
Sprechzimmer des Anwalts, Nr. 29 | den. 
S. 2a Salle Str. Dort erfuhr er zu) Ti 
feiner nicht geringen Ueberraſchung, Kappe verloren 
baß weder MeGurn noch einer der band iſt mit eruem 
Ag ten ihm berüber zu kommen | don bem nur ber erjte Buch- 
gebeten habe. Unheil ahnend, jtürmte | Nabe „S“ zu entziffern it. - 
ber Jumelier zurüct nach feinem Ge-| Der Polizei wurde der Vorfall 
fchäftszimmer. DAi3 Schmudfäftchen amtlich nicht aqemeldet, auch tit, mie 
nebit Inhalt war verihwunden. Wie 
feine Angeftellten beteuern, hatte in | teit 10 
feiner faum eine halbe Stunde wäh: | liefert worben. 
renden Abmejenheit fein?grember da3 | daß der Mann von 
Simmer betreten und feiner 7 An⸗ e en J e 
geſtellten ſich dem Geldſchrank auch daß der unachtſame Fahrer erſt da—⸗ 
nur genähert. Die ſofort benachrich— vongefahren, dann aber zurüdgefehrt 
tigte Polizei bat jich bisher vergeblich | |jei und da3. Opfer nach dem Spred;- 
bemüht, hen Dieb zu ermitteln, | zimmer eines Arztes aeichafft habe. 


Bi. — + 
Vierter Juli. Lincoln Park. ' | Gründlid aufgeräumt. 
Nur die Malie madıt Eindrud! le nn 
1? 
| 
| 


ihne er 


e feine meihe 
Deren Schweiß: 


12 


3 Opfer hait 


aber 


teines der hieſigen Hoſpitäler einge— 
Man mutmaßt aber, 
den Autlern 


Aktionäre werfen Beamten grobe Miß— 
— — 90 —⸗ e —ñ 
wirtſchaft vor. 
Feier der Schweizer. Jerome O. Bancroft und dreizehn 
bli 500 Aktionä 
erden am 4, Juli im Altenheimparf | Fee — — —2 —TF 
das Treugelöbniß erneuern. — are Ms, 
7 N. Michigan Blod., haben in ei- 
Die Bereinigten 


30 (td 

> eur ner im beriorgericht. angeitrenaten 
eine bon Chicago Klage auf Einjehung eines Maffe- 
suli ihre Feier im Luifenhain des | vermwalters die Beamten der ungeböri- 
= eutichen Altenheims, in = Nabe aen Verwendung von 880,000 des 
des Endpunkts der Garfield Park- Attienkapitals bezichtigt. Unter die— 
Linie der Metropolitan Hochbahn, 

abhalten. Das Aufhiſſen der Flagge 


ſen Beamten ſind der verſtorbene 
Präſident Stuart C. Veltman, ſeine 
wird von den Schweizer Turnern | 
nd bon Sinaben und Mädchen im | 


Wittwe, Winifred, ehemals Schat- 
meilterin, Wizepräfident 
Schweizer Kojtum ausgeführt wer- | Walberg und der Anwalt W. Scott 
en. An die Feier ichlieit jich das | Hodaes, Sefretär und Schahmeiiter. 
Sahrespifnif der Vereine. | Veltman foll an Spefen für den Xer- 
seit Steht unter der Zeitung von | fauf von Aftien $12,000, 
tonful Henry Nußle, William R. | $5365, John X. Callahan, 
Bildebrand, Dr. EC. Bertichinger, | Gründer, $2000 erhalten 
Frnit Bühler, Alois Hunfeler und | gejamt follen $53,307 ungefeblicher 
Sohannes Rodenmann; die beiden | Weife an Sporteln und Gehältern 
egtgenannten Herren werden Mn: | bezahlt t morben jein. as Kapital ift 
ſprachen halten. ut der Klageichrift bis auf $11.74 
Xn dem Aufruf der Vereine zur 1öpft, ı und obendrein jollen $3200 
Beteiligung an der Feier heigt es | OU den vorhanden fein. 
unter anderem: | — 
„Kommt und laßt uns abermals 
der Welt in eindringlichſter Weiſe 
zeigen, was es bedeutet, als loyale 
zürger der größten, die Freiheit 
über Alles liebenden, fortſchrittlich⸗ 
ſten und reichſten Nation der Erde 
zu leben. Wir amerikaniſchen Bür— 
er von ſchweizer Geburt ſind ent 
ſchloſſen — Einer wie Alle — Be Mad 
großen Kampf für zreibeit und |, 7 
Demofratie gewinnen zu helfen. — — — 
Die zn Marie 
|Nr. 4309 S. Lincoln Straße 
Der glorreiche Bierte. |geitern an einem Nnopf critidtt, den 


so in kindiſchen — 
Volizeichef trifft Vorlehrungen zur Ber- | ee ee a 
Biteng son Butällen. die Kchle geraten und dort jteden 
Der ftelivertretende Polizeichef Als) geblieben war. 
cod wies gejtern bie ihm unterjtellten 
PVolizeioffiziere an, auf ftrengite 
Durbführung der den Wertauf 
von Feuerwerfsförpern requlirenden 
fäbtiichen Verordnung zu achten und] Princeton Ave, und Weit 38, 
am 4. Juli ober zuvor jede Perjen zu —* geſtern Abend die 
verhaften, die, ohne polizeiliche Er⸗ eines ermordeten Farbigen 
laubniß Feuerwerk abbrennt oder funden. Nicht weniger 
Schüſſe abfeuert. Nur bengaliſches 
Licht und ſogenannte Schwärmer 
ſind von dieſer Verordnung ausge⸗ 
ſchloſſen und dürfen daher von Je— 
dermann benutzt werden. 
* Vorigen Sonntag wurden hier 
vierzehn Kinder und ſieben Er- 
wachſene von Hunden gebiſſen. 


Schweizer Ver— 
werden am 4.| 


Zr 
ii 


zur 


einer der 


haben, ın3= 


1 
D 


—\ 


folle 


Vierter Juli. Lincoln Bart. 
Bringt die Tereinsfahnen! 
— — a 
DBor den Augen der Mutter, 


ke 
& 
| 
I 
I 
| 


Vor den Augen 


geitern der 13jährige 
, Nr. 4723 Federal Straße, 

und Halited Straße in den 
einer Eleftriihen und wurde 
diejer überfahren und getötet. 
D weijährige M Kubiaf, 


jeiner Mutter 


Harry 


01— 
vi 


—s  ._ ___ 


QUbgeihlakhtet. 


Auf der leeren Bauitelle an 
Str. 
Reiche 

ge⸗ 
als ſieb— 


Rumpf des Opfers auf. Die Leiche 
wurde erſt heute Vormittag von drei 
Männern, die in Unterſuchungshafi 
genommen wurden, / als die des 22 


identifizirt. 


Seit Mehr Alsı 


|greßmitglied Mafon griff die demo- | 


* Dreissig Jahren! 


Öleihaewicht bewahrt hatte, | 
Blut Arömte über fein! 


bogen | 


Bliden der Gaffer entihmwun: | 


Namen bverfeben, | 


Nachfragen ergaben, der Seemann in! 


über den Haufen gefahren worden fei, | 


Alfred ©.!2 


MWalberg 


iſt 


zehn Meſſerſtiche wieſen Kopf und 


für den Bundesfenat Medill MeGor- 
mid über die Kohlen. — Demokraten 


wollen drei Songrehbezirfe erobern. | 


In einem Countytondent im Kolis | 


feum, in das 15,000 —* ge⸗ 
backt waren, und in das weitere Tau— 
ſende vergeblich Einlaß 


ſche Vorwahl am 
ı Mayor Ihompfon hielt eine An- 
|fprache, in der er feine Topalität ge- 


‚genüber dem Land betonte, die Zei: | 


tungen, bejonber3 die Chicago Tri⸗ 
bune, geißelte und ſeinen Mitbewer— 
ber um den Sitz im Bundesſenat, 
Medill MeCormick aus der Familie, 
welche die Tribune kontrollirt, über 
die Kohlen zog. 
hielt Kongreßmitglied 
Maſon, 
Wiederwahl indoſſirt wurde. Kon— 
tratiſche Partei und Bundesverwal— 
tung an. 


delbare Treue gegenüber dem Land, 
warnte aber die Bürgerſchaft, ſtets 
auf dem Poſten zu ſein, um ihre 
Freiheit zu wahren, lobte die Ver 
waltung Mayor Thompſons, indoſ— 





desſenat, verlangte größere Spar— 
ſamkeit und Leiſtungsfähigkeit in der 
Verwaltung des Stadigerichts, ver 
dammte krumme Praktiken mächti— 
ger Korporationen, die von gewiſſen 
tkorrupten Zeitungen, heuchleriſchen 
Verbänden und Scheinreformern be— 
ſchützt werden, erklärte ſich für die 


Sache der organiſirten Arbeiterichaft |: 


und empfahl die vom Konvent auf: 
'geitellten Kandidaten der republifa= | 
niſchen Wählerſchaft für die Vor: 
wahl. 

Die Kandidaten. 

Die folgenden Kandidaten wurden 
ohne Oppoſition aufgeſtellt: 

Sheriff Hitzmann, 33. 
Ward. 
Countuſchatzmeiſter 
tin, 25. Ward. 
| Countpfchre 
ger, 4. 


George 


Perch B. Cof— 


iber Andrew E. Me 
Ward. 
Countyrichter 
Imer, 33. Ward. 
| Naclakrichter 
16. Ward. 
| Nachlakgerichtsichreiber 
|E. Nye, 13. Ward. 
Kriminalgericht3ichreiber 
Eller, 20. Ward. 
| Eountnichulfuperiniendent 
IB. Straßburger, 21. Ward. 
j Names Nea, 3 
und ©. X ‚ Evans, 4. Mard. 
| Revii iiong ;bebörde William 
Reid, 31. Ward. 
Abwaſſerkommiſſäre 
rik, 34. Ward; Alexander N 
Ward, und James P. 
Ward. 
Counthratspräſide 
nihan, 8. Ward. 
Countykommiſſäre (aus 
| B. 9. Moyniban, Dr. 
tenjtein, 10, Ward; Sohn 
11. Ward; Names 3. MeComb, 
Ward; Gbarlee ©. NRakmufien, 
Ward; Louis RB. Biauett, 21. 
|. Bowden De Forreit, 23. Ward; 
IRobn 8. Krend, 25. Ward; Edwin €. 
Daiters, 28. Ward; Mlerander X. Nohne 
fon, 33. Rard. 


>. 


Frank Righei— 


Clifford G. Roe, 
George 
Morris 


John 


H. 


Charl les Ar 
14. 
19. 


Todd 

er, 
nt B. 9. 
der 
Nacob Gar: 


( 
„et 


7 
T 


17, 


>85. 
Dberrichter des Stadtgericht3 
T. Chaſe, Ward. 
Stadtrichter George W. Eddis 
2. Ward; Hector M. Broull lette, 5. 
Ward; Benton 3. Stleeman, Ward; 
Stephen VW. Tbieda, 12. Ward; Mever 
Nojen, 18. Ward; Daniel ©. Gerit, 19. 
Mard; Cdaar WM. Nona®, 25. Wadr; 
Names WW. Breen, 30. Ward; Frank 
— fa, 35. Ward; Eriaßmahl: 
E. Libonati 19 Ward. 
ſchreiber 


wart N 


6 


—9 


Stadt gericht 
26, 
Etadtg gerichtsd 
Ward. 
Mayor geißelt Tribune. 
Angriffe auf die Chicago Tribune 
und ihren „Familienkandidaten“ für 
den Bundesſenat nahmen einen brei— 
ten Raum ein in der Anſprache des 
Mayors. „Warum“, erklärte das 
Stadtoberhaupt, „berichten die 
tungen nicht die Wahrheit über den 
Mayor? Weil im kommenden Kampf 
um den Sitz im Bundesſenat und 
um die Countyämter viele ihre ge- 
fügigen Wertzeuge in öffentliche 
Etellungen bringen mollen. Die 
Iribune bat die Dreiftigfeit, ein 
Mitglied ihrer eigenen Familie als 
Kandidaten für den Bundesfenat 
porzufchlagen, da® an Treuloſigkeit 
jelbft die Iribune übertrifft. Was 
tat Medill MeCormid, nachdem ber 
republifantiche er im 
Sabre 1912 MW. Taft ala Präfi 
dentichaf t2 ae net hatte? 
Er balf, die republilanifhe Partei 
zu zeritören. Er gab ich damals 
als Fortichrittler aus. Später wurde 


DIN n 
Wesby, 


Notsr i DD: 
iener Peter ©, Nix, 


O1 
v. 


r zum Verräter an der FFortichrittä= | 


partei, wie er zum Verräter an ber 
republitaniihden Partei geworden 
war. Medill MceCormid wurde im 
Sabre 1916, als alles verfuht wur— 


| de, die republifantiiche Partei zu reor- 
|ganifiren, 
für den Kongreß aufgeftellt. 
mir erzählt worden, daß er während 
‚feiner Kampagne den Republifanern | 
Yamilienzeitung | 
dad republitanifche Staats: 


bon den Republifanern 


Es iſt 


verſprach, ſeine 
würde 
ticket unterſtützen, wenn er nominirt 
würde. Was tat aber die Tribune? 
Sie erklärte ſich für 
Lowden für Gouverneur und die de— 
motratiſchen Kandidaten für das 
Staatsſchatzmeiſter⸗ und Staats— 
ſekretärsamt. Wir haben ein Geſetz, 


Jahre alten und 3118 Wentworth das den Betrag, den ein Kandidat | geftohlen zu haben. 
Ave. wohnhaften Erneſt Wafhingion | 


für den Bundesjenat ausgeben darf, 
auf $10,000 beihräntt. Die riefigen 


zu finden | 
'fushten, nominirte die aktion Mayor 
William Hale Ihompfons geftern 
|ihre Kandidaten für die republitani: | 
11. September. | 


Die andere Rebe | 
William ©. | 
deffen Kandidatur für eine 


Su den Beichlußanträgen, | 
“ bie einjtimmig angenommen turben, 
berficherte der Konvei.t feine unmane | 


firte feine Kandidatur für den Bunz' 


Mob: | 
I 


Nebed, | 
15. | 


Ward; | 


Sn. | 


| Gegenftände 
| Der „TFifchteich“ 


Michael ! 4 
ſchungen ſorgt der Frauenverein, der 
William 9. | 


2 
Bei: | 


Dunne oder| 


Zuſammenarheit 


in der Häuslichkeit. Jeder 
erſparte Dollar erhöht ge— 
rade um ſo viel die Macht 
der Sache der Freiheit. 


3% ON BAVINGS = 
SONIAYS NO a 





— 
— 
—⸗ 


Wir müſſen mehr ſpa— 
ren. Selbſtſüchtiges Geld— 
ausgeben ſtiehlt den Ver— 
einigten Staaten Zeit von 
Arbeitern. 


— — — — — 

Seid jeht ein Patriot! 

Spareinlagen, an oder vor 

dem 13. Nuli gemadıt, 

bringen 3% Zinfen vom 
1. an. 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


— _3% ON 8AVINGS 


Fort Dearborn 
Trust and 
Savings Bank 


8 Monroe und Clark Str. 


— 3% ON SAVINGS — 


Anſchlagezenel * denen 
Cormick Reklame gemacht wird, 
toften ihm allein mehr als $10, 000. 
'&iner diejer Anjchlagezettel 
MeEormid ift in der Politik, um zu 
geben, nit um zu nehmen. Die 
Zribune erhält jährlid $40,000 
‚Miete für bie Räume ber Schulber: | 


I|mwaltung in ihrem Gebäude und bes | [ich willfommen aeheiien, worauf | 


za ihlt für das Schulgrundſtück, das 
jte inne hat, jährlich nur $47,000.“ 
tamıpf gegen republ. Kongreimitglieder, 

Eine energifde Kampagne gegen 
drei republitanifche Kongrepabgeord= 
nete, die jie mit Demofraten zu 
Ichlagen jucen mwollen, planen die; 
demofratiihen Parteiführer. Die 
drei Abgeordnet en. find W. W. Wil | 
jon vom 3., Niel3 Juul vom 7. und 
Fred A. Britten vom 9. Kongreßbe-⸗ 
zirk. Alle drei Bezirke ſind bereits 
fuher vorübergehend von Demokra— 
„ten im Repräjentantenhau- vertreten 
imorden. Im 9. Bezirk bemühen fidh | 
die demokratiſchen Führer, den frü— 
'heren Mayor Carter 9. Harrifon 
gegen Britten herauszubringen. Die 
Pläne werden mit W. D. Namiefon 
amtirendem Vorfitenden bes demo- 


fratifchen Nationalausfchuffes, Konz | 


sregmitglied Scott Ferri3 von Ofla- 
homa, 
ſchen Nationalausſchuſſes für Kon— 
greßwahlen, 
Binnenſteuerkommiſſär, 
werden, die 


beſprochen 


Iroquois Klubs ſein werden. 
—— ——— 


Piknit unter Dach. 


der St. Markusgemeinde 
am kommenden Donnerstag. 

Die lutheriſche St. Markus— 
gemeinde, Paſtor F. W. Mahnke, wird 
am kommenden Donnerstag in ihrer 
Schule an California Ave, und 23. 
Str. ein Pilnif veranftalten in der=-| 
| felben Weiſe, wie Sommerfeſtlichkei-⸗ 
ten im Freien abgehalten zu werden 
pflegen. Nicht weniger als vierzehn 


| Sommerfeit 


' , verfchiedene Spiele werben ber Ilnter- | 


‚haltung von Groß und Klein dienen, | 
und eine Menge fchöner und nüßlicher| 
iit dabei zu gewinnen. | 
wird? um 1 Uhr: 
Nachmittags eröffnet. Für Erfri- 
in der Küche Mahlzeiten und tal ten 
Imbiß auftragen wird. 
— ——— 


Auch im Garn. 


Unter dem dringenden Verdacht, 
Mitglieder der aus Farbigen be— 
ſtehenden Bande zu ſein, die etwa 
fünfzig Einbrüche verübt hat, wur⸗ 
den geſtern Walter alias „Cateye“ 
Davis, Nr. 3223 
und der Juwelier E. Martin, 
3328 State Straße, 
Die Polizei glaubt, 


= 

E 
1 

Nr. 


— 
= 
. 


Martin wird für 
Hebler der diebiihen Mobhren ge- 
balten. In ijeinem Beitß bat die 
Polizei mutmaßlich  geitohlenen 
Schmuck im Werte von $1000 ge 
funden und beſchlagnahmt. 
—+- 
Wie vom Blik gefällt. 


zu baben. 


Der 13jährige Edmund Koziol, 
Nr. 3011 W, 41. Straße, erflomm 
geitern an 42, Straße und dem Ab- 
mwalferfanal einen Leitungspfoiten, 
berübrte unabjichtlich den geladenen 
Leitungdbraht und wurde durch den 
elektriſchen Strom auf der Stelle ge: | 
tötet. 

In feiner Wohnung Nr. 454 Ar- 
mour Straße ftolperte geftern Abend | 
der 6öjährigee Wm. Englifb über 
einen Stuhl, fiel lang hin und erlitt | 
einen Schädelbruch. Er ringt im ı| 
| Countyhofpital mit dem Tode. 


Vierter Juli. Lincoln Bart. 
Kein Denticher darf fehlen! 
— ⸗ 
Angeblich unehrlich. 


| Angelo Geraci, 935 W. Grant Ave, 
ein Boftangeftellter, murbe heute 
———— Maſon unter der 

Anklage vorgeführt, Poſtſendungen 
Der Kommiſſär 
überwies ihn dem Bundesgericht zum 
Prozeß. 


Ms —— au 


— NO %E 


für Mes ı 


‚aber gegen Mittag die S 


Vorfigenden des demofrati= | 
und Daniel E. Roper, | 


heute Vormittag bier | 
eintrafen und heute Abend Gäjte des | 


. Barf Avenue, | 


verhaftet. | 
Polizei jet die Bande! 
volizahlig hinter Schloß und Riegel 
den | 


Genufreicher vierlägiger Ausflug nad) 
dem PBewanfee Lake. 


Sn einem Sonderzug traten am 
Vreitag Morgen die Mitglieder des 
„Bejangverein Harmonie” nebit 
Damen ihren viertägigen Ausflug 
nad) Bewaufee Lake, Wisconfin, an. 
Zi Nusflüge veranjtaltet der 
Verein jeit den Iegten achtund- 
| zwanzig Sahren, und die Beteili- 
gung ilt jtets eine zahlreihe. Die 
| Sängerjchaar traf am Freitag 
Mittag in Pewaufee im Xafejide 
Hotel ein. Am Abend fand eine 
gemütliche Zuſammenkunft im 
Kaſino ſtatt. Am Samstag hatten 
die Sänger nebit Damen der 
„Sarmonie“ ‚einer Einladung des 
„Arion Männerchor“, welcher mit 
nach Pewaukee gefahren war, Folge 
geleiſtet und ſich in deſſen Quartier, 
dem Hotel Roeſe, eingefunden, 


beiden Geſangvereine unter der 
Leitung ihrer Dirigenten Herrn 
Henry von Oppen und Herrn Reh— 
berg Lieder im Einzel- und im 
Maſſenchor vortrugen. 
Kramer hieß die Gäſte herzlich will— 
kommen. Am Abend vergnügten 
ſich die Sänger der „Harmonie“ im 
| Yafe Side Kafıino bei gemütlicher 
38 Zuſammenkunft und Tanz. 
it es gebräuchlich, 
|Morgen vor dem Hotel ein Ständ- 
‚sen zu bringen, da die Witterung 
aber heuer jehr ungünitig war, jo 
wurde das Ständchen im Kaſino 
gebracht und dabei die Lieder, 
368 der Tag des Herrn“ und „Sonn— 
tag it’5“ vorgetragen. Qeoß des 
NRegenwetters jtellten fih am Sonn- 
tag Vormittag auf eine Einladung 
der Sarmonie die Sänger des 
„Arion Männerchor” mit ihren 
Damen vollzäahlig im Lafe Side 
Sotel Kalino zu einem Arüb- 
‚ihoppen ein. Die Gälte wurden 
von Bräjident Emanuel Gall herz: | 


der Vorligende des Vergnügungs- 
fomites de3 „Mrion“ im Namen 
feines Vereins dankte. An Abend 
fand eine geiſti g gemütliche Zuſam— 
mentunft im Kaſino ſtatt, bei wel— 
ſcher ſich beſonders die Herren 
Emil DK, Franz Wetterling, Otto 
| Verndt, . Stuehler, Bruno Knecht 
und bie Danıen R. Schwargfopf 
hund B. Knecht, die Sänger der 
„Harmonie“, ſowie ein Zauber— 
fünitler auszeichneten. Die Felt 
Ilichfeit wurde in vorzüglichiter 
Weiſe von dem Kommersmeiſter 
)H. Loeſicke geleitet. Die am Mon— 
tag Vormittag beabitchtigte Boot: 
fahrt mußte wegen der ungünitigen 
Witterung aufgegeben werden, da 
Sonne durd)- 


brach, machten die Sänger einen 
Spaziergang um den Sce, Am 
Nachmittag wurde der Beburtstag 
|der Gattin von Präfident Gall in 
'würdiger Weile aefeiert und dem 
| Seburtstagsfinde von Herrn Bruno 
\finecht im Namen des Mereins 
„Sarmonie“ ein pradtvoller Bhr- 
menitrauß; überreicht. Am Abend 
um 6 Uhr wurde die Rüdtahrt nad) 
‚Chicago angetreten. Die trefrlid 
gelungenen Vorfehrungen des Aus— 
flugs lagen in den Händen des 
Vergnügungskomites. Henry Bauer, 
Bruno Knecht, F. Link, Philipp 
1° Walger und Wim. Hiegler. 

j _— + — 
Bevoritehende Vergnügungen. 


| Am morgigen Mitttvoch, Anfang 11 
Uhr Vormittags, baltder Germania 
|Wobltätigfeit: Sperein - fein 
zweites Bilnit im Eurefa Park, ‘rs 
ding Park Blod. und Bernard Str., ab. 
Las Ntomite, welches FeineMiühe jcheute, 
das Kit nif erfolgreich zu machen, ladet 
Ile Mitglieder und Rreunde bierzu ein. 
|tegeln um wertvolle Preife, Geſchenke 
für Kinder, Spiele, gute 
andere! Unterhaltungen werden den Gä— 
ſten gemütliche Stunden bereiten. Auch 
für a * beſtens 
Tickets 15 Cenis die Perſon. 
Ein nahe Bifnit veranitaltet der 
Kärntner Alub Kofdat am 
tommenden Donnerstag im Mibland 
I(tarten, 3600 N. Aihland Mve., de 
Addiſon Str. Anfang 10 Uhr Vormit— 
tags, bei 85 Cents Eintritt. Das Komite 
hat für flotte Tangmufif 
| Erforderliche gnelorat, 
Iandere Be eluſtig ungen, ſowie ausgezeich— 
nete Vermi rtung. Man erwartet jtarfe 
|Beteili gung an dem Feit. 
| ein viertes Stiftungsfeit feiert das 
Vorwärts Gamp Nr. 284, 
World, in Lalchobers 
Halle, 52 und Mibland VIpe., am 
fommenden Donnerstag. Ter Vor— 
kehrungsausſchuß bat im Bezug auf 
Unterbaltung und Bewirtung der Teils 
nehmer alle Vorkehrungen getroffen, 
welche genuireiche Srunden für Alle 
verbürgen. Die Mitglieder anderer 
Logen des Ordens ſind eingeladen, an 
dem Vergnügen teilzunehmen. 
Piknik 
ken veranſtaltet der 
Park Damenverein 
menden 
ving Bart Blod. und Bernard 
Vergnügungen aller Art ſind auf dem 
Feſtprogranim. Angefangen wird um 
10 Uhr Vormittags, 
\toitet 10 Gents die Berfon. 
mite beitebt au3 den Damen Marga- 
rethe Freeſe, Präſidentin; Lina Zons, 
Vorſitzende; Dora Brzeczkows fi, Se⸗ 
fretarin; Ligzie Hafferkamp,. S eg hatzmei⸗ 
ferin; D, Sander, 4. Frank, F F. Roſe, 
Page, A. Gieſe, H. Eiſenbeis, C. 
|Daade, 9, Umlauf, 3. Peters, 
Strafe und EC. Sadow. Der Verein 
| hofft, jeinen Freunden einen recht vers | 
gnügten Tag zu bereiten, da für Unter 
saltung beiten” geforgt it. 
| Gin fröhliches Sängerpifnif fündigt | 
der Konktordia Männerdor| 
für Samstag, den 13. Juli, an. Es| 
wird in Vogels Garten in Forejt Part, 
\darrifon und Harlem Str., 
und beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 
Wer im NKreije diejes belichten Gefang- 
|bereing ein paar froöblihe Stunden vers 
|leben möchte, ft zur Beteiligung einges 
laden. 
Der 


|Moodmen of the 
3). Str 


beliebte Groß 
am kom— 


Deutſche 
4 aftsbund Nr. vexanſtaltet 
ein jährliches Piknik und Sommer—⸗ 
nachtsfeſt am Samstag, dem 18. Juli, 
in Reichardts Garten, 7427 W. 18. 
Str., Ecke Thomas Abe. Foreſt Park, 
Ill. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Alle 


Freund» 
7 


DD | 
'e3 recht gemütlich zuging und die | 


Herr Frank 


Ber den | 
. u I 

Sommerausflügen der „Harmonie 

am Sonntag | 


Das | 


Musik und | 


gejorgt. | 


und alles fonit | 
Brei islegeln und | 


und Kegeln um fchöne Anden | 


Dienitag im Eurefa Barf, Nr= | 
Straße. | 


und der Eintritt | 


M. | 


abgehalten | 


BRENNEN 


EEE — — — — — — — — 


BE LM 


* 
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uf einen Telephon-Aufruf mit dem Worte 
„Hello“ zu antworten, ift eine Gewohnheit, 
welde fchnell außer Gebraud kommt. Es hat keine 
Bedentnng für die Berfon am anderen Ende der 
Pinie und verurfadt unnötige Berzögerung. 


m. 


Te 


— 


Indem Ihr Euren Hamen und den Eurer Firma 
| angebt, weift Ihr Euch der aufrufenden PBerfon 
| gegenüber aus und die Unterhaltung geht ohne 
3eitverluft vor Sid). 


Pe EEE ED Due 


J 
— 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


m 





Ungtndtices —*R 


Freunde und Bekannie ſind freundlichſt 
eingeladen. Das Komite iſt eifrig an 
der Arbeit, den Beſuchern einen genuß— 
reichen QTag zu bereiten. Syür  !uftige | 
Tanzmuſik, Lunch und Erfriſchungen 
wird beſtens geſorgt ſein, auch der edle 
Gerſtenſaft wird am Zapf ſein, und 
es gibt werivolle Geſchenke und Belu— 
ſtigungen für Jung und Alt. Der Eins | 
iritt fojtet 25 Gent3. Man fabre mit | 
der 12. Str.:Linie weitlih bis Cicero | 
und fteige dort um, oder Metropolitan 
Hochbahn, Garfield Barf, bi! Hannah 
und gehe 4 Blod3 firdlich. 

Am Sonntag, dem 14. Nuli, von 12 
Uhr Mittag! an, veranitaltet Der 
Soffnung Bleafjfure Elub im 
Calumet Grove, Blue Y8land, ein gro 
Bes Volksfeit zum Belten feiner Najle. 
Das Stomtte bat fich die größte Mühe 
gegeben, Diejes Fejt wiederum zu einem 
in jeder Beziehung glänzenden zu ges 
italten. Für Beluſtigungen aller rt | 
tit hinreichend gelorgt.. Der . Eintritt 
fojtet 80 Cents die Berfon, einjchlielich 
der Ariegsiteuer; man fährt mit der 
Halited Str.-Linie bis 63. tr., gebt 
einen halben Bloc ſüdlich und beſteigt 
den Calımiet Grove Wagen. Der Feit: |eine Xiebhaber 
ausſchuß, in deſſen Händen die Vorkeh— ſtattgefunden, 
rungen liegen, beſteht aus den Herren a 
dert Naumann, VVorfißker; Henry 
Hollmann, Vizevorſitzer; Henry Wirch, 
Sekretär; Ro. Hörne, Schaßmeiitery 
Kohn N tovotny, Karl Mühlhofer und ®. 
| &Iöh. 


Gin Anzahl junger M äbshen wurde bei 
Antonnfall nicht unerheblid verlest. 


Etwa ein Dubend junge Mädchen, 
j meiftens Schülerinnen der Nicholas 
Senn= und der Hude Barthochichule, } 
wurden furz vor Mitternacht mehr | 
oder minder Tchwer verlegt, alz ein] 


| Miode - Neuheite i 


Eigendienit der „M „Abendpoſt“ꝰ. 
Interrod-Mufter, 


berrihenden Mode 
nd ijt der untere Rand die 
Unterrods 134 Yard meit; 
obere Rand ilt umgelegt. 


Der 


Kraftwagen, in dem fie ſich auf ber | spred Je 
Fahrt nach dem Northmweitern-Bahn- 


Ibof ın Great Yafes befanden, um- 
fippte und fie unter fich begrub. 
Unter den VBerleßten, die glüdlicher- 
weile fümmtlih, .ohne ernitlichen 
Schaden zu nehmen, daponlamen, be= 
finden fih Mildred Brefjel. Nr.4613 
MWinthrop Une. ; Belle Coot, Nr. 5700 
Prairie Une; Evelyn Londelins, 
Nr. 847 Weit 63. Straße, und Ethel 
Dtto, Nr. 

In dem J. 
Flottenſtation 


De 


den. 


6226 St. Lawrence Ave. 
M. E. U.-Gebäude ber 
hatie geftern Adend 
Iheaterboritellung 
an der Jich eine grö- 
here Anzahl junger Mädchen, beglei- 
tet von ihren Möittern, beteiligt 
hatte. Muf der Nüctahrt nach dem 
|Babnbofe, die in drei großen Muto3 
Am Eamötaa, dem 20. Nurli, voran, | Anaetreien Wurde, wurde einer ber 
staltet die Baimloge Nr. 467, x, | Schiffsjungen, bie als Wagenlenter 
O. O. Z., ein großes Commernachtsfejt | dienten, durch das grelle Kopflicht 
in dem Ichönen, gegen Wind und Wetter |eined  entgegenfommenden Kraft⸗ 
geſchützten Aſhland Garten, Ecke Aſh-⸗ wagens ſo geblenbet, daß er fein Ge- 
land Ude. und Addiſon Str. Der Vors fährt ven St b (enft 
kehrungsausſchuß hat weder Koſten und [AM in den raßengra ER: WERBEN, 
Mithe geicheut, um e3 den Antefenden | wo e3 — Die nn er⸗ J 
ſo gemütlich wie nur irgend möglich zu hielten in dem Hoſpital der Flotten— A n g 
malen. Kegeln, Wettlaufen, Binbere | hatiom di: erite Tenkfiche Gilte, | Größe 26 erfordert 2% Ya 
— eivos bieten und allen Teile] ee | 36 oder 40 Boll breites Masten 
GWeſchmack As eien und allen Xells ‘ 538 15 5 
nehmern, Erwachſenen wie Stindern, | John M. Foß erzählt. De 2 Yards 15 Zoll breites Flo 
Seine Erlebnifſe als J. W. W. — Nr. 8851. 
niſator im fernen Weſten. 26 bis 36 doll Taillenmai 


genupreiche Stunden jichern. Anfang | 
3 Ubr Nachmittags. Tidet3 25 Cents 
die Perfon. Der Feitausichuß, in dei: | 
fen Hunden die Vorfehrungen liegen, | 

den Herren Alfred Hecht, Schnittmuſter find unter Angabe bi 

gewünschten Größe und ber betref 

den Nummer gegen — * 

10 Cents zu beziehen durch die, 

abteilung“ der „Abendpoſt“, 


* 
\ 








Orga |_ 

Ed. Hamilton arbeitete im Winter 
Ibei der Ei3ernte der Confumer3’ Ev. 
am For Xafe, Die Deden, welche die 
Arbeiter in den GSchlafitellen zum 
Zudeden erhielten, waren To verlauft, 
wohlbetannte Dr. daß die Läufe maffenhaft an der 
Ungariſche ‚se anfenunterz| Hand hingen, wenn man mit ihr über 
— — Elm 2 — die Decle ſtrich. Das bezeugte Hamil— 

auserlefenes Koͤmite ton heute im J. W. W.Prozeß. 


Dunning Em x 4 

arbeitet mit Fleiß und Eifer, um den Sein Nachfolger auf vem Zeugen— 

|Vejuchern einen recht vergnügten Sonne | ftande twc iv der Angeklagte John M. 

tag zu bereiten. Es ſoll dies ein echtes FJoß 1 * 

Familienfeſt werden, auf welches Groß Foß aus Seattle. der Soldat in — 
| Bunbesarmee aewefen ijt, den fpant 


Iumd Sein, Mt und Kung jchon lange 
warten, und fie werden Sicher nicht ent | fchen Krieg mitgemacht und auf den 
'p hilippinen Dienjt getan hat. Er iſt 


beſteht aus 
Vorſitzer; Chas. Meckenhauſer, Sekre— 
ſtär; Math. Hibbeler, Schabmeiſter; 
Chas. Bariſch, Fred Bemberß und Hy. 
Arendt. 

Sein jährliches großes Piknik veran 


Waſhington Stri, Chicago, Ill. 
ſtaltet der Dr. Herzl| 


und „Money Orders“ follten auf „ 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werben, 7 


—E aber ver biefen Poften nicht 6 
—— Morgen will Bertha ? 
lay, eine langjährige farbige R 
macherin im Gebäude, ihr I 
beim Auf und Ab probiren. 


-—— ——— 


Kurz und Neu. 


taufcht werden. E3 wird dort Veraniis 
| N sr Hr ho 2 —2 
| nungen aller rt geben, und d das Stos | gewöhnlicher Arbeiter. 
mite plant, den Gäjten eine befondere  " — ET TOTTEEEERE EIER J u 5 
lleberraichung au bereiten. Wusgae ‚eich: } Fotz berichtete bon ſeiner EM * Ym Badezimmer feiner Bol 
* — wird um Tanz aufipielen, | er rur u Hi en; \rung, 1733 Kimbali Une,, wurbet 
l P ir 3 Spruae etrage \ J)raa itio 
— Betten — ut en Arge niſation an der Be] il ? ſte ern Abend der 60 Jahre alte 
en erugern, ben ufenzhatt 2. ans | vornehmlich unter den Schiffsftauern. |Rucera an Gas, das einem offe 
nenebm tete möglich zu machen. Tidets | Er erzählte auch von feiner Verbaf: cerc e 
130 Gents, Striegsiteuer eingeichlofien. | , zayıte AUG) vi af? | Brenner entitrömte, erftidt au gef 
Dan fährt mit der Irving Part Qlvd.; | tung, ‚Die —— un urde, —— den. Ob Selbſtmord oder ung 
J 3 aı s p 1 rnlı 
Linie bi$ zum Cingang. gerade in einer Z *— ſprach, her Zufall vorliegt, konnke Di 
— E * * J — m » * . + * 
—— —22— jelbjamm ungen für mit Beſtimmtheit nicht feſis 
Polizeiveteran heimagegangen. die Verteidigung der verhafteten J. perden. 
ee W. W.-Leute. Er Beitritt, daß eine) x Durch einen Schuß auß 1 
Quftgemwehr feined Spielfamergi 


Verfhmwörung gegen den Betrieb de | 
| Krieges beitanden babe, und erklärte, | Leiter Stoneham, 441 N, Leamii 
ton Ave. „, wurde der fieben ei 


dab die %.W. W. von der lügneri 
chen PBrefje beim Publitum verleums | geppert Eben, 453 N. LeClaire 9 
| leicht verlegt. 


bet und in ganz falfchem Lichte hin= | 
geiteilt — ſeien. Foß ſchilderte x Beim AÄbladen von — f 
die Schredensfzenen, die Fih iM yem Söjährigen Jacob Kosmad 

dem großen | 1955 Bladhamt Strafe, ein lee 


Der Verftorbene war ein Yutte, Mont., nad) 
Minenbrande abfpielten, dem viele/ ap auf den linken Zub. Gr br 
das Fußgelent und fand Aufne 


richtiges Chicagoer Kind und wurde | — 
am 16. Juli 1837 an der Ecke der Bergleute zum Opfer fielen. 
Chicago Ave. und Ruſh Straße — — im Notfallhofpital der Norihmefli 
boren. In feiner Yugend hatte er| Not an Liitwärtern. Bahn an Kinzie und Orleans SE 
das Böttcherhandmwert gelernt, und | — * Rudolph Engberg, 40 Jahr 
als er 21 Jahre zählte, trat er in den — und 454 Roslyn Place wohnh 
ſtädtiſchen Polizeidienſt, ſchied fünf ſtarb geſtern an re 
Jahre fpäter aus diefem wieder aus | fih am Sonntag beim Befte 
ned GStraßenbahnwagend zug 
| Batte. 


und gründete die „North Side Mer: 
&hants and Special Police”, ein nod | 4 
beute beftehendes Privatunternehmen. beichäftigten Leuten büßte ber Dienft |] * Die Polizei ift erfucht oil 
Ludwig unterhielt auch eine Zeit |geftern gleich ſechs ein, welche beſſer Pachforſchungen anzuſtellen 
lang eine regelmäßige Stellwagen⸗ dezahlte Arbeit gefunden Hatten. | Frau Jennie Zenuch, bie ne 
verbindung zioifhen Chicago und |Dntel Sam zahlt $66 den Monat. |SFreitag Vormittag unter Mitt 
Maufegan. Er bat bis auf wenige Heute wurden bie Fahrftühle zum |ihrer zwei fleinen Kinder —J 
Monate vor ſeinem Tode ſein ganzes Teil von zeitweiligen Aushelfern be⸗ Wohnung, 1921 Walnut 
Leben laͤng in der 21. Ward ge: |bient, und eine Zeit lang verfuchte |fernte und bisher nicht zueile 
wohnt. man e3 jogar mit zwei Mädchen, die auch nichts von fich Hören * 


* 


Hat die Weltſtadt Chicago noch in ihren 
Anfängen gekannt. 

Im Heim ſeiner Tochter 
Felix MWeyerbacher, Nr. 493: 
Harrifon Straße, ilt geitern im 
nahezu vollendeten 81. Lebensjahr | 
ber Polizeiveteran William Cubioig 
geſtorben. 
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Onfel Sam verfjucht's mit Franeıt, vor- 
lünfig erfolglos. 

Nm Bundesgebäude hat man feine 

Not mit den Fahrituhlwärtern. Von | 

den elf in diefer Eigenjichaft bisher 
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Der Srieg für Die 

Amerifa führt Krieg für die Demofratie; 

en demofratiihen Sedanfen. Es fäampft für deiien 
Br — Stärkung und Ausbreitung — dem 


Aus- 


gegenüber und im Muslande, und im eigenen | 


Du Krieg für den demofratiichen ( 


£ danken im 
Blande wurde proflamirt durdh di 


es , Beäfibenten 


die deutiche Regierung vom 6. April 1917 
Der Krieg für den demofratiihen Gedanfen im 
Hande — in Amerika felbit — begann mit der 
mtseinführung Woodrow Wilfons, am 4. 
1913. 


Der Auslandfrieg, der Krieg gegen die deutiche | 


egierung wurde, wie e3 ijt, herbeigeführt und er- 
Bungen durch die unverantwortlihen Sandlumge 

er deutichen Regierung (den Tau) tfrieg, die u 
beuerlihe Herausforderung des 


hnn 


VUU 


3) — er hätte wohl audy fommen müfjen ohne dem. 
=» Amerikas innerer Krieg für die Demofratie iit 
jer ältere. Der älte 
Bedanten: dejien weitere Berkfiimmerung und Unter 
udung zu verhüten; ihn mehr zu Geltung 
Öhlichlich zur Macht zu bringen. 
jene jtarfe Serausforderung 
e man jagen, er iit der Water des uslandfrieges; 
ate  diefen aus der Notiwendi gfeit, die 
Enublif, die berufene Borfämpferin des demo- 
mtiichen Gedanfens, jtarf md mahtvoll, und damit 
rei und unabhängig zu maden von allen äußeren 
Bedrohungen und Ginflüjien — fie gebietend zu 
Baden im Rate der Bölfer; oder aus der Erkenntnii;, | 
5 der Auslandfrieg die Möglichkeit geben würde, 
e innere Demofratifirung in einen Marichtenipo 
iter zu führen, dem gegenüber aud) der, in der Ge- | 
hichte Friedlicher Demofratifirum q undergleichlich ın id 
erblüffend ſchnelle demokratiſche Fortſchritt des letzt | 
Borfricgsjahres (1915) als langianter insseng 
Aheinen muß. 
Der Krieg für den demofratiihen Gedanken | 
fuert an umd wird im Inlande wie im Auslande 
& Eifer und Kraft geführt. Der Auslandkrieg hat, 
Amerika ſeine volle Kraft noch nicht zur Geltung 
Angen Tonnte, im Muslande dem Feinde gegenüber | 
DB Feine großen Erfolge zu verzeichnen dem | 
Buslande al3 Ganzen aegenüber bat er ichon vollen: 
olge.e Denn das dernofratiiche Amerifa, das 
ein paar Nahren von den -Fleinen- und Kleiniteit, 
Pd Größen und madjtvoilen Staaten, dank feiner 
ilitärifchen Ohninadht verfpottet ind verhöhnt wurde, 
bt heute an der Spike der Völker. Anerifa bat die | 
Ehrung. Amerika fann beitimmen und | 
Bm e3 will. lind mit und durch Amerika. wurde der | 
Bnofratifche Gedanke herrichend im Bölferrate. 
Und im Snlande? Bu den eroken Fortichritten, | 
fi Idion das Nahr 1913 dem demofratiichen Gedanfeh 
te (der progreiiiven Einfommeniteuer, dem Banf- | 
reich, den „Karın loan act“ uw.) fanıen | 
Anfang April. 1917 weitere, die ohne den 
in einem Menichenalter hätten erzielt werde 
en: der Regierungdbetrich der Eiienbahnen umd 
BB Erprekaeichäftes des Qandes, die bleiben md zum 
Begierungsbeiig führen werden; der Musbau, 
Wen, der Einfonmmeniteier nadı unten und vorzugs 
Beije nad) oben, und die Profi tbeiteuerung, die bleiben 
Ind ungeſunde und ungerechte Anhäufung ungeheurer 
ngen in der Zukunft unmöglich machen werden; 
Preis⸗ und Profitbeſtimmung uſw., die Ueber 
hme de3 Telearapben- und nmeiens 
Regierung ujiv. — furs, Anerker 
Banfens, dab in der Demokratie, die 
Staat“, über allen md Allem 
des demofratiihen GScedanfens über 
Mollenen Reichtum und das organtiirte © 
bis vor Surzem autofratiiche 
nde. 
E Großes wurde erreiht. Wie im Völferrate die 
Mofretiihe Republik die Kührung und Madıt er- 
fote und dadurdy der demofratiihe Gedanke in der | 
tpolitit maßgebend murde, jo gelangte in jener! 
t, in den ®er. Staaten, der Stact, und das be- 
unter Woodrow Wilfons Führung und Rolitif, 
demofratiicdhe Gedanke, zur Macht und Serrihaft. | 
Der Sieg ift noch nit volljtändig. Mer die 
Be Demokratie Amerifas iit eine Kampfdemokratie, 
hi entilojfen, durdhgugeben und reinen Tiich 
Ben jo jdhnell und vollitändig wie möglich. 
ben durch den Bericht der Federal Trade Kanmij- 
F eingeleitete Rampf gegen die arohen ri» 
2 Snödujtrieen wird e5 zeigen und in feinem Wer: | 
Bie, und hoffentlich und voraussichtlichen fiegreichen | 
&da3 Volf erit jo rewt erfennen lafien, wie not- | 
Bdig der Krieg für die Demokratie beyufs Amerifa 
Bier, innerer Gejundung war und iit. — — — 
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Telepho 
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Regierung, |! 
steht: der! 
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Berjonenitands : Statijtif. 


E8 ijt zu bedauern, dab e3 in den Per. 
y Zeine einheitlich geführten Perionenitanderegiiter | 
Wo ſolche vorhanden jind, wird die Ueberiicht ! 
er die Benölferungsbemwegung erheblich erleichtert, ! 
D dab limjtände eintreten können, die im malt.) 
ereife eine raiche Ueberficht notwendig machen, das 
ber gegenwärtige Krieg zur Genitge betmieien.| 
ein bollftändiges Verzeichnis der Bewohner der! 
= Stanten zur. Sand gemweien, jo wäre die zeit-| 
ibende Begiitrierung der Wehrpflichtigen gar nicht! 
B gerocien. Man hätte von vornherein genau ae-| 
„wieviel Mann in jeder Altersflafie vorhanden ! 
„ ein wie großer Brozentiat von ihnen Aus: | 
‚ weldher Bruchteil davon wieder feindliche Aus: | 
Der jmd, und hätte jich viel Mühe eripart. Solde 
fonenitandärcgiiter erleichitern.auch die Feititellung | 
Berfönlichfeit ungemein und tranen auf dieie Weife | 
Aſcheren Ergreifung flüchtiger Verbrecher und da- 
jeder zur Verminderung des Verbrecherunweſens 
E Diefe beiden Gründe, militärische Notwendigkeit 
b Unterdrückung des Verbredertums, find vor bie. 
Essahren jchon für die meiiten europäiihen Länder 
Ben geiweien, der Führung eine? Perjonen- 
erzeihnilies befondere Aufmerkſamkeit zu 


Staaten | 
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| die gejamte Nation fein, 


Iltinois | 
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| to elle ö 
ſtellender 
Fegforderung und des Kongreſſes ———— | 
wohl 
Innerhalb dieſes Regiſtrierungsgebietes 
gefähr 73 
März | 


| ginia nit zu den 
NT genamnt 


Si mermann— | $ 
Biefes und der Tauchbootfrieg-Note vom 31. Danuar | 


a k n Zenſusbure 
re Sohn der Erkenntniß der Not- 
digkeit ſtärkſten Eintretens für den demokratiſchen 
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Märe deuticherieits | 


große | 
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| Verfügung 
‚| Seitens 


Beratung 


| Ergebnii; die Veröffentlichung 
ſchloſſen 


ſchäftes 


| zer 
| Departement bat aud) 


| Breiie ein. 
Berechtigung, 


In n dei Ver. Staaten Beginit ſich erſt in neirtret | 
Beit das Verftäntiiis für die Bedeutung und Wichtigkeit 
folder Regilter zu regen. Die Aufzeihnungen follten 
id mit der Feititellung von Geburten, Seiraten und 
Todesfällen befafien und die Annteldung diejer Per- 
jonenitandsveränderungen ‚jollte _ im ganzen Lande 
obligatorijch fein. Und noch mehr. Die Art der Yuf- 

zeihnung follte nicht dem Belieben der Einzelitaaten | 
uberlafien bleiben. Soll die Arbeit don Nugen für 
dann muß die Methode des 

Regiitrierens aud im ganzen Zande einheitlich fein, 


| damit die aus den Cintragungen sujanmengeitellten | 


ſtatiſtiſchen Ergebniſſe mit einander vergleichbar ſind. 
Sind die Methoden nicht die gleichen, ſo laſſen ſich die 
Ziffern verſchiedener Staaten nicht zu einander addie— 
ren, ohne daß dadurch das Endreſultat gefälſcht würde. 
Unrichtige ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen führen abe | 
wieder — drungen zu Trugſchlüſſen und die ganze 
Statiſtik verfehlt alsdann ihren Zweck. Einheitliche 
Met * n in allen Zeiten der Union find darum Vor- | 
cine erfprichlie Verwertung der Auf: 
zeichnungen ın dar ı Berjonenftandsregiitern. | 
Tas Benkısbhren des Bandelsdepartements zu! 
NWaihington tut deshalb redt daran, für feine itatiftt- | 
en Zwecke nur die Aufseichnungen ſolcher Staaten au 
die ji) der von ihm für gut befundenen | 
"keibode bedienen, Aud) jo beihränten fi) diefe Per- | 
urts- und Todes- | 
ungen, obwohl c8 bon 
Zand wäre, aud auf! 
zuverläſſige Informa— 
u beſiben Todesf älle werden in zufrieden« 
Weiſe gegenwärtig in ſiebenundzwanzig 
Staaten der Union und außerdem noch in 43, meiſt 
größeren Städten anderer Staaten regiſtriert 
wohnen uns| 
Ginwohnerihaft des Landes 
einſchließlich der Hawaii-Inſeln. Deitlid von Mifit- | 
gehören nur Mlabama, Delaware, „Jlorida, | 
a, blbinois, Miſſiſſippi und Weit Vir- 
Regiſtrierungsſtaaten. Weſtlich des 
en Stromes liefern nur Cali fornien, Colorado, 
Kanſas, Minneſota, Miſſouri, ge Utah und! 
Waſhi ington dem yenjusbüro verläßliche Daten bezüg- 
der Todesfälle, In der Sehurtsitatiftif it das 
noch) weiter zurüd als in der Todesitatiitif. Das | 
au fann zur Zeit nur die Geburtsregiitrie- 
rungsiffern der jehs Neuenglanditagten, ferner bon! 
New „Maryland, Virginia, North 
„Ohio, Indiana, Michigan, 
conſin, Minneſota, Utah, Waſhington ſowie 
Diſtrikts Columbia für ſeine Zwecke brauchen. 
dieſem Gebiete pohnen rund 51 Prozent der Landes— 
bevölkerung. Illinois glänzt auch in dieſer Liſte wie— 
der durch Abweſenheit. Es wäre wirklich an der Zeit, 
daß unſer Staat ſich im Intereſſe der Sache zur Ein— 
führung der von der ſtatiſtiſchen Zentralſtelle empfohle- 
ntrierun gsmethoden entſchlöſſe. Um alle 
Staaten unter einen Hut zu bekommen, wird aber | 
cin stongrebatt notwendig werden, | 


it 


fälle, nicht aber auf Eheichlie 
vecht * — für das 
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Der , Kleinverfäufer und Die 
Nahrungsmitteltontrolle. 


di l hielt C. R. 
of the U. Food diini- 
Kurzem in cuweland ſtatt— 
udenen Jahreskonvdent der „Wholeſale Grocers“ 
einen intereſſanten Vortrag, in dem er ſich befriedigt | 2 
über das Vemühen dieſer Geſchäftsleute ausſprach, 
in Han d mit der Nahrungsmittelkommiſſion zu 
arbeiten. entnehmen ſeinen Ausführungen, die 
in der jüngſten Ausgabe des „Journal of Commerce“ 
zum Abdruck gelangen, Folgendes: | 
„Soweit jich feititellen läßt, eritiren im Yande| 
ungefähr 400,000 Sileinverfäuferr von Nahrungs: | 
mitteln, und infolge der verihhiedenartigen Methoden | 
Ihres Seihäftsbetriebs erfchten die Errichtung eines | 
beionderen Departements notivendig. Ein 
Ende September I, 


organilirt. Als 
Hauptaufgabe n dürfen bezeichnet werden 
zur Beobachtung 


der Vorfchritten des 
sunittelfontrofle-&efetes zu veranlafien, wel» 
übermäßige Samitern und Spekulation | 
zu befeitigen jircht, dDurd; die der Vorrat beſchränkt oder 
on Nebrumgsmitteln erhöht werden fonnte, 
nberfäufer zu ermutigen und anzımeifen, wie 
licht 1 niedrige reis für notwendige Lebens 
eigeführt, eine gerechte Vergütung für 
der Nahrungsmittelvorrat 
ringerung bewahrt werden kann. 
billig patriotiſchen Geſchäftsmann, 
als Regel gelten darf, behilflich zu ſein, die mit 
dieſem Problem PER atſachen dem 
ub xjtändlich zu machen. Den Klein— 
als Mittelperſon zu ‚ um den Kon 
imenten im ſparſa ebrauch - Nahrungs | 
mitteln zu unterrichten. Da das am 10. Nuguit 1917 
erlafiene Geicek der — — waltung Amts— 
befugniſſe über Nahrungsmittelhändler, die einen 
Sahresumiaß von weniger als $100,000 erzielen, wicht 
steht, iit das „Retail Department” fait ganz auf 
trenvillige Mitwirfung der Kleinhändler an⸗ 
Die erwünſchte Verzichtleiſtung ſpeku— 
lativ. erlangt durch d bie don Woche Roche 
ſteigenden iſe, und deren frei willige Ueberlaſſung 
Konfunnenten fonnte durch einen Appell an 
der Stleinhändler herbeigeführt wer⸗ 
faſt ausnahmslos Gehör gegeben l 
händler bedürfen feiner Lizens, 
Alternative, die dem Departement zur 
iit die Verfagung neuer Vorräte | 
der lizenfirten Großhändler. 
lin zu einem gegenfeitigen VBeritändniß zu gelan. | 
sand im DOftober in Waibington eine dreitägige 
zwiſchen Regierungsbeamten und hervor— 
ragenden ſelbſtändigen Kleinhändlern, Beſitzern von 
Zweiggeſchäften und Poſtverſandtfirmen ſtatt, als deren 
von „fair prices“ be— 
Preisliſte für Nahrungsmittel 
Uebereinkommen zufolge nicht länger ein— 
„State Food Adminiſtrator“, ſondern 
forton durch ein „Price Interpreting Committee“ feſt— 
geſtellt werden, dem mindeſtens ein „Jobber“ und ein 
oder mehrere Kleinbändler, jeden Zweig des Ge-| 
reprälentirend, angehören. Diejer Plan wird 
in mehreren Staaten jeit einigen — durch 
geführt, und hat ſich als äußerſt wirkſam erwieſen. 
Die Veröffentlichung von „fair prices“ dürfte in fur-| 
Zeit im ganzen Sande allgemein werden. Das | 
tatfraftig die Bomührmgen der 
Conſervat Diviſion of the War Induſtries Board“ 
unterſtützt, Erſparungen der Betriebkoſten durch Ver— 
ringerung der täglich ſen Warenablieferungen herbei— 
zuführen. Eine große Zahl von Geſchäften iſt in die 
ſer RNichtung noch einen Schritt weiter gegangen, und 
hat den ſogenannten „caſh and carry“-Plan adoptirt. 
Wie unausbleiblich, laufen auch heute noch zahlreiche 
Klagen über zu hohe von Kleinhändlern berechnete 
Die Unterſuchung ergab in der Regel deren 
wenn auch die Begr undung jih als 
unrichtig erivies. Beſchwerden dieſer Art wurden 
meiſtens durch mangelndes Verſtändniß hervorgeruſen. 
und durch entſprechende Aufklärungen für die Zukunft 
unmöglich gemacht.“ Der Redner empfahl dann noch 
den Kleinhändlern ihren Kunden jederzeit willig * 
gewiſſenhaft Auskunft über alle mit der Nahrung 
mittelfrage zuſammenhängenden Einzelheiten zu — 
da ſie dadurch Beträchtliches zur fparfamen Ber- | 
wendung der bei ihnen/gelauften Waren beitragen 
könnten. 
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Mann, der Din anderen zwinge, zu tun, 
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Wie Mancher ſchon auf ſchnellem Ren—⸗ 
ner büßte 
Mit Sturze ſeines Haſtens 
Schuld, — 
Derweil der Andere langſam durch die 
Wüſte, 
Doch ſicher ritt auf dem Kamel Geduld! 


jähem 


Man ift no fein: guter Patriot, 


| wenn man fich auf patriotifche Geften 
aber man tft e8 ganz be=| 


| periteht, 
ftimmt, wenn man e3 verfteht, aud) 
bon geringem Einfommen eine jtatt- 
\lihe Summe für den. Untauf von 


Kriegsſparmarken zu erübrigen. 


Teddy Rooſevelts in Buchform er— 
ſchienene Werke ſollen nunmehr auch 


für Wandelbilder verwendet werden. 


Ob der redſelige Körnel im wort— 


ſenbaur 


Wallenſteins 


riſcher 





loſen Drama als Held und Liebhaber 
auftreten wird, bleibt noch abzuwar 
ten. Gleichwohl ſpricht es zu ſeinen 


Gunſten, daß er alle ihm aus dieſer 


Duelle zufließenden Einnahmer 
Roten Kreuz und ähnlichen Unter— 


nehmen der Kriegswohltätigkeit über— 


wieſen hat. 


Wenn jema bi in feinem Saufe oder | 
| too 


immer 
welche 


gefragt wird, 
dann weiſe er 
Und zwar ganz 
das 
KUN 


es jein men, 
Zeitung er Ieie, 
srager Die Tür, 
energiih. Damit er 
men vergißt. Es hat 
eine derartige Frage zu ſtellen, 
ſie zu be— 
Die Behörden haben mit 
Fragerei nichts zu tun. 
Leuten aus, die die erlangte Aus— 
geſchäftlich verwerten wollen. 
man laſſe ſich nicht verblüffen. 
Frager oder die Fragerinnen 
werden, mache man ſie 
Freundlichkeit auf das Loch auf— 
merkſam, das der Zimmermann gelaſ— 
hat. 


von 
zudringlich 


Cincinnati Freie Preſſe.“) 

Taft. 
plaudert 
englische 
Engländer mollte in 
Amt eintreten und zählte bei 
Der Bewerbung feine quten Ginenjchaf 
„za, liebe Freund,“ ıneinte 
der hohe Beantte, di zu 

tte, „mwa3 Geburt, Vermögen und 
Stenninifje anbelangt, jo jcheint bei 
Nhnen ja alles in Ordnung zu ſein. 
Um aber Tiplomat zu werden, braudıt 
man mehr; unter anderem ift jebr 
T nötig.“ „Talt,“ ſagte 
junge Mann, iſt gerade 
at rößte © 


Stärfe.“ Wie 


„Wie wollen 
beweiſen?“ „Nichts leichter. 
n Sie. Datte im Hotel cin 
beitellt, aber infolge eine Ber 
sens mar Das 


immer jemand 
überlatfien worden, und als ich | 
Name iteigen wollte, fand ich Ste | 
von einer bildichönen jungen | 
beſetzt.“ Hm,“ ſagie der 
eamte, „eine ſchwie rig er 1 
| tion, "Wie baben Sie ich aus der Afs 
färe gezogen?“ ‚Ich An mich 
mit zevitceuter Miene zog mich zuritd 
und Jagte in der Tür: „LQitte vielmals | 
Entichuldigung, mein Herr!“ 
Der Bewerber wurde angenommen.“ 


Tat 


> ft 
zii 


in 
Yertung: 


lieber 
„Ein 


r 


der 
das 
Ich 
gi ad 


Badez 


z.amıe 
hohe 


1 
9* B 


— 


Der Ein wand des 
tommiſſärs Clayton, 


Erziehungs: | 

daß 
deutfchen Stegierung und nicht, 
der beutfchen Sprache Krieg füh 
it zwar länaft nicht mehr neu, 
heutigen Verhältniſ— 
Bedeutung. 


mit 


ſen von neuer 


Durch 
Baltimore 


eine vor einigen 7 


rt 
abgenaitene 


agen m 

Auktion wird 

Aufmerkſamkeit auf die 

Verteuerung von Tabak ge 

gelangten 85,000,000 Pfund 

„Tonnen, ber Ohio und 

Nahres 1014 

von en "die 

unter dem „Tradi ing-wi 

Geſetz Beſitz ergriffen 

Einige der geringeren Zorten, Die dor 

drei Sahren zu Gent3 das Pfund 
baben iraven, wurden mit 25 Gents 

s3 Da KNunder nehmen, 

Die Bigarre im 


3 bit. Dar f es 
mer mehr in den Hintergrund drängt? 


anhaltende 
Es 
ähr 
ind Err 
gerung, 


lenkt. 


ref 


um 5000 


y 
Maryl—e 


Neritet: 


ur | 
Regie 
th-the 
hatte. | 
6 a1 


* 
X 


das die Tabafsrferfe 


Unſer Briefkaſten. 
Juſtitia. Campbell 
Bürger kürzlich verfü aten, 
der, der jich der deu 
diene, $100 


ganze 442 


Hill, Ill., w 
et 
Sprache 
müſſe, 
Wieviele 


daß 
be 
Strafe hat 
Einwohner da 
eine derartige Gelds ı 
„Berbrechen” zit erlegen, 
Shnen leider nicht Tagen. 
Waterloo verfügte 
uber 156 Stanonen, 
[vmee, die beute 
mindeſtens 800 
Ausrüſtung. 


buße für ihr 
nen wir 

Balther. 
Wellington 


Bei 
nur 

moderne A 
Feld rückt, 
ſchütze ihrer 


in 8 
zählt U) ($e= 
zu 

Die Bundeshandelst ommiſſion hat 
ſich gegen „fommerzie (te Beſtechung“ 
durch Traktiren oder Verabreichung 
Zigarren ausgeſprochen. Mit die 
Verurteilung jeit Yangem 
Mißbrauchs wird ſie 
Anklang bei Jenen finden, 
den lieben Nächſten als Kun 
gewinnen. Kleine Geſchenke 
die Freundſchaft“ beſagt ein 
Sprichwort, und Maßregeln da— 
dürften ſich kaum —— er⸗ 
als die Geſetze, we Legis— 
gegen das Trinigeli basben er⸗ 
haben Wobei die Mickeh 
Pulver nicht unerwähnt blei 


ſer eines 
nur wenig 
die hoffen, 
de zu 
erhalten 
altes 3 


eiſen 
laturen 
laſſen 
Finn“ 
mögen. 


wen 


Einer offiziellen GStatiitif zufolge | 
tönnen 11 Brozent der Bevölferung von | 
Maſſachuſetts weder engliſch leſen noch 
ſchreiben. | 


Kindern und. | 

Vom unbewußten or der Kinder 
werden in einem Lond oner Blatt einige 
hübſche Beiſpiele erzählt: Ein Lehrer 
fragte eine Schülerin nach den Helden— 
taten Simſons, und als die Kleine ſich 
nicht daran erinnern konnte, mit was 


für einem Werkzeug er die Philiſter ge— 


ſie durch eine 


ſchlagen habe, wollte er 
Ideenaſſoziation auf die richtige Fährte 
bringen, wie die moderne Pädagogitk es 
lehrt, und zeigte mit dem Finger nach 
dem eigenen Kinn. „Was iſt das?“— 
fragte er, worauf die ganze Klaſſe im 
Shor rief: „Ein Gjelsfiindaden!“ 
Ein armer NRurige, der bei einem fehr 
geizigen Iniel lebte, jah einen Winde 


a 


durchſichtig war, und bedauerte Das! 
arme Tier mit den Worten: ‚Mrmer 
Sundl Sb er aud bei einem Onkel 
lebt?” — Ein Politifer erklärte feinem | 


Sohne, ein Thrann wäre ein! 


was er tmolle, obme fi uach ihren | 
Wünſchen zu richten. „Co,“ meinte 
der Aileine, „dann feid Ihr, Du und die 
Mama, alfo aud Tyrannen!“ 


ten. 


Wallenjteins mit dein Sahte: 


| len! 
ı dem! ' 








ı len 
I hü Bliche ' aber ſehr rei: 
J | te, 
amuſanter 


das Aus—⸗ 
nicht ſchwer machte. 


SEN alſo in ſeinem 20. Jahre, litt er um 


| ter 
viel | , 
meine! \ 

‚ibn fo bebrüdten; wahrſcheinlich 


'c3 


Ausſchlag 


im 


wir mit er 


gehörte 
und 


| fer 


| der 


| dings 
- jein der Satten wenig bed 
‚den 

Mann 


in 


lei agehend, 


feiner H 


grohe 
| bier 
} gegenüber 


—A— 


nm 


Frauen war das im allge 
auszuſehen. 


„Das 


abgeſagte Feindin 
hund, deſſen Körper vor Magerkeit faſt u | gie per 


—— und die frauen. 


Eine Gharatterftubie von von Micarda Huch. 


Su EShillers Wallenftein « Drama 
[pielt betunntlich, foweit der Held in 
Betracht kommt, die Liebe feine Rolle. | 
Wallenfteins Schidjal bleibt von ber, 
Xeidenfchaft der Xiebe unberührt und | 
wird allein durdy die Politik entjchies 
den. Entjpridt dus Bild, das Schil⸗ 
ler hie entworfen bat, der gefhichte 
lichen Wirtlichzeit? ine Antwort! 
auf diefe Frage gibt Die feine Cha- 
catterjtudie über Wallenjleu, die Ri-⸗ 
sorda Huch beim Inſel-Verlag in 
veipzig erjcheinen lieg. Ihr iſt of— 
bei der Arbeit an ihrer epıs 
Ihen Dichtung „Der deutjge Krieg“ 
problematiſche Geſtalt 
beſonders mertwürdig geworden und 


en 
v4 


‚fie verjucht nun in ihrem neuen Suche 
die Yerfönlichteit und den Eharutier 


des rätſelhaften Mannes in ihrem 
wahren Wert und Kern mit künſtle— 
Anſchaulichkeit herauszuarbei— 
Scharf und geiſtvoll kennzeich— 
net ſie das Geheimnis des Charatters 
„Wal⸗ 
tein war zu ſtolz, um abhängig, 
zu ſchwach, um Rebell zu ſein, das 
heißt, um dem herrſchenden Recht 
ſeine eigene Ueberzeugung entgegen— 
zuſetzen; dies war ſeine Tragit.“ 
Bewußt oder unbewußt begann er 
damit eine Grundlage fünftiger! 


Maͤcht ſich zu Tebatfen, indem er zum. 
g.00 | fatholifchen 
Wiederkom-⸗ 
niemand das 64 
ſich noc 
ijegt war es in jriiheren J 
bei ten feldfiverftändiich, 
ie geht aus 
| tete. 
‚eine Heirat aus Neigung wäre eint 
| Abnormität gewefen und würde 
in 


Ölauden übertrat und 

urch Heirat Keichtum 
Mahe als 
ahrhunder⸗ 
der Mann 


ſich 


In noch höherem 


ob 


indem 
erte. 


er 


va 
raltiſchen Erwägungen 
Yicht eine Geldheirat, fondern |; 
Der 
Erklärung bepürfen. Immerhin, da 
es auch junge und ſchöne Erbinnen 
gab, erregte e3 Aujjehen, daß Wale | 
jtein mit 25 Kahren eine alie und | 

he rau wähle p 
die ihm von Water Veit Pachta 
vorgeichlagen wurde. us der Dant- 
breit, die er feiner alten und fran= 
ten Frau zeitleden3 Dbemahrte, 
ih fließen, daß fie ihm das 
Im Jahre 1612 


läßt 
Leben 
| 


Gewiſſensbedenten und unter⸗ 
nahm eine Wallfahrt nach Lodetto, 
um 19 von den Günden jeines gane| 
Lebens zu reinigen. &5 fönnten | 
n der Liebe geiwefen fein, bie 
ber ift| 
ſchwermütige Nei— 
dabei den 


ein 


Di üB ne 
Selbſtquälerei 
gab Manche Tatſachen 

laſſen ſogar die Vermutung zu, daß 

Wallenſtein keine normal ſinnl iche, 

Frauen gegenüber leidenschaftliche | 


ven 


aber, 


gung zur 


| Ratur mi ar. 


Nach fünfjähriger kinderloſer Ehe, 
Jahre 1614, ſtarb ſeine Frau, 
und erſt acht Jahre ſpäter verhei— 
ratete er ſich wieder. Das war Du: 


mals eine große Ausnahmez; die Re: | 
ı gel 


var, dab ein Witwer höchftens 
einige Monate verftreichen ließ, bis 
fih eine neue Frau nahm. Geine)| 
zweite rau, Slubella von Harrad), 
dem Wiener Hocadel an, | 
mar die Xocier eines Günite | 
des Kaiſers; die Vorteile die- 
Verbindung liegen demnach auf 
Hand. Die Ehe ſcheint ehr |, 
olüdlich aemwefen zu fein, was uller= | 
bei dem jeltenen Yufanımenz | 
deutete. Aus 
riefen Iſabellas an ihren 
ſpricht eine lieblich beſchei— 
dene Zörtlichteit, und ivenn man aud; 
Betracht zieht, Daß Diefer Aus: 
drud ergebener Liebe Stil 
war und den Frrauenbriefen de3 16. 
d 17. Jahrhunderts eigentümlich 
iſt, ſo bleibt doch der Eindruck eines 
innigen Verhältniſſes übrig. So viel 
ſich b ichten läßt, war Wallenſtein 
ritterlich liebenswürdig gegen 
und verſtändnisvoll auf ſie 
ohne ihnen doch eigentlich 
foın men, „Er iit gewiß ein 
err,“ ſchrieb die gejchiebene 
Herzogin yon Braunſchweig ihrem 
Bruder, dem Kurfür ften pen Bruns 
denburg, „und n’ht alfo, wie ihn et- 
liche Leute gemacht En er tit oe 
; Sehr courteifh und hat uns alle 
Ehre erwiefen, ift gar luftig 
geweſen.“ Beſonders Frauen 
r, die in Not waren und 
ſeinen Schutz ſuchten, war er immer 
hilfsbereit. Einer evangeliſchen Wit— 
we, > von ihrem Bekenninis nit 
ff aber doh auf ihren Gütern 
Er 


ling: 


5 


o 
v 


„ 
ns 


enh,r 
SU 


) 
ſtet 


FRIrdne 
Grau en 


a 


nah her 31 


laſſer )er 
* i ben mollte, erteilte er die erbetene 
Srlaubnts und wies feine J9 
zu warten, „bis ihr unſer Herr 
ere Gedanken gibt, daß ſie den 
ten Er. beareifen möge“. 
{3 t und rückſichts⸗— 
1, die feine jeden 
ehende Ueberlegen= 
anerfannten; bei 
meinen vor⸗ 


= 


Er = 


iva 


() 


ste zütig 
oll ger 


25 
> 


— 
J 
18 


4 
ſchli 
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— weiteres 


— — — — 


Habſucht. 


Wer noch vor Jahresablauf 

Viel Schäbe will eriangen, 

Den fiegt man oft zu Pfingften 

Tereit3 am Gulgen bangen. 
>» 


Die eriten Tränen. 


3) meinte ınbewußt, als id 
Mein Aug’ der Welt erfchloffen® 
Ein jeder Ioa erklärt, marum 

Die _Tränen floffen 


— Gro Wohltätigkeitsſinn. 
Das hätt' ich nicht gedacht, daß du 
Du warſt doch immer eine 
aller Ehen!" — 
„sa weißt du, da3 mar fo! Zu mir 
ift in der legten Zeit meines Lebdig: 
feins öfter ein alter Mann gefoms | 
men und bat mich gebeten, ich ſoll 
ihm abgelegte Kleider oder Stiefel 
meines Manires fchenfen. Und damit 
der Arme enblih zu einem Arzug | 
—— na, fo hab’rich Halt geheira- 
ei! 


orfto) 


or 
ye+ 


heirateft. 


was Beſonderes, 


Nerververfaſſung dazu gehört, 
den Verſuch mißlingen zu 


heira⸗ 


| hirns 


wurdea, auf der das 
geblieben war. 


läßt. 
Leuten ganz 
Richtigzeigen 
Es liegt 


W irtter- 


der Beit | 


tommen, 


'Sundbänten, 


Der Gebraud & ber, Gliedmaßen ilt 
für den gefunden Menfchen etwas 
To gewöhnliche, daß er gar nicht auf 
den Gebanten verfällt, daß eine um- 
ıfangreiche Tätigkeit nicht nur ber 
Musteln, fondern auch des Gehirns 
dazu nötig ift. Erft bei franten Men- 


fen, denen auch gewöhnliche Berme- 
|qungen verjagt find, fann man ben 


Zufammenhang tennen lernen, der zu 
ihrem Zuftandetommen gehört. Dr. 
Berany bat in der Gefellichaft der 
Verzte in Wien einen Vortrag ges 
halten, bei dem e& fih um die Täü- 


Itiafeit des Zeigefingers handelte. Der 


vorgeführte Berfuch hatte freilich et> 
das jich mit ber 
Pinchologie zu berühren ſchien. Er 
befiand nämlich darin, daß eine Per: 
fon, die vorher bet aefehloffenen Au: 
gen mit dem ‚Zeigefinger einen Ges 
aenstand betajtet hatte, Dielen nachher 
jeibft in eben demfelden Aujtand fin- 
den jollte. Man kann fish ungefähr 


vorjtelfen, dab diefe Aufgabe für eis 
‚nen Menfchen mit gefunden Nerven | 


normolem 
bat. 


und 
Schwieriges 


Ortsſinn nichts 
Andererſeits läßt 


es ſich ohne weiteres denken, daß nur 


eine geringe Beeinträchtigung der 


um 


laſſ 


Ein Trunkener, beiſpielsweiſe, 


ns unfer geigefinger zu tun dat. T 


| 


durch 


der —E 0 North © 
Imontee Landbahn erfaßte 

Auf der Farmwell Halteftelle \per 
Chicago, North Shore u. Milwaukee 
Elektriſchen Landbahn wurde geſtem 
Abend Frl. Mary Opauch, eine Kra 
kenpflegerin im Militärlazareth in] 
Fort Sheridan, vom einem Yuge über- 
fahren und auf der Stelle getötet. 

Un Montroje Blod. ftieß geitern 
Abend ein Ublieferungsauto der Diis 
Elevator Eo. mit einer Elektrifchen 
der Weſtern Ave.Linie zuſammen. 
Obgleich der Straßenbahnwagen 
die Wucht des Anpralls bös 
zugerichtet wurde, famen die wenigen 
Fahrgäfte mit dem bloßen Schreden 
davon. Mebler eraing e3 Hingegen 
dem Lenler des Autos, Chuas. Ryan, 
und feinem Helfer Charles Dlfon, 





en. ren Kurmacer!” - 
der | m 


die beide aufs Straßenpflafter flo= 
gen. XLebierer, der eine Gehirner- 
fhütterung davontrug, ftarb furz da= 
rauf im Montrofe Hofpital, wo aud) 
Ryan in bebenflihem Zultande dar- 
nieberliegt. 

Belcheiven. — U: „Das ift 
ber ein hükfches Mädchen, der mer: 
de ich die Kur machen!“ — B.: „Di 
Ifommft du zu —* die hat ſchon ih— 
— A.: „Macht gar 
ichts, dann werde ich warten,—ich 


nicht mehr auf der berüchtigten Ri — —* mit der Nachkur zufrieden!“ 


ehe 


Milk 


gehen kann, wird wahr] 
bei verbundenen Augen mit dem] 
Peigefinger die einmal berüdrte 
Stelle nicht wiederfinden. Wenn nun 
bei einem gefunden Menfchen ein jo= 
genanntes Augenzittern 
erzeugt wird, fo gelingt jeder Zeige: 

erfuch nit mehr, und zwar zeigt 
die betreffende Herſon rechts vorbei, 
wenn = Augenzittern nad Iint3 
seht. Dr. Berany bat meiter feltge- 
jtellt, daß eine Erkrankung des Klein 
bon Folgen für die Tätigfeit 
des Seigefingers begleitet ift. Außer: 

em ſtellte ſich heraus, daß der Zeige⸗ 
Finger auf der Geite beeinträchtigt 
Kleinhirn gejund 
&3 ift ja feit langem 
beiannt, daß für einen großen Teil 
ber Nerbentätigfeit der linken Kör— 


perſeite die rechte Gehirnhälfte ver— 
antwortlich iſt und umgekehrt. 


Ein 
Mann, der eine ſchwe te X Ber wor 
am Schädel erhalten hatte, die ihm 
auf der Iinfen Geite eine erhebliche 
Schwerhörigkeit und dauernd große 
Schmerzen verurfachte, zeigte bei ei- 
nem entſprechenden Verſuch Tomohl 
mit der linten Hand mie mit demi 
rechten Fuß immer nad; rechts bor= 
bet, wenn gleichzeitig ein Augenzit- 
tern nach rechts hervorgerufen wurde 
Noch merfmwürdiger werden die Ver- 
hältniffe, wenn man die Berfuc sper— 
ſon auf die eigene Naſenſpitze zeigen 
Hier treten bei 
große Unterſchiede 
und Vorbeizeigen ein. 
bei dieſen Unterſuchungen 
Verfa vor, das viel— 


A 
hren 


ein neues 
und phyſiole 


führen ka— 


ogiſcher Zuſammenhänge 


inn. 


Ihr alle ſeid dem Land treu. 
Zeigt es am vierten Juli! 


—— 


Anzeichen bei Den 
Tieren. 

& anerkannte Tatſache, 
daß genauen Beobachtungen vie— 
ler Tiere ſich Schlüſſe auf die Beſchaf— 
enheit des Wetters für länger⸗ its 


Es iſt eine 


uus 


’ 
> 
x)® 


abſchnitte bagen laſſen, 
rempfindungen manche 
geben, ob die Jahre 
talt oder gelind, trocken oder 
neriſch ausfallen, und wann Früh— 
ling, Sommer, Herbſt und Winter zu 
vermuten ſind. 

Viele Väuſe im Her ſowie ſpät 
in ben Winter hinein blökende Schafe 
laſſen mit Wahrſcheinlichkeit auf ei⸗— 
nen gelinden Winter ſchließen. 
Desgleichen wenn die Finken bis in 
n Dezember hinein bei uns bleiben. 
Strenge und andauernde Kälte iſt 
zu erwurten. wenn Störche, Schwal— 
ben, Kranich e, Schnepfen und andere 
Wanden oei ungewöhnlich früh fort- 
ziehen, wenn die heimiſchen Waldoo— 
sel im Ditober und November in die 
Nähe menſchlichen Wohnungen 

dort ihre Nahrung 


Tiere 


\ 
So 


deutung 


nit 
bit, 


anle 


Pe 
% 


d 


214 


der 
um 
ſuchen. 

Ein faft untrügliges Wertinal 
nes jtrengen 
nordischen Zugvögel tiefer 
Yand 
im Ottober wandern, 
Krammetsvögel und 
früh ſchon erſcheinen. 

Ebenſo laſſen hohe Ameifendauten 
im Sommer, und kief ausgebaute 
Mäuſeneſter einen kalten Winter er— 
warten. 


eis 
in das 


md Stuart, 
Schneegänſe 


Wenn bei ſtrenger Kälte der Fuchs 


bellt, wird die Kälte zunehmen. Wenn 
noch im Oktober Horniſſen und We— 
Ipen in großer Anzahl bemerkt wer—⸗ 
ſo prophezeien ſie ebenfalls einen 
Winter. 


den, 


talten 


Rauhes Frühjahr ſteht bevor, wenn 
namentlich | 
Rottehlchen und Meeijen, in größeren | 
Schwärmen in der Wähe der Wohn | 


früh Ddıe kleinen Wögel, 


bäujer erjcheinen. 
Naffe Sommer ftehen in Ausſicht, 


wenn die Stiebige und Wachtelkünige | 
auf den Höhen bauen, wenn die Gees | 


ichmalben auf höher gelegenen ne 
banten oder an jteileren fern ihre 
Jteiter anlegen; ſobann ſind auch vn 
uferfhwemmungen zu befürchten. | 
Bauen fie ihre Nefter 
jo durf man auf einen 
trodenen Eommer rechnen. 


— — 


— Rückſichtsvolle Kinder. 
Eliſe, laſſ' ja nichts merlen, daß du 
weißt, wer das Ehriſitindl iſt, jonft 
haben Mama und Papa am Ehrift 
baum gar feine Freude!“ 


oilitürtich R 


verfchiedenen | 
im | 


‚leicht zur Aufkle Be pfochologifcher | 


daß in ıh:en 


Uns | sreunden und 

\ 
szeiten 
reg⸗ 


zu 


Winters iſt, wenn Re 


ziehen, wenn Saatkrähen ſchon 


auf flachen * 


— Du, | 


inlich auch | = 


J Todesanzeige. 
Herder Loge Nr. 660, A. F. & A. M. 
Den, Beamten und Brüdern die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Bruder 

Frank Plieſchke 
am Sonnabend, den 20. Juni, in den 
ewigen Oſten eingegangen “ft. Die Be: 
erdbinuma findet ſtatt am Mittwoch, den 
3. Null, Uhr Nacdı,, vom Trauer: 
baufe, Nr. 6702 Goerbart Ave, mit 
utomobilen nah den Waldkeims- Fried» 
hof. Die Brüder find- erfucht, um 1 
Uhr Nachm. in vorgeſchriebener Weiſe 
gelleidet im Tempel zu erſcheinen, um 
dem verſtorbenen Brirder die [echte mans 
rerifche Ehre au enveifen. 

John DB. Mater, Ehrw. M, 

Heury Naufe- Zelretär. 


2 
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Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und meine liebe Schweſter 
Katherine Schaumburg 
Juni 1918 geftorben ift. 
erdigung em Mittwoch, 3 Uhr Nachm,, 
vom Trauerbaufe, 4718 Addifon Ztr., 
mit Mutod nach dem Montrofesrieds 
bof. Um ftilles Deileid bitten die trau 
ernden Hinterbitebenen 

Henry Ehaumburg, Gatte, 

Frau Stina Garlien, Schmelier. 


am 30, Po 


Todesanzeige, 
Freunden ! 
richt, daß 
Binder 


PN 
ic 


unfer 


Nach 
unſer 


Veranden die traurige 


geliebler Sohn und 


Albert Rohr 
den 30. Juni, im Aller von 17 
Jahren Mo u und 24 Tagen ſanft im 
Heren entilafen it. Die Peerdigung findet 
| ftatt am Vithvod, den 3. Suli, Nam. 


am Sonntag 


9 Uhr 
vom Trauerha uſe, 2710 W. 24. Str. nach der 
Marins Kirche Ede California de, und 
Str. „bon da nah dem PBethaniasisricöhof. 
Die betzübten Hinterbliebenen: 
Rohr geb. Pfeiffer, Eltern. 
Emma und Robert it, Ge— 
Ihmilter, Meta Nohr, Edward Hoffman, 
«Robert Labheod, Shwäger und Schwägerinnen, 
Rube fanft! 


St, 
93 


Willtanm, Antin, 


e 


Endlich Balt du Übermunden 
Manche fhmwere, harte Stunden, 
Niele Tage, viele Nächte 

Saft du in Echmerzgen zunchract. 
Ctandbaft baft du fie netragen, 
Ohne Murren, obıte Klagen 
Bis ber Tod dein Nırae bricht, 
Doch der aeffen wir dich nicht. 


Todes sanzetne. 

I Areimden und Berivandten die traurige Nadı: 

richt, dab unser acliebter Gatte und Tater 
Vaul Schmaltiede 

Jam Montag, den 1. Juli, 5 Uhr 30 Morgens 
| aeftorben ift im Mlter bon 50 Be 9 Mus 
ınaten. Die Peerdiauna findet ftatt am Mitte 
mod den 3. Ruli 2 Uhr Nahm., vom Trauter- 
bauſe, 407, N. Yarrananfet Ude, nah dem 
Montroſe-Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Bertha Schmalriede, geb. Wahl. Ga: 
Lauline Gieh, Zehn, Viargaret, 
Arthur Schmalriede, Kinder 
rinnen und Schmwägern. 


tin. Fran 
Hattie und 
‚ nebit Shwäge- 


zeige. 
Telannten bie trauriae 
riet, Ant meine geliebte Gattin umd 
lebe Mutter 
Johanna Lawren«z, geb. Kreutzer 
im Alter von 68 Zabren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung ſi 
Freitag den Sıli, um 1:50 Pachm., dom 
Irauerbanie, 2649 Berlin tr, noch der eb. 
ı futh, Chrifins-tiroe don da it Aırtomo 
nach bem Concordia-Gottesacker. Um ſtille 
nahme bitten die trauernden Hinte 
Johann Lawrenz, Gatte. Emma, 
Alma Eruſt, Kinder, nebſt 
und Enleln. 


Todesan 
Nach 
unſere 





Die 
Die 


Schwiegerſö 


Todesanzeige. 

d Freunden an 
ſändiſven Nationalitäten 
Vereins Schtion Nr. 2, die trau 
| daß mifere Schmweiter, Mitalied 

Katherine Schwarn, 
am 1. Ruli peitorben it. Beerdigung fin 
i bet ftait am Tonnerätea, 4. Suli, 8:3 
Morgens, Die 
Rereind derfammeln fih am Zramerbaufe, 1441 
Edgemont 
der 


* 
Dart ıd 


‚tage Nachricht 


zı0 


den 0 


pe, 
Dreifaltigkeits- Airche Lincoln und Taylor 
von da nach dem St. 
Anton Shi rmang, Bräfident. 
Steffen Seh, Sel Iretär. 


Todesanzeige 


md PRefaunten die traurige 
unfere liebe Mitter 

Marie Jaſinse 
am 1. Zuli im Alter von 73 Jab ren geſtorber 
iſt. Veerdiaung am Dom den 4 Juli 
19 Ubr MWorgens, vom RAIN. 
Waſhtenaw MMve,, nach der St. Rranci® Farier: 
Kirche wo Nemtiem Socineffe zelekrirt wird 
bon dba tadı den Zt. Noferbö Sottvsader, Um 
ftille3 Peileid bitten die trauernden Rinder: 


Freunden 
richt, daß 


Nach⸗ 





Franu Anag Klinger, John und Jaſerh * 


Frau Roſie Dangelwaäier, Fran Kiizabeth 
Miller; nebſt Verwandten und Betannten 


Todesanzeige. 


Wellington Review Nr. 174, W. B. 
Meceadeed of the World. 
Schwellen zur Nachricht, daß Schwelter 
Gatkerina Shaumberg 
acttorben it, T Peerdigung fir 
Mittmodh. den 3%. Anli. 5 Ubr Mach, 

| Tranerhaufe, 4718 W orpdian <ir., nad 
Mortrofe, Die Schweitern find gebeten, 
aablreih au crlorrinen. um der berflorbenen 
Schwel zu erweifen, 


er bie lebte 
Giara (tier, Commander. 
Kunigunda Laug, Record Keever 
Homan de. 


415 


Todesanzeige, 


d Bekannten die traurige Nach— 
e geliebte Gattin und Mutter 
wiard Lurem 
Veerdigumg am 

iden 4. Juli um 0:30 Vorm. von 3300 

Harriſon Ctr., nah «nr Yadh of 

Rirhe bon va mit Antos nach Arie * . 

Um Mille Teilrabme bitten Die n 

Sinterblichenen: 

Nicholas Luren, 
Nicholas, 


A. O. T 


Den 


ie idet ſtatt am 


Ehre 


z 


Freunden in 
richt, day unfer 


entichlaien sit, Donner 


Gatte. Clara. 


Kinder. 


William und 


Tobebanzeftge— 


‚Breunden und Pelannten die traurige Nad» 
richt, dab mein gel. Satte und umfer sater 
ferederid Zimmermann 
Juli geltorben ift. Beerdiguna findet 
ftatt am Ponnerfiag, 4. „Sul 1 Übr Nachm., 
; bom Tranerbanfe 5404_Eo. Vilhop Eir,, nad 
dem Eden Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen 
Margaret Zimmermann, geb. S in Gattin: 
— ‚Ie., William, fer au, Ana 
—— md Frau Emma iu, a 


‚am 1, 


Gran Ghriftina Edberger, © 


nrlen | 
Teil⸗ 
vbliebenen: | 

Marita, | 
hen | 
dimi 


Die Leiche acht don da nad | 


Joſephs⸗Friedbof. 


dimi 


vom | 
| 


bern Ehaltıy End 


— Delikateſſen — 


30hund Ifl M. Raudolph Sie, 


nahe Franflin Straße, 
Tel.: Franklin 5356, 


bolländiſche Milchner Häringe 





det ſtatt am 








| 
Sag. 


Zorrows | 


| 


uw = je | Wir Bön 
Mitaliedern bes Ungar: | 
Graufsuunterftün.- | 


2 Im r fe em 
Veamten ünd Mitalicder des | Kod an feinen 


ws 
xincoln Bart, füd 
ſcheinen zu wollen, 


in Laſchobers J 52. 


Filet Häringe in Weinfance 
Marinirte Bismard Häringe 
Gträucerter Lad in Scheiben 
Schweizer Käfe, Limburger Käfe 
Importirter Noquetort Häje 
Geriefatwurft, Salami 
Beines Gänſeſchmalz, 
Impottirte Sardinen in Dlivendl, — 
"Nannen für 4de, 


Kaffee⸗Hag 


Ein Wunderwerk der nene⸗ 

ften Wilfenihaft.  KHochfeis 
ner faflee, aus bem das 
gelum dheitsfhädlihe Maffein 
alt voltftändig entfernt ift. 
Gefhmad und Ardma find 
unübertrefflich 


[Inne Bean) vo das Padet 


25 Gent 
in27bofondi* 


ON, 


Geſtorben. 
Frau Emma Heer, geb. Nicolal, 


geliebte Gattin von Edward, Schweſter von 
William Nicolai und Frau I. Moods; Tante 
von Hazel Wells; ftarb’ am 30. Juni, — Bes 
erdiguna am Mittwod den 3. Aut, 2 ühr 
Nackm., vom Trauerbaufe, 2437 Rihmend Etr,, 
mit Autos nad) W valdbeim. 


J. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Friedericke Lederer, geb. Niederland, 


die heute vor zwei Jahren, am 2, Yult 
1916, ‚geitorben iſt. 


Friedlich ruht meine liebe Gattin, uns 
fere Mistter, 

Die ung Nilen mohlgetan, 

Ahre Pilichten ftets ihr heilig, 

Niemals heute fie die Vahır, 

Cd fie nleih durch Dornen führte, 

Lieber trug fie feıbit den Echmers; 

Wollte tiinmer Allen belien 

Und dann freute ſich ihr Herz. 

Hand, die freundlih uns geleitet, 

Die una nichts al3 Liebe gab, 

Iroft und Freud’ um un verbreitet, 

Schlummtere fanft im Tüblen Grab, 

Schlumntere fanft in Gottes $rieben, 

Gott zablt den Tank für deine Müh', 

Ob du auch bilt von uns gefchteden, 

In unferen Herzen ftirbft du ne, 
Kube fanft! 


Gewidmet bon deinem di nie ber, 
gelfenden Gatten: 


George Xcherer und Kinder. 


—— —— 


dar Erinnerung 


An webmütiger und liebender Erinnerum 
denfe ich aıt den „zodestag metites lieben, gute 
undergeßliden Vaters 


Buitav MWanderfee, 
o 


welcher heute vor ‚mei Jahren, am 2. Yu 
1916, aeitorben iit, und an meine liebe, teur 
undergeftliche Mutter 


Auguſta Wanderſee, 
welche am 11. Dezember 1916 geftorben i 


find nicht mehr, fo lauten meine Klag 

. die ibr mir Alles war’t, 

hr, die ibr mein &lüc gefucht in euren 
Lebenstagen 

die ihr meine lieben, 
war't. 

So wie die Sterne niederſinken, 

Schlieft ihr im Schoß de3 Todes ei, 
Du famit Erlöfer, ihnen zu winlen, 
Ihre Augen braden, und fie waren bein, 
Sch traure ftill und bin betriidt, 
Tiemeil ih euch To fehr aeliebt.. 
Sr fragst, warum ins Auge 

Eih mir die Träne drängt? 

(8as auch die bleiden Lippen 
Für Stlagelieder bauen, 
Ihr lönnt das Web mit nennen, 
Tas, wa3 mein Hera heut! fühlt, 

stönnt Diefes zu euch reden 
Von dem, mad c3 bewegt, 
Aber miirdet mit mir fühlen 
Doch ibr berftebt mich micht, 
@o la&t mich leife weinen 
Kon dem, was midhbeivent. 

Bald wird der Abend lommen, 
Tr o man mich niederlegt, 

@eliente Eltern, an eure Ceite, 
Mo Wir bereint uns finden, 

Und nicht3 ıın3 trennen mag. 


Nubet fanft! 


Ihr, teuren Eltern 


8* widmet bon eurer euch nie twergeffende 
achte r: Ella Wanderſee. 


Zur Srianeruhu 
an unferen lieben Sohn 
Midert Zimmermann, 
aeftsrden anı 2. Juli 1916 im 28. Lebensjahre, 


Der Taa. da dur bon und gefchiedent, 
Heut' jührt er fih zum zweiten Mal, 
Su Selber rubft mım aus in Frieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 
Ob Erde dich und Blumen dechken, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Wie du ſo lang und fit gelitten, 

Wis fchmeralich dann dein Yuge brach. 
In deinen Angen lag dein Herz, 

Seh'n wir dein Bild eroreift aufs Neue 
Uns bitteres Leid und fchwerer Chmerz. 
NRırde fanfz in Frieden! 

deinen Eltern: 

und Bertha Zimmermann 
eſchwiſtern. 


Gewidmet von 
Albert 
nebſt G 
Zur Erinnerung 
meinen geliebten Sohn und unſeren Brud 
Chriſt Riedel, 
2. Inli 1917, im Alter von 
Jahren geſtorben iſt. 


an 


welcher am 


ſein wir ſahen 


en Seufzen, 
Schmerzen 
dit weinenden mit ſchwerem SHeri 
Wie er ichwächer mwirde mußten wir feben 
od wir fonitten dem Iobe nicht miderfteh 
Dann Ihlummerte er fo felig binüber, 
Si e Leiden und Schmerzen End alle borüb 
wir lomiten ihn nicht ſterbeñ ſeh'n, 
c ſteh'n. 
Rube in Frieden! 


Augen, 


Gewidmet von feiner Mutter und Geſchwiſt 


—A 
—— Ro. 19 


Alle Mitglieder find bierdurh erfucht, a 
Tounerstaa dei 4. Juli, vunflt 2 Uhr, “= 
dlih vom Grant Denfmal, 
um der 4. Juliseier bei 
zuwohnen. 

Win. Schroeder. Meiſter. 
Minna Schroeder, Selretärin 


Viertes Sti tungsfell 


beranftaltet dom 


Vorwärts Camp Nr. 20% 


.D ®. 

Str. u. Afbland Ube,, 

am Donnerstag, den 4. Juli 1918. — Anfang 
7 ° Upr Abends. 


Wurz’n Sepp’ 5 


Sommer-Reſort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 
wu ijicut often 


| Alle weitere Yustunft in Reftaurant 715 North 


Avenue. Tel, 


Lincain 2512. oder has, 
Beigl, Anıtodh, I. 


Tel. 3 104 Antioh, 
ia 


:/MORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mar. 
Bitante Mahlzeiten zu jeder Zanedkeit, 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage ' 
8838 North Hoyne Ave. 


— BE 





jöwirte dürfen fie nicht aus der 
Behayfung jeten. 


Die Stelenfucer. 


tang beim Bundes - Stellennad- | 


8. — Wie Angebot und Nadıirage 
verteilen. — Keine Neberjtürgung! 
Neuordnung des Sammelweſens. 


Ein Jahr Gefängniß und eine 
dſtrafe von 51000 droht jedem 
wirt, der die Familie eines Sol⸗ 
n oder Matrojen wegen Nicht 
lung der Miete aus der Wohnung 
‚ jelbft dann, wenn er die Leute 
aniaht haben follie, einen Ver- 
bt auf die ihnen unter dem Bun 
gefeh zum Schuß folder Familien 
tebenden Rechte zu unterjchreiden. 
ritleutnant Nathan 


ee, machte gejtern diefe Antündi- 
d, nachdem er Vorkehrungen ge: 
en hatte, 


nfamilie betreffenden Seraus: 
nasverfahten durch einen Dffi- 
vertreten zu lajjen. Mehrere jol- 
Fälle jhmweben gegenwärtig in 
bier Caverlys Stadigerichtshof. 
Richter beabſichtigt, die An— 
stammer zu erſuchen, 
gten Familien einen Verteidiger 


davon hörte, gab er die Abſicht 
d den Richter zu erſuchen, auch 
Vertreter der Regierung Betei— 
an den Verhandlungen zu ge: 


ven drei Hauptbeitimmungen 
nſchlägigen Bundesgeſetzes hin: 
Vollmachts⸗ oder Urteilsklau—⸗ 


Mietsverträgen gilt nicht für 


im Militärdienſt. 


Hauswirt, welcher klagt, muß 


peien, daß die Zahlungsfähig— 
es Mieters durch ſeine Aushe— 
zum Militär nicht beeinträch— 
porden iſt, andernfalls muß die 


ehung der Miete bis nach dem J gr 
sung Albrecht von Milmaufee, auf welcher 


vornehmlich ein Referat von Lehrer 


aufgeſchoben werben. 
munagäbefehle dürfen nicht er» 


werden, wenn die Miete nicht | 


iberfteigt und der Richter nicht ı - ) 
fteig Behandlung Itand. 


iſt 


ücklich ſeine Genehmigung er— 
Auf Erſuchen eines Mieters, 
Soldat iſt, muß der Richter das 
ahren auffchieben, doch nicht 
t al3 drei Dionate. 
tanche Hausmwirte vermieten an 
batenfamilien nur gegen jchrift- 
Verzicht auf ven Schuß dieſes 
beögejehed, das wird ihnen aber, 
Oberſt MacChesney erklärt, 
5 helfen. Eine folde Handlung 
18 ftrafbare limgehung des Ge- 
und, wird, falls der Wirt zur 
nusfetgung aefchritten if, beitraft 
n. 
Andrang ijt groß. 
ubdiener, Schankwärter, 
Tanzlehrer, Laufburſchen und 
e „Unprobuftive” ftürmten ge- 
bie Stellennahiweiß-Ugenturen 
tegterung, denn etwa 35,000 
t in Chicago fehen ich vor die 
nbigfeit verjeht, jich produfti- 
heit zugumenden ober in 
treten. Geſtern meldeten 
‚ \oogegen der normale Ta— 
fehnitt bislang nur 725 be- 
te Zahl der Stellung juchen- 
Buen ftieg von 275 auf 550. 
Verfügung „Arbeite 
wird immer noch vielfach 
tanden, und Major Edgar B. 
n, Chef der hiejigen Aushe 
ebörden, gab daher folgende 
ung ab: 
er jebt in Stellung ift, braucht 
ht eher aufzugeben, als bis jei- 


Shebungsbehörde das anorbnet. | 


Behörde wird die Leute nicht 
n, fondern ihnen Zeit geben, 
dere Arbeit zu juhen. Wer 
hefeheut ift, mirb, wenn er un- 
tiv tätig ift, nicht auf den Be- 
barten, jondern fih sogleich 
derer Arbeit umjehen.“ 
Beiuchte Arbeiter. 

jih geitern 

t Nachfrage nah Mafchiniiten, 

leuten und gewöhnlichen Ur 

; die Arbeitgeber fjuchen im 
bh „eritflaffige" Leute, obwohl 

ten Handmwerfer auß dem Ur: 

art verfchiwunden find. 

e Nachfrage beiteht nad) Han: 
ifenden, Elert3, Ladenangeitell- 
nd dergleichen, und ale gewöhn: 
Arbeiter find fie nicht zu 
en. Das Angebot an „Elerts“, 
nier Alles vom Laufjungen bis 
Buchhalter verftanden wird, ilt 


Entfheidung darüber, ob Je— 


arbeiten oder in die Armee tre= 


bIL, Tiegt ausſchließlich bei den 


ebungsbehörben. 
Sizenfirte Sammlungen. 


er jtaatlicheBerteidigungsrat hat 
Reorganifation der Sriegsbetäti 
9 in Cost County genehmigt 
damit einer ganzen Reihe von 
Aniaungen den Boden entzogen, 
bisher auf eigene Fauft Gelder 
triegszwecken geſammelt haben. 
County iſt zu Sammelzwecken 
h den militäriſchen Appelldiſtrik— 
Excemption Diſtricts) eingeteilt 
den. Jeder Diſtrikt hat drei 
chbarſchaftsausſchüſſe“, von de— 
jeder mit dem ſtaatlichen Vertei— 
ngsrat verbunden iſt. 
froilirt alle Kriegsbetätigungen, 
& das Sammeliweien, und erteilt 
Erlaubniß zu Geldjammlungen 
Rriegöziwede nur Vereinigungen, 
ihm genehm find. Dhne feine Er- 
nik darf nicht gefammelt mer- 


Nohrpoſt abgeſchafft. 


Das Rohrpoſtſyſtem iſt geſtern ab⸗ 
chafft worden, und an ſeiner Stel⸗ 
werden 20 kleine Motorwagen die 


| 


WB. Mac: | 
Sneh, Aubiteur in der nationalen 
| MWiürttemberg geboren 


fih in den Gerichten | 


edem eine Soldaten» oder Ma: | Mogel Gerberei ala Erpert-Gerber 


| geitorben. 


ben be=| mn: 
nr | Milmauleer, 


e e | Kabren, erft am Milmautee Hero!d 
Ile 18 Oberit MacChez- | JAITen, erit am — 
Ellen, und al& Oberft MacCh |und bann im Dienft der Germania 


ı gegeben. 


it MacChesney wies auf die Gerold tätia 


Nachfolger werden. Beide find Mit- 
| glieder des Deutichen Prefflubs. 


Jahren vom 
Diſtrikt der Miſſouri Synode abge 
zweigten Süd-Wisconſin Diſtriktes 


Kell⸗ 


die | 


oder 


beraugitelite, | 


ver⸗ 


Dieſer 


u 


8 Ban S : 


® 


| ihr Erjcheinen ein. 


lus dentichen Kreijen. 


Berunglüdte Sängerfahrt. — Sprodal-Rerhandlungen. — Ein 
wehmütiges Jubiläum. — Todesfälle. — Zeitungen ftellen 


ı fangverein Arion begab fich unlängſt 
in einer Stärke von fünfundſiebzig 


Perſonen auf die Fahrt nach Great 
Lakes, Ill, um den Mannſchafien 
der Marineübungsſtation ein Konzert 
zu geben, verunglückte aber unweit 
Racine mit ſeinem Extrazug der Chi— 
cago-⸗Milwaukee Elektriſchen. Doch 
vollendeten die nicht Verletzten ihre 
Fahrt und hielten das Konzert ab. 
Für Sonntag erhielten die Mit— 
glieder des Deutſchen Preßklubs eine 
Einladung von Bürgermeiſter Hans 
König von Waumwatofa, ihr Sommer: 
fejt mit Kind und Kegel bei ihm ab- 
zubalten. 
Heinrich 1834 in 
war und 
1855 nach Amerika kam, wo er lange 
Jahre Anſtellung in der Pfiſter & 


Heyer, der 


fand, bis er ſich vor 25 Jahren in 
den- Ruheitand zurüdzog, einer der 
älteiten Anjtedler der Südjeite, it 
Son überleben 6 Sin- 
der, 12 Enfel und 4 lIrenfel. 

MW. F. Dittmann, ein geborener 
32 Jahre alt, feit 12 


Oi 


Ailoctation tätig, in der 
Stellung des Anzeigen-Managers 
— feit 1913, hat feinen Posten auf: 
Irving Buntman, gleich— 
falls, und zwar ſeit 5 Jahren, am 
wird ſein 


Herold 


— 
* 


Watertown, Wis. In der 
St. Johannes Gemeinde des Paſtors 
F. H. Eggers tagte in der letzten 
Woche die erſte Synode des vor zwei 
bisherigen Wisconſin— 


am 


als 


unter feinem Bräfes, Bajtor Ed. 


Cha3. Bartelt aus Milmwaufee über 
den „Segen der Gemeindefchule” zur 
Paſtor Albrecht 
aufs neue zum Präſes des 
Diſtrikts erwählt worden. 
Cincinnati, O. Die Guthei 
ßung der Lehrer-Ernennungsliſte des 
Schulſuperintendenten durch den 
Schulrat hat den deutſchen Unterricht 
in den Elementarſchulen endgültig zu 
Grabe geleitet. Während in früheren 


Jahren 180 Lehrer deutſchen Unter— 


richt erteilten, waren es ſeit Kriegs— 
ausbruch nur noch 53, von denen nur 
28 noch anderweitig in anderen Fä— 
chern Verwendung finden konnten, 
während der Reſt ſeine Entlaſſung 
befumt. | 
Buffalo, Y. Matthew 
Chemnit, ver biäherige Leiter des 
deutfchen Unterrichts in den ftäbti- 
ihen Schulen, bat aerade ein Piertel 
jahrhundert an feinem Poften geitan- 


M 
A. 


ER 


ai 0 0 I 2 0 I Te 


Moss0000000000000000000000000: | 
Milmautee Wis. Der Ge) 


den und mwurbe unlängft aus biefem 
Anlaß von einer Schaar feiner Leh- 
terinnen angenehm überraicht. Gei=| 
ner Zätigteit mar e8 zu verdanken, 
daß ein Fünftel fämtliher Schüler! 
am beutjchen Unterricht teilnahm, fo 
daß jährlich an neunhundert deutfcher, 
Schüler an die Hohfchulen übermie=' 
jen wurden, gegen 35 bei feinem 
Amtsantritt. | 
Brooklyn N 9 William! 
Henry Weber, feit etwa 15 Jahren 
Ceniorteilhaber der Firma Weber & 
Glatterer, die den Palm Garden be=| 
trieben, eines bon bielen Mereinen 
frequentirten Gtablifieinent, ein! 
Zurner und Sänger, ift im Alter von 
53 Jahren gejtorben. 
Nemwart,NR.X. Unter den man- 
herlei Zegaten, über die das Teita- 
ment be am 10. uni berftorbenen 
Millionärs und Brauerfürften Wil- 
ltam Beter verfügt, befindet fich auch! 
für das Union Hill Hofpite! eine, 


vu» 101 
namhafte Summe/ 

Paltor Ernit Schmidt, Seelforger 
der Emanuel evangelifchen Gemeinde 
in Irvington, 1854 in Schleſien 
geboren, iſt nach langem Leiden ge— 
ſtorben. Er kam 1883 nach Amerika 
und ließ ſich nach Vollendung ſeiner 
Studien im Eden Prediger-Seminar 
zu St. Louis in Newark nieder, be— 
diente auch 18 Jahre lang die Frie— 
dens-Gemeinde zu Scranton, Pa. E 
war 33 Jahre lang Mitglied 
Evangeliſchen Synode und als lang— 
jähriger Vorſitzender des Komiles für 
auswärtige Miſſion, d 


der auch das 
in Indien perſönlich 
kannte, in allen evangeliſchen Kreiſen 
in den Vereinigten Staaten auf 
Beſte bekannt. Wo immer „de 
Heiden-Schmidt“ auf den jährl 
Konferenzen erſchien, wurde er mit 
größtem Entgegenkommen ſeiner ge— 
winnenden Art wegen empfangen. 
Omaha, Nebr. Frau Clara 
Roeder, die Gattin eines der erſien, 
bereits 1869 geſtorbenen, hieſigen 
Apothekers, Dr. Auguſtus Roeder, 
mit dem ſie 1857 aus Belleville, Ill., 
herkam, als Omaha noch ein Han 
delsplatz für Indianer und Nebraska 


8 
schon 
iU,THL 


a 


ı3Di 
noch ein Territorium war, 1831 in 
Bayern geboren, ilt geltorben. 

Dmaba, Nebr Die 
„Omaha Tribune“ hat die Leſerliſte 
der „Nebraska Biene“, eines deutſchen 
Wochenblattes in Columbus, Nebr., 
das ſein Erſcheinen eingeſtellt hat, 
käuflich erworben, und der Redakteur 
der früheren „Biene“, Leopold Jäger, 
wird als Korreſpondent der Tribune 
dieſelbe in Columbus vertreten. 

Grand ‘3land,Nebr. Der 
jeit 33 Jahren erſcheinende „Grand 
‘land Anzeiger und Herold“, deſſen 
Redakteur Werner Hager aemwelen tit, 
bat jich aleichfalls genötigt geliehen, 
ein Erscheinen einzufiellen. 


ie hiefige 
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Poſtſachen befördern. Die Abſchaf— 
fung der Rohrpoſt bedeutet eine jähr— 
liche Erſparniß von 5180,000. 
— 


Baron Gerhard's Kinderfrau.— 


Humoriſtiſche Crzählung von E. Fahrow. 


—— 
Gerhard von Balzin war fehr ber=| 
anügt, al$ der alte Hausarzt jeinen | 
Eltern erklärt hatte, daß nad feinem 
eben überitandenen Xungentatarrh 
ein Aufenthalt im Süden durdaus| 
notwendig Sei. 

„Um Gottesmwillen!“ hatte Mutter! 
Balzin gejammert, „das kann ich doch 
garnicht zugeben! Das Kind kann 
unmöglich die weite Reiſe allein ma— 
chen! Und ich kann jetzt nicht abkom-⸗ 
men, wo gerade das Frühjahrs- 
Schweineſchlachten vor der Tür ſteht 
und Lüſchen Borkhuſen zu Beſuch 
tommen ſoll!“ 

„Mutter“, ſagte der alte Baron, 
„Du vergißt ja wohl ſchon wieder, 
daß Gerhard ſeine letzten Windel— 
hoſen ſchon vor einiger Zeit aus 
gezogen bat?“ 

„Xa, wenn Du man dem Jungen‘ 
die Stanae halten fannit! Eo eine 
Meile koſtet doch unmenſchlich viel 
Geld —“ 

„Gott, Mutting, dann bleibe ich 
eben zu Hauſe!“ 

„Na, das fehlte noch! Wenn der 
Doktor ſagt, Du mußt fort, dann iſt 
es auch die höchſte Zeit, 
wirklich weg mußt, das 
klar!“ 

„Na alſo!“ | 

„Da, Du bait gut reden! Gerhard, | 
Du bift doh nun mal noch ein ganz 
unerfahrener Kiefindiemwelt, der nod) 
nie eine größere Reife allein gemacht 


daß Du 


iſt doch 


freilich, als der Her 
ſehr flotter, junger Herr geweſen 


für einer 


von da ko 
nach Monte Carlo fahren, 


bat, außer von Berlin nad) bier und| 


wieder Hin.“ 

„Jawchl, das ſtimmt. 

„Alſo kennſt Du noch gar ht Die 
Gefahren, die auf ſo einer weiten 
Reiſe auf einen lauern. . . .“ 

„Hm — kennſt Du 
fragte der Baron. „Fragen bro 
Du auch nicht an Deine Ehefrau zu 


gen 


gen 


gen „knapſen“ müſſe — u 


| 


fuhr f 
deln. 

Dos Refultot war, daß nad) Mb 
lauf einer Woche Gerhard in Bealei 
tung feiner alten „KRinderfrau”, nam 
lich des Familien-Kammerdieners 
Chriſtian, abreiſte. 

Der Baron hatte ſeinen Einzigen 
mit einem wohlgefüllten Banknoten 
täſchchen verſehen und heimlich dem 
alten Chriſtian auf die Seele gebun— 
den, daß er aut auf den junaen Herrn 
aufpafier Tolle. 

„or allem, Rriican, laß den jun: 
aen Herrn nit zu oft nah Monte 
Garlo fahren Du weißt, was das 
für ein gottverlaſſenes Neſt iſt.“ 

Jawohl, Kriſchan wußte es noch 
ſehr gut. Denn der alte Herr Baron 
war ja ſelbſt einmal mit ihm dort 
geweſen, vor fünfundzwanzig Jahren 
+ Hr 


rt Yaron rod ein 


ort wegen der Reife zu verhan= 


o 
c 
4 


Chriſtian ſchmunzelte noch immer in 
einer ganz verſchmitzten Weiſe, wenn 
er an jene vierzehn Tage in Monte 
Carlo dachte. Wenn die Frau Baro 
nin wüßte, wie — — fidel damals 
der Herr Baron geweſen, und in was 
lockeren Geſellſchaft er ſich 
bewegt hatte! 

Gerhard wohnte in Mentone. Aber 
unte man ja recht 


beauem 
mas je 
denfalls eine angenehme Abwechslung 
war. — Und Gerhard war ſehr für 
angenehme Abwechslung. 

Als er acht Tage regelmäßig nach 
Monte Carlo gefahren war und 


n 
re 


| durchaus noch nihts gewonnen hatte, 


da erflärte Chriftian mit mehleidiger 
Miene, daß er fein Geld mehr habe, 
und daß der junge Herr ihm dog) 
etwas mehr Geld in Verwahrung ce 
ben möchte. E3 jet doch nicht fchon, 
wenn er immer bei den Hotelrechnun 
nd über- 
haupt!” 

„Was denn überhaupt?” 

„sa, Gott, junger Herr ich 
bab’8 doch dem Herrn Baron veripro 


& 24 — eı . 
die denn?” | hen, daß Sie nicht fo oft alfein nad 
brauchteit! dem Spielneit hinfahren follten.“ 


„sa, mein Wlter, da8 war fehr ver- 


richten, noch dazu in Gegenwart un=| nünftig von Dir! Ein andermal ver- 


tere Sohnes!” 


iprih Du nichts, wa8 Du nicht ver 


Gerhard lachte in ſein Taſchentuch antworten kannſi.“ 


hinein und zwinkerte dem Vater lu— 
ſtig zu. 


richtig, aber einmal muß Doc der 


Menfch anfängen, feine Erfahrungen) vereinfachen 'i 
| zu fammeln. Jh muß doc einmal) und fommft mit nah Monte Carlo, 
menn Du wo wir für die nächſten acht Tage 
ich das bisher in dem bleiben.“ a 
Ehriftian dachte bei fich, dah dies 


die Melt kennen lernen, 
| meinft, daß ich 
ſtillen Berlin nicht konnte.“ 


Zerknirſcht nickte der Alte. 
„Jetzt habe ich's doch aber einmal 


Ja, Mutter, das iſt ja alles ganz verſprochen!“ 


„Na, dann wollen wir die Sache 
Du packſt die Koffer 


Die Baronin war ein wenig un⸗ doch nur wieder eine ganz verflixte 


ſicher ob ihr Sohn in diejem Au- 
| erbte nicht vielleicht. fpottete. Sie 


Wortklauberei fei, aber er mußte mit) 
feinem jungen Herrn hinüberfahren | 


tat aber, alS bemerfte fie es nicht, un | nach dem Höllenpfuhl, wo ſchon das 


| Rader 
| denn war Gefahr im Verzuge. Hime| 


daß nicht der 


Hl 2 
Fr 
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— 


wird geicloffen fein 
am Donnerstag, 


A. Juli, 


eraperarefen: 


arefererafrera 


nenen rund 
Spitzen und 
ertra arofe 


— —— —âûâD——————7; ““ ——e 


Haupt⸗Floor. 


M 2 


— a 
Kaim Beach u. arau, auf den engl 


ztell fiir Mittwoch offerirc: 
au 


oder 
lität, ſpeziell für Mittoch zu 
Domeſtie 


Fanch 
Sardinen, 


Re ® 

seierfane Sr 10€ 
R 14 Cam E 2 Man 

Prbrißonen 33 


Ternfefprrerzlaizfafztärprarnmfetajaleletersjelafgiefefarefefeleie 
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ejer Gewinn mußte nefeiert wer=! : 


mar, daß man eine! 
a c 


o teuer RB 
es Leben da: 


ehaut für fein ganze: 

vontragen konnte. 

Gerhard ſpielte munter | 
Da war eine fo niedliche Kleine Dä- 


r inarter 
Ä iyrıiri. 


ınin, die fiet3 dann jpielte, wenn er; 


auch erfhien. Die hatte ihn in ein) 
neues „Syitem“ eingeiveiht, das fie) 
died Nahr ausprobiren wollte. Man! 
mußte natürlih dazu abergiäu> 
biih wie nun einmal alle Spieler | 
find fremdes Geld benügen. Und) 
Herr von Balzin war ja fo liebens- 
mürbig und aroßmütig er gina 
wirklich auf ihre Vorichläge ein und 
probirte ihr Syſtem. Merkwürdiger— 


weiſe verlor er nicht mehr dabei, als 


bei ſeinem eigenen. | 
Uber Christian fah das Ende der 
elt berannaden. Er mußte e3 ja, | 
wenn ein blonder, fanft ausfehender | 
auf der Bildfläche erichien, | 


m 
si 


mel Sreuzelement, er hatte doch fozu=| 
lagen die Verantwortung für feinen! 
jungen Seren übernommen er 
mußte ihn tebenfalf3 retten, und wenn 
e2 nicht anders aing, dank mit Ges! 
malt. | 
Zontel hatte er Schon erreicht, dah 
Ihm Gerhard die Reifetafje übergeben 
batte und fih immer nur einige hun 
dert Francs in der Tafche behielt. 

Es mar fon porgefommen, daß | 
aegen Ubend Gerhard in das Hotel 
fam, um ſich „Frifches Geld” zu ho- 
ien, und da dann aerade fein Dies 
Ipazieren aeganzen war. Aber 
Gerhard mar weit dacon entfernt, 
eine Abſicht hierin zu erbliden, und 
fieferte neuerdings fogar feine Ge 
minne regelmäßig ab, meil er fie 
jelbit in der eifernen fleinen Reife: | 
taſſette Chriſtians am ſicherſten ver— 
wahrt fand. 

Wahrhaftig, er hatte an mehreren 
Tag hintereinander gewonnen; 
tr er es Chriſtian, 
Dänin, ſondern ſein 
eigenes Syſtem ſich als unfehlbar zu 
erweiſen beginne. 

„Ach Gott, junger Herr“, 
bärbeißig der Alte, „das 
all dumm Tüg! Wenn de Dübel ſinen 
gauden Tag hett, denn glöwen's, bat | 
wär en nz braven, ollen Mann. 
Awerſt den anneren Tag, denn ſüht 
hei ganz anners ut — un denn is all 
dat ſchöne Geld lang' hin!“ | 

„Na, Kriſchan, ſollſt Recht haben. 
Aber wenn ich gewinne, dagegen haſt 

u doch wohl nichts einzuwenden?“ 
„Nee, wenn der junge Herr man 
nicht den Gewinn wieder verlieren 
tät!“ 

Gerhard 
neuem 


8 
Gegen! 


nor 
sich 


en 


ſagte 
s ja doch 


iĩ 
1 
* 


(IT 
ul 


Au 


d lachte und 
pielen. 
partia mußte feine Majeltät | 
Satan ſich aanz beſonders gut 
ſeiner Maske als „braver alter 
Mann“ gefallen, denn er ließ den, 
pommerifhen Sunfer an Ddiefem| 
Adend fo Fetia gewinnen, daß fetbft | 
tie fleine Dänin aut dabei mweafam, | 


ging bon] 


\ 
F 
} 


(u 
d 


indem fie „ihr“ Shyitem aefhwind ae=| 


gen das feine austaufchte und ihm 
mit ihren Schägen tiberall folate. 

Als an diefem Abend Gerhard im 
Hotel feine Tofchen leerte, war er 
felbit aanz vermirrt und geblendet — | 
er hatte zwanzigtaufent und einige | 
hundert Francs gemonnen! 

Krifehan tat faltblütig, zählte das 
Geld nah und verftaute e8 in feiner 
Heinen Kaffette, die er nie im Hotel] 
fieß, fondern bie er Jogar mit auf fei- 
nen Spaziergängen umberzufchleppen 
pflegte. 


he Fair 


Segeltuch Oxfords für 
iſchen Walking Leĩ— 
ſten, Goodyear welt genähte Sohlen, ſpe— 
wmwir das Paar 


Extra! Tennis Oxfords für Männer 
sem oder weißem Segeltuch. mit ſchwarzen 
r weißen Gummiſohlen, Standard 


nen, 


A 


2.09; 


> 


Rohner 
Sauce, Büchſe. 


ſtellte ein opulentes Sektſouper. 


‚tag, erfuhr Gerhard, daß Ehriftian 
beute mit bem eriten Zuge abaereift 
E. i ß | 


winn 
durchgebrannt 


hard alſo ab. 


des 


ter dem Arm hielt er die kleine Kaſ— 


rararar ra 


State „Adams and Dearborn Streets 


2.45 


Dritter Floor. 


Hier bietet ſich eine nun—⸗ 
gewöhnliche Gelegenheit 
für Damen und Miſſes, 
Jſich Bluſen für den Vier— 
ten auszuwählen von 
einem vorzüglichen Sorti— 
ment von neuen und un— 
gewöhnlich häbſchen 
Moden zu einem ſehr 
niedrigen Preis. 


Dieſe Lingerie Bluſen ſind aus feinem Voile und Organdie, in 
und viereckig ausgeſchnittenen Hals-Moden, mit netten 
Stickerei beſetzt. Größen 36 bis 46 und einige 


2.45 


4. Juli 
Specials 


Ein ganz 
außerge— 
wöhnlicher 
Bargain! 
Grite 
Duelität 


Golf, Bootfabren, 
tenem Hals und halben 
weisen Bongee, einige 


nner, im weiß, 


die Falfon nit; 


1.95 


in ſchwar 


690 


Sonch Dew Melo— 
!’cy Kaliforitis, | 


orb don 1 ! ß IB. | 

c or 3 ı hohe 

Stid.... 19c VBüchſe für, 32€ | 
| 1%, 


Nr. 2 Büchſe geback. BF, Hummer, 


rt dit ı Ptein X 
10e: Büchſe 


Athlet. 
Suits 
bequem für Sommer. 
pin checked Nainſoot 
geſtreiftem 


Faſſon 


Dua—⸗ 


Li b by's 
rotfer Lachs, 


fanecy 


fafıi 


zum 


Ti} 


it 
ben. Gerhard ging mit der blonden | 
Dänin ins Cafe te Paris und be— 


Um nädjter Vormittag follte na= | 
türlich ſein Syſtem zu neuen 
Iriumpben » herangezogen werden. 
Doch als am nächften Morgen Ger= 
hard nad Ehriftian Tchellte, Fam nie= | 
nand. 
. „Schwerenoth”, mwetterte der junge | 
Herr, „wo ftect der Alte wieder! Er) 
wird mir hier ganz bummelig! Na 
in einigen Tagen, toenn ich meine er- 
ften Hunderttaufend beifammen habe, | 
fahre ich doc) vielleiht wieder nad! 


Grat 
Hauſe 





Er ſtand auf und kleidete ſich ohne 
Hilfe an. Als er gefrühſtückt hatte, 
mußte er aber ernſtlich nach Chriſtian 
ſuchen, denn er hatte ja das Gel. | 
Kber Krifchan war nicht zu finden! 
und die Kaffette folglic) auch nicht. | 

Mein Gott, wenn der Alte der Ver- | 
luchung erlegen war! Wenn er die) 
Hand nach fremdem Gut auägeitredt | 

aber nein der Gedanke war ja 
garnicht auszudenfen. E3 mar ein] 
Untegt, nur einen Moment an dem) 
treuen Witen zu zmeifeln. 

Gfeichtvohl hlied der Diener ver! 
Ihmunden. Und endlich, gegen Mit 


\ 
ſei. | 

Ob Himmel! Das mar ein fehive:! 
rer Gerhard! Sicht nur, | 
weil er fi fo araufam in dem Al-| 
ten getäufcht Jah, fondern weil er nun! 
ebenfalls abreifen mußte. Die Baar: 
Ichaft, welche der Bater ihm imitge- 
geben, hätte für fed;3 Wochen qut rei= 
en fönnen, aber fie war ja länaft! 
zu (Ende, und mit dem geftrigen Ge: 
ivar* der alte Scheinheilige| 
e8 war rein zum 
verzmeifeln! Gerade jeht, wo er mit 
den Smanziataufend eine halbe Mil- 
lion und mehr hätte „verdienen“ 
fönnen!“ 

Sehr niedergefchladen reiite Ger: 


| er 
Schlag für 


Es war eine trübſelige Fahrt nach 
Hauſe. 5% 

Lon Monte Carlo aus hatte Ger: 
bard telearaphirt, daß er heimfehre 

ohne Ehriitian, welcher verfchwune , 
ten fet. 

Wer beſchreibt nun das Erſtaunen 
jungen Herrn, als er bei der 
Einfahrt in den väterlichen Hof auf 
der Freitreppe hinter Muttor und 
Vater — Kriſchan in leibhaftiger 
Geſtalt erblickte. 

Der Alte trat auf ihn zu — un— 


on 


ſette — und ſprach in gewähltem 
Hochdeutſch: 

„Junger Herr werden mir nun 
woll nich mehr böſe ſein ich kann 
nir denken, was der junge Herr in 
dem verfluchten Satansneſt geflucht 
haben, als ich weg war.“ 

„Ja, natürlich babe ich das! Biſt 
Du denn ganz und gar des Deu— 
bels, Kriſchan? Wo iſt mein Geld?“ 

„Na, hier drinnen natürlich! Ich 
dachte, ſicher iſt ſiche — wenn er 
das Eeld in die Hände behält, fo ver: | 
jurt er ed ja doch wieder. Wenn ich 
eö aber nah Haufe nehme — in Bal: 
zin is es jawoll doch ficherer — na, 
und da bin ich denn verfchwunden.” | 

Der alte Baron hielt fich die Cei-| 
ten vor Lachen. Und Frau non Balz! 
zin meinte, nun würde Gerhard fi] 
doch mohl oenug Erfahrung gekauft 
haben. Und ob er denn im Übrigen 
gejund fei? 





Satingeftreifte Tub Seidenbemden in fchd 
nen Muttern, reich und elegant ausfehend, für 
den Musflug am Vierten; fpezieller Mert zu... 


treiftem Seidenkragen, fveztell au..c.c..... 


die Falfon mit Slip-Eafy Bändern; 
Satinfeide it fefhen Effekten; fehr elegant 
"ir Andflüne oder für Feriengebrauc; 

JD— 


Union 
ſehr praktiſch u. 
lus 
und | Zafgen acmadt; 


Madras, 81 | 


Grape Fruit 


Florida, ſehr 5 
9. St.. c 


Zwoeiſchen, fanch 
Gaitfornia, 


Büchſe 


nenwald 


ls * 
überzeugen laſſen, 


amerikaniſchen 


Wichtiagkeit 
Unabhängigkeitstage richtig werden. | 
| ja doch anı| 
zahlreichſten 


ren 


OF Today and | 


THE 


Founded 1875 


— — 


Schuhe 


BUoprr werhe Sea Islaud Segeltuch Lr- 
ſords für Danen, haben biegſame handge— 
wendete genähte Sohlen, weiße Canvas 
Yontis Ubfäge, fpvestell zu $2.45. 

Allover weiße Sea Island Geneltuh 
Pooi3 für Damen, bobe Falfon, dibt an 
ſchließend am Knöchel, in Schnürfaſſon, 
handgewendete Sohlen mit weiß überzog 
genen Louis Abſäten, ſo— 
wie mit weißen Ivory 
Soblen, niedrige Walling— 
Abſäbe, ſpeziell für 
Mittwohb verfaufen wir EEE NEED 
das Paar —— 


Maänuer Cauvas Oxforde Seidene Hemden für den 4. 


Dkarborn Str. 


84 


Syorthemden— für Gebraudb im Freien, wie Tennis, 
olf, 2 Autofahren 
eines diefer Eportbeniden, mit offenem jpi 


ober Ausflüge tragt 


ausgeſchnit⸗ 


Aermeln. Aus hs 950 


mit fancy fatinge- 


51 Männer-Halstrachten zu 68c 


Open Eud Four⸗in⸗Hands, geradliuig, 


verlieren 
ſchöne 


b8e 


Beagch Robes aus japan 
Ereve in einfarbig und 
aefireift; mit Gürtel und 
vn 


83. 46 
morgen zu 


Mert, 


- Cantaloupes 

California, Rocky 

ford Seed, r 

4 fir oc 
Faney Gream | 


2... 24c 


Pickles, 


fertig 


Effen; ide Blafche, 


— — — 


Ja, geſund war er. Und ſeiner al— 


ten, forgfamen „Kinderfrau“ vergab | 


er auch den Tchlauen Streich. 


— i 


Fahnenträger deutſcher Vereine: 
Kommt pünktlich um zwei Uhr! 
ae ea 


Der enticheidende Tap. 


Die Teutichen rüften überall zur Teil: 
nahme an der Unabhängigfeitsicier. 
Aus der übliden Säaufung 


DE 


‚Anfragen und Anmeldungen in de 


legten Stunde gebt jchon heute ber- 
vor, daB der Nufruf an die Bürger 
deiutfgen Stammes feine Wirkung 


achabt bat. Alle Vereine haben ihre 


Mitglieder verständigt md fie auf 
die Michtigfeit der Teilnahme: an 
der großen Kundgebung im Yin- 
coln Barf am Donnerstag aufmerf- 
ſam gemacht. Gifriger al3 je mer: 


den die Wetterberichte gelejen. Die | 


banfigen: Regenjtürme der Testen 
Tage werden als cin autes Zeichen 


dafür angefehen, dal c$ am 4. Ruli 


ein heller Sonnenjchein 
mit leuchtendem 
übergießen wird, der ſich 
marmorne Muſiktribüne gruppiren 
ſoll. 
Der Worte ſind genug gewechſolt. 
Wer bis heute ſich nicht hat davon 
daß 
Bürgers 


Lichte 


eines jeden deutſchen 


Stammes gegen ſich ſelbſt und ge-— 
n feine Mitbjirger iſt, an dieſem 


e 
Tage durch ſein Erſcheinen im Lin— 
colnpark zu zeigen, daß er ſeinen 
Patriotismus gern 
und öffentlich bekennt, 
zu hel Ein Blick auf die An— 
kündigung der Bürger anderen 
Stammes zeigt es, 
der Kundgebung 


8 
* 


fan 


Lil, 


Ind da die Deutichen 
sur Bevölferung Ebi 
3 beigetragen baben, wird 
Feinden der Nüihlu ſehr 
leicht gemacht fein, wenn am Don— 


cago 


nerstag Nachmittag um 3 Uhr nicht 
eine Niefenmenge den Ralen im Xin- | 
colnpark füllt, der für die Kundge- 


bung auserſehen iſt. 
Zwei Uhr iſt die Stunde, in der 


di 


ter erwartet werden, um in maleri 


‚scher Gruype aufgeſtellt zu werden. 
Um halb drei ſollte diie Aufſtellung 


vollendet ſein und auch die der 


Sänger im abgegrenzten Raum. 


Um halb drei ſollte die Aufſtellung 
Menge verſammelt ſein und des Ka— 
nonnenſchuſſes harren, der das Zei— 


ſchen zum Hiſſen der Flagge geben 


wird. Jeder halte ſich in dieſen Ta— 
gen dieſe Stunden vor Augen. 
Deutſcher Ordnungsſinn und deuf— 
ſche Disziplin wird auch äußerlich 
heieder Kundaebung auf dieſe Weiſe 
holfen, um ſie den Tauſenden, die 
hinkommen, um ſie zu ſehen und zu 


hören, in ihrer ganzen Größe und 


u. 


Gindrinalichfeit 
| <e 


eigen. 
Der deutſche Name. 


German Club tauft ſich in American 
Unity Club um. 

Als American Unity Club wird 
der German Club, welcher ſich die 
Pflege deutſcher Sitten und deutſcher 
Unberlieferungen unter den Nach— 


tommen deutſcher Einwanderer zur 


Aufgabe geſtellt hatte, fernerhin be— 
lannt ſein. Einſtimmig hat ber 


Haupt⸗Floour, Dearborn Str. 


Fanch große Dill 


Logenberry Saft 
reguläre | 


Nom | 


* 
|) 


um die! 


es die Pflicht 


dem iſt nicht 


wie ſehr ſie die) 
am 


ih⸗ 


ie Fahnenträger und ihre Bealei- 


IR 


Novelty 


Dritter Floor. 
Dieie 
Sfirts find jchr modern 
und dauerhaft all 
gemeinen Gebrauch. 
Ste find hier gerade zur 
rechten Zeit eingetroffen 
für Damen und Mities, 
die ein meues Sfirt 
fir den Vierten wün— 
ſchen. 


ſeidene Kle 


anziehenden 


für 


Luncheon, 300 


Nonit Leg of Veal, 
Dreffing, 
nebräunte Kartoffeln 

Spanifche 
fried Kartoffeln | n 

Geröft. Virainia Cchinten mit ce 
frifhem Srinat und 78 
braunten Kartoffeln — 

Beef 


ncbünitete Nlöße, 
Kartoffeln. 


iD 


Exre 
Auswahl 


Sage 
String Bahnen, 


Dmelette, home 


ge: | 

Stebter 

| Floor 

) NReitanrant 


I 
Steiw, franiihe Sick, | 


Stampf⸗ 
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erröcke zu 


— 
Dee N 
Lu 
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Diefe Sfirts find ans hübic neitreiften Materialien gemasst, 
in verichiedenen hübidten Moden, mit PBatd-Tajchen, geidneiderten 


Gürteln and Shirring an der Taillenlinie, ſehr un— 


Dritter Floor 
— Das Neneite 
für Ausflüge 

und erten 


Gerade rechtzei: 
tig für den 4. Juli 
und für die Ferien 
zeigen wir morgen 
Diefe neueit. Son 
merbüte. 

Große und Kleine 


Srepe und 
marineblau, purple, 


Yum Schr 


ben. 
Breije bon 


| 


Grape 
die 
Sorte, 
Bintflaiche.. 

Fanch 
Vork Loin 
friſch, 


Faucy gekochter 
Schinken, geſchnitt 
n. Wunſch, 55 

Pfund...... IC 
t0c Tanch Sommer- 


5e ı murft, 39e | 


| BD 


Auice — 


lc 


die 


— 


Sailors, Seiten-Rolls, Muſhrooms 
eng-anſchließende Faſſons. 

Aus feinem Skinner's Satin gemacht, 
mit einfacher Garnirung von Bändern, 
Seidenfranſen; 


Zuſammenſtellung von Far— 
mäßigen 


Chautauqua 


Te 


Heines 


vſd. 280 
— 
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Naſen-, Hals und Lungen⸗ 


3.95 


* 
Die neuen Satin-⸗Hüte 


r 


und 


ſchwarz, = 
wei und a = 


Y% 
| 
3.13 &3.95 
Mitt cd Deal | Lundes und 


galize Schulter od. | | 
Sandwiches auf 


Bruſt 9 

—2 Beſtellung ge 
t, real. macht f. 4. Juli 

Ausflüge. 


der, regl. 17e 


2560 Flaſche 


in 
roſa, 


mrar 


— — 
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Spezialiſt 


Ich heile Schielaugen in einer Behandlung von wenigen Minuten — 


keine Schmerzen oder Störungen. 


Granulirte Li⸗ 


der, Leiden des Sehnervs, ſchwache, tränende, ent⸗ 


| Pa 
I 


I 


zündete Mugen, berfchtoontmenes Sehen oder irgend 

ein. anderer abnormaler Zujtand der Augen bers 
H u m finden fchnell unter der Vehandlung, melde ich 

— * anwende. Naſen-Katarrh, 

I} u. r züglicher und mifienfchaftlicher Weife behandelt, die 

en Erfolge fichert. Viele Fälle bon 
ungenſchwindſucht würden ſich niemal3 enttwideln, 


Hals und Zunge in bors 


"wenn Statarrh gehörig behandelt worden wäre; daB» 
felbe fanıı von Taubbeit gejagt werden, die durd) 


J TEEN Satarıh veruriacht turde. 


Der Sommer tit die al: 


lerbeite Reit, obenerwähnte Zustände zu behandeln. 
Yd) patie Brillen unter Garantie gehörig an. 
FREIE KONSULTATION. 


Stunden: 9—8. 
@onntegß: 
von 10—1, 


A 


I J 2 ‘ 1 4 
ſich „ausgeregnet“ haben und daß 
den Fah— 


Vorſtand in einer heute im Hotel 
Randolph abgehaltenen Sitzung 
einen diesbezüglichen Beſchluß gefaßt. 
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind 
die Herren H. W. Bartling, Nicholas 


J %. Diets, Ernit 


13. Budinger, Emil 
J. Eilermann, Adolph Georg jr., 
Arthur C. Lueder, A. C. E. Schmidt, 
Charles F. J. Swain, Henry G. 
Zander, und die Beamten: Präſident, 
William Rothmann; Bizepräſidenten, 
John E. Traeger, Henry T. Carr 
und Harris W. Huehl; Sekretär, 
Charles Wurſter, und Schatzmeiſter, 
Jacob R. Darmſtadt. 
⸗ 

In der Firigkeit über. 

Eine Dame beobachtete heute zu 
ſrüher Morgenſtunde zwei junge Bur— 
ſchen, als dieſe im Begriff waren, 
ein dem ſtädtiſchen Kuſtos De Witt 
C. Cregier gehöriges Auto, das unbe— 
aufſichtigt vor der Stadthalle ſtand, 
zu ſiehlen, und benachrichtigte den 
Poliziſten Andeß. Als der Scherge 
ſich an die Miſſetäter heranzupir 
ſchen ſuchte, rochen die Schlingel 
Lunte und kniffen aus. Andeß, der 
ſogleich ihre Verfolgung aufnahm, 
war ihnen in der Fixigleit über, hol— 
ie ein und nahm ſie feſt. In der 
Wache gaben ſie ihre Adreſſen an als 
Wm. Boded, Nr. 2436 Cortez Str., 
und John Wentworth, Nr. 453 N. 
Weſtern Avbe. 
| Stapellauf am Vierten. 
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Vierzehn Schiffe an den großen Seen 
Joertig, „Lake Berdan“ in Chicago. 

Bekanntlich werden am 4. Juli 
«uf allen Schiffswerften des Landes 
neue Schiffe, insgeſammt neunzig, 
vielleicht noch einige mehr, mit gegen 
einer 
vom Stapel gelaſſen werden, auf de— 
nen an den Binnenſeen vierzehn, 
möglicherweiſe ſiebzehn. Es ſind 
dies ſämmtlich Stahldampfer von 
unter 5000 Tonnengehalt. In Chi— 
cago wird, in der Anlage der Ame— 
riean Shipyards Co., der Dampfer 
Lake Berdan, 3500 Tonnen. vom 
Stapel laufen und von Frl. Cecilia 
"Morris, Tochter des Superintenden: 
ten der Schiffsbauten, getauft wer— 
den. Das Bublitum ift dazu einnge- 
laden, Wit der eier, melde «m 
frühen Morgen ſtattfinden ſoll, wird 
das Aufziehen einer neuen Flagge 


W..M, LAWHON, M. D, 


t 


halben Willion Tonnengehalt | 


219 $.Doarborn St 
Gegenüber dem 
Voſtgebäude. 
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verbunden ſein. Gleichzeitig wird 
ein vor vierzehn Tagen vollendeter 
Dampfer den Calumet Hafen ver— 
laſſen; dort ſind noch drei Schiffe im 
Bau. 
Kriegsſekretär im 


Baker wird 


Camp Grant am Donnersſstag Nach 


mittag um 3.45 eine Rede halien, 
fährt um 47 auf einem Sonder— 
zuge nach Chicago zurück und wird 
Abends hier im Auditorium reden, 
Vierter Juli. Lincoln Bark, 
Dentiche Vereine fommit allel 


—— ——— — — 


Jugendlicher Leichtſinn. 


— 


Brachte einen Exploſivkörper zur Ent— 
ladung und wurde ſchwer verlehzt. 
Vor der elterlichen Wohnung Nr— 

6820 Juſtine Straße hämmerte der 

achtjährige JohnBaldwin auf einem 

Exploſivlörper, den er irgendwo ge— 

funden hatte, herum. Es ereigneie 

ſich die unausbleibliche Exploſion, 
und der Knabe wurde von Spreng- 
ſtücken der Metallhülle getroffen und 
on der linten Wange, dem rechten 

Scenfel und der rechten Wade ber: 

legt. Der Verunglüdte Hat 

nabme im © 

funden. 

Der dreijährige Afidor Autfin 
fpielte geftern Abend vor der elter= 
Iihen Wohnung Nr. 1606 Oft 56. 
Strake, als ihm der fünfjährige 
Elifford Harriet, Nr. 5466 Harper 
Uve., einen Thon glimmenden yeuer- 
fötörper auf die rechte Schulter 
warf. Dort erplobirte 
merfätörper, und Nlidor erlitt leichte 
Brandwunten. Der Berunglüdte 
befindet Sich in ärztlicher Behandlung. 

—— ——— 
Das Wetter im Juni. 


= 


1,0 
IN 


Viele 
geringer Rigenfall zn verzeichnen. 
Wie die MWettermarte berichtet, > 


waren die eriten elf Tage des Yuni 


recht warm, auf 93 Grad stieg Die 


Luftwärme am 11., der fühlfte Zag 7 


‚war der 23. mit 51 Grad, der größte 


0,6 Grad über der normalen, 


Unterfchted, 41 Grad, am 11. Die 
Durchſchnittstemperatur 


m 
"cl hinter dem Durhfcänttt zurüd; 


ter Prozentjag fonniger Tage war 
73, zwei über dem Durhfehinitl. 


werme Tage und ungewöhnlich. 9 


war 66.9, 
Der 
teaenfall, 1.69 Zoll, blieb um 1.97 - 


« 


ES 


J 
J 


Auf⸗ J 
t. Bernhardhofpital ges 7 


der yeuer= 77 
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jehs Monate, 10% Bonus nad feb3 Monaten 
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lung. fabrt besablt nad Tortland, Ore 
Sietige Arbeit für wenigftens 
— Rorihweſt proceß Comp 

nd land, Dregon. 


— Berlangt: Burbier für Abends und | - 


Samstagd; guter Lohn, jtetige Stelle. 
Louis Pilat, 907 W. 87. Str. 


Berlangt: Schmied an Wagenarbeit. | 


1351 Grand Ave. 


Berlangt: Mann c als Pferdeknecht 
und für alle Arbeiten; Lohn 820 die 


SWoche; ſtetige Arbeit. Gary Baking Co, 8 
Gary, Ind. bimife | Zar 


Madchen 
Chicago Ave. 


Geichäftsteilhaber. 


| «(Unzetaen unter diefer Rus rit 14c die Bette) 


Berlangt: Alleinftehender Mann fucht 


gute Köchin für fein Reftaurant als 
‘| Partnerin; fein Geld nötig. 2016 N. 
|Galifornia Ave. mobi 


Verlangt: Ein guter Huffhmied der willens 
iftt, aldö Xeilbaber einzutreten, nicht fiber 80 
Sabre alt: gutes Gefchäft; drei Arbeiter ftetig 
beiäftigt. Ndr.: % S 165 Abendpoft. 


Zu vermieten 
«Anzelaen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 





Seo. Saummveber, 17 N. 2a Salle Eir. "Rhone: man ungefähr eine halbe Stunde un |Sie erfcheinen alfo morgen hier vor 


dranflin 3085 jafodimi | terimegs. MWählte man dagegen einen Gericht und bezahlen zehn Mark 


“gu verfaufen: Yargain, Möcd, Sriggebaude, Rich titeig über den Stadtader, fo ge Strafe. Aber da Sie mir recht gu 
Saale ner — — 1008 % | Tangte man in eimer Piertelftunde ‚gefallen, mil ich diefe Strafe für 
a 7 — dahin. Und das taten viele der Her⸗ Sie erlegen. Hier haben Sie „zehn 
Bertaufhe 120 Acres Wisconſiner Farm, ren, zum großen Aergerniß derAcker— Hart, die Sie morgen = and 
u —— mtana Farm, 69 in beſitzer. a . zeitaſſe zu zahlen haben. — 
Weizen, 2 Meilen von Stadt, $28 der Aere.| Sie flogten, und ber Bürgermeiz | — lächelte der Bürgermeiſter 
er an Genie. Aoerıı a Kieisen, de Nun | ter Mapmanı nahm fi ihre Kla- |verfchmigt, Elopfte dem „Sünder 
ng Tr et | „ad notam“ und verbot auf das |auf bie u. und dachte bei ſich: 
Juͤbentar preiswert zu verfaufen, im füduchen ſtrengſte alle Paſſage durch die ſtäd- „Das haſt du fein gedeixelt! * 
Michigan. Adre: N 1089 Abendpoſt. modimintiſchen Felder. | Zum arößten Eritaunen des Bür- 
Verichirvenes Das Verbot wurde indeffen nicht |germeifters jchien Herr Meier aber, 


der zwei Yeiger auf und ab glg 
die den jermeiligen Stand ber 54 
Ihalen anzeigen. ° Immer U 
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Ne nen Wege ſchnell über das Feld, jo lagen zu einem feften, maffigen Kom- der Schadhtwand herab un 


—— — * — Dayton Str, Eins — — — — 
konnte er vielleicht ſchön um zwölf tet ſich zu einem feinen Rege 


Verlangt: Bart ten ‘, ber au ® eit' Erfahrung im Draperie-Nähen nicht bis 0 Abende, am Zonntaa von 9m DEKOR ee: dm I 
tut; ftetiger Nia ir auten Mann mi nötig; wir verlangen Frauen, melde | bis usr Nam. "Mbon Diverieh S1 gang Willow © 1 Wi Finanzie es. Sion. 
ILET. S Ur e * J ne 
2 ° A Zn er .., unsere Kleider durchnäßt. 
Städten. Und alle Haufer um fiel. ., 
Weiter und meiter geht di 


Beugniffen. 24: — er. 1 —J Zu vermieten dausßaltungszimmer. 16 F (Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Zelte.) 
herum, Arbeiterfafernen und Beam: | HH — 
Licht ſchimmert auf. Ohne 


— Be, 
« mühlirto 2 
Verlangt: Cofort, ein Mann, ER "et, | Händler ⸗ 
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nähen können, das übri perder ir 1.44: : 
2 is ai| — — 2ojiniwe Uhr an die Bruſt der Gatt in ſinken. 
tenwohnungen, Kaufläden und 
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on. ’ „Ored 1% ‚be, — Wir t Htändig, Iiefern Pläne frei, |. : Be 
gemein nügli& au machen: Gr m nit er- gute Arbeitsverhältniiie. Nadızufra- | Praitiairt an allen Ge 27%. Teare) Darieben obne Kommiflion, leichte Zahlungen Sn der Nacht würde ihn Thon mie 

MWirtshäufer, verfriechen fih gleich, gleiten wir daran — 4 
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2116 Barry Aboe. dimi ir —3 orn Str nme rmieten: Saubere, Zimmer, mit ober | 5 ractinn Go MD * 
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Y : s ) 
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u * 56 J Ü 
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sun Dill, n gDIEl DL Se . m: 55 * ⸗ A 
anügungslotal, da wirkt er nur lä- AU. Wir find auf der Scha 
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raturenmann in grober —— Berbalter Mr — ER . : | yo vu Dil materialien in Quantitäten. Tel.: Hadım, 1UIR |. y : 4 Yan der Gerichte: |. x s natte Zcein. 
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Chicago, den 2. Juli 1918. 
die Notirungen an ber 
vom Beginn der Börien- 
bis um 11 Ubr Vormittags: 
Eröffnung. Hoch. Nichrig. 11 Borut. 

i $1.4 TIL $1.46%  $1.47% 
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150% 1.51 1.50 1.51 
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: 08% 
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.24.05-97 34.20 54.17 
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ee — Galer— 
P un... 1.52% .68 — — — Ar. 2, 
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um 7 niebriger bis 75 höber ab. 
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ürre zu erwarten ift. Hafer, meil 
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nen (300— 360), die Kifte 6.50 
as, Ciute .. h . 4.59 
hen, 8Pfund—⸗ ‚Kilte e. 
k weiße, Ddo.. 
‚saure, Au, > Duarts. 
— — 16 Quarts. 
fäße, 16 Quart2........ 
he, Gafe —J— — 
der Buſhel.. er 
vien, 4 Körbe. one nis 1.73 
men, 24. QDuartd 


Beeren. 


bbecren, Buchen, 16 
D., KRisconfin.. 
ach lbeercit, 16 
ombeeren, 
mbccren, 
. {hivarze, 
nnisbeeren, 
abeeren, 24 


ich, feit 


j 
ie 
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rw \ 
YO, 


ou 4 | _ Columbus, S 2, 
22% 0.23% | Straßenbahrmvagen 
waren b * wieder 
| Streif der 
teur 


gann, 


in 


e, der am Sonntag Mor 
J kam geſtern Abend 
ſchluß, nachdem die 
—e und die Gewerkf 
geeinigt hatten, ihre 
keiten der Bunde 
behörde Entſche dung zu 
| breiten. „Union“ 
babhnleute batte 


N 
| Be en ıibrer 


2 Co. 


ſich 


zur 
Di⸗ = 
Mitarbe 
„Columbus — Li 
Power Co.“ entlaſſen worden 
In Die DE HE angeſtellt 
jedoch nicht 
einer Woche 
höhung der Löhne 
den, und dieſe Angele 
der Arbeitsbehö rde üb 
ae 


wer 


bewilligi 


auch 


iver 
Dis, 


r 

Duarte genhe 
J27 
Ieri 
trotz, 24 Pints.... 
DD.. 
16 { 
Duariß........ 


Melonen. 
aloupes, Srate, 45 Stüd.. 5.00 —3.25 


2 & | 

Friſches Gemüſe. | 
ollrungen bon Gcorge X. Grimn & Go, 
179— 181 Weſt Souih Water Sırabe.) 
tiihofen . 1.00 —3.00 
amenlohl, hieſiger, Dutzend. —1,50 
rpflanzeit, Erate 
ebien, 40 fund Sad 
tien, zwei Dugend. 
J— Alabama 

heimiſche, das Dutzend. 
hrrotten, heimiſche, 100 Bol. 
birabi, beimifche, 12 Bündel 
aut, 
cerretiig, 12 Hurzeln. en 
— — Bundel.. 


"Starts... i 
| Georae A. Behlow ichuldet u 
Der Kajlirer George W. 
1400 Carroll Ave., 
gericht ein Geſuch um ſeine 
rotterklärung eingereicht. De 


fuch zufolge ſind 895 alles 


0.50 
1 50 


hrath für Sejangsunterricht. 


gegen auf $385.17, 
eines Baargeldbeftandes von 


ab Rn das Bündel. 
40 Pfund Alite.. 


1: ben, 106 Blndel...... 
lat, Ro 


* p — 
Beimifcher, die Kilte.. 
icigan, der Bulbcl.. 
Blaitfalat, dic Kiitc.. 5 
bo., große nifte...... — 
tbohnen, grüne, — 2 
bo., do., der Korb... 
BE, BD. in 
bo., der Kurb.. 


8218 South Shore Ae., Die 


* — BE —— 


Getreide, Mehl u. 


Mais.... 


| sen 
Ifäufe an der hiejigen Aftienbörje: 


(Rotirungen bon der Käfebörfe.) |?or ‚Eh. City. N. an ee 7 x 
* — 4 ni Surrogate ‚für Weizenmehl ſind: Mais⸗ 
——— 0.23 —0231% | 1200 Do. dummen 96.10 96.00 vo 

Die — Notirungen der 
New NYorker Börſe in den wichtigſten 
Attien ſind heute, als Schlußkurſe, 
Hiejigen Aitienmatlern be« | verfauft werben. 


ſtiegen 


weiſen be 
prozentige 


heute 


Strajenbahnftreif zu Eude. 
Juli. 
Columb 
im Betrieb. 
dotorleute und Konduk- 10 


zum 


ER 5* f 
Strahenbahn 


es Kriegsa rbei its 5 


Straßen 
t — 
die 
obt a 
den ſollten, was 
wurde. 
ein 
geforder 
it wurde | 
wieſen. 


Eigenartiges Geſuch. 


will aber bankerott erklärt werden. 
Vehlow, 
hat im Bundes: | 


|fchuldet, und zivar Xof. A. Schwide- | 


beimiiches, 5, Wert jeiner X Beitände beziffert er bin- | der Deutihen. über deren Xod dem Gefund ! 
— einſchließlich 
4210.42. 


* Frau Stanislawa Zewatke, Nr. 


tag Abend, wie berichtet, neben ihren 
beiden ſchon erſtickten Kindern von 
Gas überwältigt aufgefunden wurde, | 
it heute im South Chicagohofpital, 
ins Senfeits Hinübergefhlummert. 


Adolph Hrlaubs Ndin. 


Verwandte und ee erben des 
Veritorbenen nroßes Vermögen. 


Wir empfehlen als gute Zinfen 
tragende 


Jnli- 
Heldanlagen 


Armour & Go. 7% 
Goldhbonds — ein bis 


laufend, 
Yapaniidhe 1925 


—2.00 


—2.90 
3.15 


Sühnegeld gefränfter Fran. 


Srau Frieda Dlesfer erhält $5000. — 
Leidensgefhichten braver Frauen aus | 
ben Ehejtande. — Er faul und Spie- 
fer, fie arbeitet Tag und Nadıt. 


infen tragende 
Te 3 Sabre ab» 


ö in der Schweiz und 
Holland zu garantirtem Umredhnungs- 
Iurfe vüdzablibare Negierungsbonds, 
mit 8% Zinsertränniß. | 

Argentinifhe Regierungsbonds von 
1909, auf Tevrozentiger Zinsbafis, in 
Amiterdam, Zürich rüdsablbar; aud in 
$100 Ctüden bei und zu baben. 

Rufiiiche Regiern nasbonds bon 1916, 
fällia 1926, Normal 1000 Rubel uns 
aefäbr $500 — heute bloS $100 — mit 
3insloupons zu 54%. 

U. &. Goverunient Bonds. Alle 
gaben“ find zu DVörfetagespreifen 
uns zu Taufen und zu berfaufen. 


L.KaufmanndLo, 


Bankgeschäft, 
28 Süd Wells Straße, 
Staatsztg.Gebäude. 


Offen täglich von 8:30 bis 6 Uhr Nach— 
mittag. Sonntag von 9—12:30 Mittard 


Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des verſtorbenen 
Herrn Adolph Urlaub beſtätigt. 
Seiner Pflegerin Mary Miller ſind 
:$1000, jedem Mitglied feines Haus: |. 
perſonals ein Vierteljahr Lohn, der 
— —— Frau Julia Rupp, 

$7500, feinen Scrmägern Paul und 
Adolph Rupp je $2500, May Sohſt, 
Entelin feines veritorbenen Freuns 
bes Fred Volger, und Dito Dapidis 
'je $2500 vermacht. Etwaige Fonds 
in der Filiale Bremen der Deutſchen 
Bank in Bremen ſollen ſeine Schwe- 3 
'jtern Antonie Urlaub und Wilhel— 
mine Fehn erhalten, je 51000 zum 
Ankauf eines Schmucks in Gedenken 
an ſeine verſtorbene Gattin Frau 
| Margaret und Frau Harriet Car: 
— — — ling. Das Uebrige ſoll die Central 

Truſt en; verivalten, 160,000 Mark 


— — Sin der Deutfchen Bant, Filiale Bre- 
— J 
DT Ft: 


men, zum ®Bejten jeiner genannten 
‚beiden Schmeftern in Deutjchland 

Die jtaailidde Ylahrungsmittelton» 
Itzölle jegte heute folgende Lebens» 


und deren Nachlommen, ferner 300 
Aktien der Sllinois Timber Co. zum 
— für den aleinderſchleiß 
eſt: 


259,00 


.. 75,00 
—0.79 
-0,78: 


Aus: 
bei 


-10.80 
—12.00 
-12,50 
-11.00 


-21.00 
—-20,00 
—-16.00 
—-15.00 
-19.00 
-17.00 
-14.00 


1209 


Telerbon: Franflin 5722, 


-13.00 
-11.00 


-10.00 
—$8.00 
—82.00 
-28.00 
750 | 
3.00 
Beſten feiner Nichte Kottie Urlaub, 
200 Altien der gleichen Geſellſchaft 


[Battle Ereet, Mich., geheiratet und et 


geheiratet. „Wir lebten in befter Eh: | die Obhut über ihr Kind. 


ıgeforfcht.“ Frau Luella. Kinder ha= 


| ausging. Eines Abends Elopf 


veſſi⸗ iſt vor Kurzem wieder Mu * 
Cottage Grove Ave., 


geheiratet. „Wir trennten uns ſchon 





Kreis, den te zum Beften des Neffen John E. Ur: 
en an eanne, laub. Nach deren Tode jollen bie| 
per Said der vaib Nachtommen die MUttien erhalten. 
0.06% 074 | Weitere Vermäctniffe find den Ver— 
wandten in Deutſchland zugedacht. 

Der Nachlaß beſteht in Fahrhabe in‘ 

der Höhe von $390,000 und einem | 
Haufe in Bafadena, Kal., im Werte 
bon $2 _ Der Neffe John und 
die Nichte Koitie, jeht Frau Mac 
Keown, a in New York, Paul 
Rupp 2403 N. Kedzie Boulevard, 
Julia Rupp in Dihtofh, May Sohjit 


549 Wellington Aoe., Davidis 5036 


Veibbrot— 
Id. nicht eingewicelt. 
STd., net ——— 
eingewickelt. 
. einge widelt.. 
! * 
Wobibe De nte Marfe 
1 Baı mwolifad.. 
e ee 
‚ ausgeivogent... 
- Marten 
Baummolliad.. 
iD, ausgewogeit... 
ode T Srabamı 


1.44-1.52 


0.30-0.32 


Ver⸗ 
Baummwolifad.. 1.28-1.6 
r ein) 
Mund, Baumwol 
Maismehl - 
2 
Seid 

nn. men: 
ı ß. Baumwollſack 
15 fund JJ 


AR 1.21-1.43 
Dumfel 
29-0.37 
ve |Renmore Abe., Frau Earling 1400 
0.05-0. 08% Nord State Straße. Auherdem it 
‚ein Anabe erbberechtigt, Sohn einer | 
Nichte des Verftorbenen, deren ebes i 
lıher Name lebter nicht befannt | 
war. Wo der Sohn it, weiß augen 
cheinlich Niemand. Es hieß ſeiner 
da 8 der Verſtorbene dem Deut 
ſchen Altenheim und dem Deutſchen 
Hoſpital be Summen zugedacht 
habe. 
Mar 
Nor und 
Sg 36( %) nte 


ie 3 N) 


ad.. 0.26-0.22 0 

per 100 Rid, 
$4.50-5.50 
4.50-5.25 


oyr 
em 


Somind an 
Mer 


. 10.00-10.75 . 
Seit, 
"San 


usgewogen ..855. 5-6. 50 0. 0732140 


n 

20 | Mit jepem rund Weizenmeh: mu? ato 
a Tb ein Pfund Surrogate verkauft werden. 

hat feinen Vetiern 

Fürth. Bayern 

dem Friedhof | 


feine und feiner 


— 


400 


00 | Bries, 


yeizet 
Albert 4 
ıla iſſe 
) fü 
ttir 


groblörniges Maismeil, Maids 
00 04.00 | mehl, Hominy, Kartoffel:nehl, eßbare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten— 
mehl. Buchweizenmehl, Safermeh!, 
| Rolled Eühfartoffelmehl, Soja» . tätte, 
bohnenmehl. Seteritamehl. Iveritorbenen ı ı Grabitätte 
| Romnenmehl fann ohne Gurrogate! Mary IS, rris, — hat 
Mit jedem vo «50.000 in Faͤhrl ** und 815,000 | 
| Schrots oder Srahammeht müſſen N 
| Behntel Piund Surrogate eh in Grundeigentum ben Angehöriaen | 
hinter!afien, Ka roline C. Bee 


weıden. 
ihrem Sohn Sanford, 7772 Xayıdı 

Ape,, br3 auf eirige Heine Vermätt 
tavdon $10,000 in Grundeigentum, 
Benjamin %. ridiey feiner Wittme, 
Mahel Nliva, und feiner Iorbter 
rl. Helen, 6312 Renmore Nne,, 
518,000; Frederick Müller 


n 
en, 
Tat, s 


3a 
Ha J 


Kart 


per Pfund 
0.415-0.56 
—— 41 0.48 
Br — feiner 
Yeittwe Katerine, 209 Welt 24. Str., 
510,000. 
Gine geplagt: Fran. 

Einerlei, ob „Sonn-, ob Degen: 
ſchein,“ die Sche idungsinuh hle bleibt 
ununterbrochen im Betrieb, und ein 
Hundert gelöſter Ehen reiht ſich an 
das andere. So wurden heute wiede 
rum folgende Ehen gelöſt: =“ von 

par Y. Rogers, 351 Oft Str., 
und ihrem — das —9*— hat 
am 30. Juni 1909 geheiratet und hat 
ein Töchterchen. 30 hatte am Mitt— 
—5 geheiratet, und am nächſten 
Mont a begann ich zu arbeiten; fünf 
Sabre war ich in derfelben Stellung; 
r.ach der Arbeit fam ich nad) Jeinem 
tfeinen Geſchäft d arbeitete dort 
pis elf, zwölf Uhr Nachts, um es im) 
öhe zu bringen. Meinen ganzen 
ich, und ich hatte nicht3 
Be 0.16% onzuziehen, er aber faß die ganze 
a Samdtaa Naht und am Sonntag am 
rg Potertiſch. Nach einem Streit mit fei 
2.0: ner erivachfenen Tochter aus eriter 
Ehe ftieß er mich zum Haufe heraus 
und verbot mir, nor Dem Morgen zu 
rüdzutommen. ‘ch wußte nicht, imo» 
hin, und bin die ganze Nacht auf der 
Straßenbahn gefahren. Nach Der 
Irennung würgte er mich, al& ich ihm 
das franfe Kind nicht geben mollte, 
und als ich die Tonne Kohlen herein- 
Ichaufelte, da tas Mind fror und er 
fich der Urbeit gemweigert hatte, miß— 
ah er mich von Neuem,” Klagte 
die Frau, der $5 die Woche Nähraeld 
zugelpr rochen 


titelterk 
ausgewogen 
Käſe 


geſtern 
um 164 
Ameri 
u 
au 
Die 9 
per Brumt —4 ohn opfer te 


— 11.06 0.15-0, = 


Büchſenlachs 
Bin! .. ine 
BEER ns ana — — 
Schinken 
12 Vid. i 


Die!" 
us 
Der 


0.19- 


ichnitt & 
14 bis 


Ab A 


gen be 
Beſte 


chaftler 
SD iſtig 


unter 


daß 
von 
ind 
wurden. 

Die Liebesbriefe. 

Die von Elizabeth Porter, 3443 
Fulton Straße, und ihrem William, 
von dem die Frau ſich am 22. Dezem— 
ber 1914 trennte. Sie legte eine An- 
zahl Liebesbriefe des Treuloſen an 
die Wittwe Kathryn Spring, Lake 
Str. und 52. Ave., vor, die letztere 
Frau Porter gab, als ſie entdeckte, 
daß der Verehrer verheiratet und Va— 
ter von zwei Kindern ſei. Da Porter 
81800 im Jahre verdient, ſo wurden 
der Frau 845 den Monat zuge— 
ſprochen. 

Die von Hildur L. Johnſon, 2719 

Sheffield Ave. und ihrem William; | 
sie halten am 59. Sul 1914 gebeiras | 
und fih im lebten Februar ge=| 
‚trennt. „Er würgte mich, Ihlug mid 
Inieder und zefbrach meine Brille, als 
ich ihn aufforberte, die Aiche heraus: 

Etr. | | zubringen,“ bezeugte Hildur, die wie— 
3589 | der bei den Eloern wohnt und ihren 
1856 Namen, Garlfon, wieder annehmen 
wird. Der Beklagte hat ſie mit 8900 
IE ey 1? 

Die von Margaret Girour, 4808 
In. Alhland, Uve.; die Frau hatte ih⸗ 
Bilde Str, | ren Harry am 3. Dftober i908 in 


..0.66 


waren, 


Friſfche J is 5 PifdD. O.300.32 
5 bis 5 Pfun 5 ..0.30-0.32 
Hähne 
I erneuern — 
Gans —üü 


Keffeltr eiden. 


nit dem „Arbeite 
ließ heute Kapt— 
tän Smith von South Chicago 
Bezirkswache ein Keſſeltreiben auf 
—— unternehmen, von denen 
ihrer 22 feſtgenommen wurden. Sie 
— unter der Anklage des un— 
Bante- ordentlichen Betragens gebucht. Stapt. 
em Ge:| Smith jel (oft hat drei Göhne im Tel- 
was er de ſtehen. 


Vor 
e Er— 
t wor 


In Verbind 


ung n 
cder fampfe“: Befehl 
der 


ur $95, 


—1 0° ñ J F— 
Todesfalle. 


en Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 


24 
ki 
a znaina: 
511 Sheffield Une. 
9., 1258 Arghle ©ır, 
|Boefe, Martha, 25 Y.; Manbeim, I. 
Deuichler, Aloifia, 33 X.: 1713 Fremont 
Katherine (geb. Keutb), 40 J.; 
Hotebt Str 
| Engei, Selena (geb, 
Augufta Straße. 
Grimm, Nacob, 54 N.: 2109 PBomeil Mpe, 
Xocwenitein, Minna, 69 Nabre. 
iMinper, Illiam, 2035 Zedgmid Str, 
ı life, rauf, 0402 Eberbart Abe. 


| Reuter, Arthur, 17 N.; 3345 _ Ye t. 
Schaumburg, Siatherlue, ‘a —— &ir. 


heitfeamt M eldım 
| Bein, Mdolpb, 
| Bergieid, R. 


Sam®- VPoggenſee), 49 J.; 


Schult, Gati, 348 W. 
Siummermann, —S ae 


I . 
Iren gebeirate 


mehr aus, weil er fie in dem Zuftande | gabe, 


| gefprochen.“ 


wirkte 


dieſe Ehe 


Ellis 


Sohn iſt beim 


Drei 


| Kahl, 


| terfcht 
heimgekehrt 
nien gereiſt. 


‚ren Mad 


verlieh, um zum Haufe meiner Herr: | 


| antwortete 


\zehnjähriger Ehe, nachdem er wegen 


| worden waren. 


Louis 
und Exchange Ave., 


—— — 


7 Beute ein geteidhten € beibung 3 
fie und ihr Kind vor vier Jahren verz | Hlage dem Gatten, Arthur W. Yohn- 
laffen, als fie ihn aufforderte, Arbeit |fon, der als Grundeigentumsmatler 
zu fuchen. Sie hatte alle Drei er: | jährlich $5000 bis $15,000 verdient 
nährt. habe, ſchwere Mißhandlungen vor. 
Sie verlangt angemeſſen hohes Rähr-⸗ 

Die von Luella Canantella geb. geld, wie Johnſon auch bisher ihren 
Yoſt, 3108 Prairie Ave, und Pun— ganzen Haushalt, einſchließlich 
5io; vor acht Jahren hatten die Leute Dienftmäbchen, bejtritten hat, und. 


Verſchollen. 


- 


er, ivie gewöhnlich, zur Arbeit, 
feither ijt er fpurlos verfchmunben. 
X habe überall vergebens nad) ihm 


2 ging 


fammenleben hat Meta Broll 
Scheidung von ofeph 
Sie verlangt Nährgelb und die Ob: 


ben fie nicht. 

Die von Dtto Klima, 2454 Süd|_ 
California Ape., und Beffie. — bezichtigt, * im _ 
habe fie nach vierjähriger Ehe, am 15. | * b nad) Be > ‚Sul am: 
yunt 1915 verlaffen, als ich entbedte, | MENT eben ber affen und mit einem ge- 


Y 
daß fie mit mehreren jungen Burfihen wiſſen Luttermann und 


Mä ho 
te eine „Nännern Chebrud) begangen 
ob| haben. 


Anna hatte 


Edna Jordan wird dom Gatten, | 


Frau ans Tenfter und fragte, 
meine Frau daheim fei. „Nein, fie be= nn j 
fucht ihre Schweiter,“ antwortete ich. | ‚Clyde am 2. März 1914 geehelicht 


jund klagt jet wegen Mißhandlun— 

„Das tit eine Lüge, fie amüfirt fich| - 

jeit acht, neun lie fi mit meinem gen, Morddrohungen, Mordangriffs 

Mann. Er hat e3 mir gejagt,” er- ‚und Zrsifuht auf Sche eidung, 
ählte Klima, der Straßenbahner ift. | jebenfo aus gleichen Gründen Peter | 


| Vergos jeine ofefine, die er eben: 
Das Kind murde ihm zugeſprochen - Falıa im Jahre 1914 geheiratet hatte. 


— — 
Schändete ſein Ehrentleid. 


Heckelmann 
2 


. 


geworden. 
Die von Mona Kammitter, a2) 
und Ernft, einem 
Vaudevilleſchauſpieler; fie hatten am | 
24, Februar 1915 in Atlantic eitg, 


Richter verfügt, daß fein Gefangener in 
der Fail Uniforn tragen dürfe. 


Des Defteren haben fich die Groß: 


Wegen | 

Sep- | 
und |tember 1913 nad ahtjährigem Zu⸗ 
die 
beantragt. 


| 
anderen | Ronfultatton frei. Gtunden: 9 Diorgens 5iö 8 Ubends. Gonniags hon 10 Bis 2. 


au | 


ihren ı 


RE 


> Sejumdheit it Glůck 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Privat- Krankheiten arnrohre und alle Störungen des Sarna 
— — — er une der Blafe werden . 


Chwahe Männer Sedtt Eus die Ener 
— — —— — nn baben follte, t 


Dlafen- und Nierentranfheiten, 
— — — 


durch mein Bedandlungsſyſtem befeutgt 
Nfter- — Nifſe, 


— behan 


| Rheumatitnmns im allen feinen 
— —— — — 


Sure Unftetung oder 


Gelenfe werden 


in meiner 26-tährigen Brarid ba 
| neneilt und alucklich gemacht, und 4 
zu n 


l 


DR. WHITNEY, 


Spestalift. 
| 


‚Eonderanwalt Fiſher bleibt. 


Der jtadträtliche 
lehnt fein Niüctrittsgeiud ab. 


Zi unentbchriid. 





geſchworenen darüber beſchwert, doß 
im nächſten Juni, da ich nicht meine das Ehrenkleid des Soldaten, die! 
Mutter und ihn ernähren konnte, der Uniformen des Heeres und der Ma— 
nicht arbeitete; wir wohnten damals rine, ſo oft im Countygefängniſſe zu 
in New York,“ erzählte die Frau. —* ſei. Allerdings hoffen ihre 

Die von Leonore Grant, 4946 mit dem Geſetze in Widerſtreit gera— 
Sheridan Road, und Edward; in tenen Träger durch ihre Tracht einen 
Carrolltown, Mo., dem Heimatsdorf Appell an das Gefühl der Richter | 
ber Klägerin, _ fie vor fehslah- und Gejchworenen ausüben zu Fön= 
Am 1. April biejeß | men und jo Vergebung, oder zum 
Jahres hatten fie fi) infolge Webers jiwenigiten Nadficht für ihre Verges 
einjtimmung getrennt, er war dr ei, | ben, bezw. Verbrechen zu finden. 
bier Mal im Monat fchwer betrun: |; Diefe Spekulation ein für alle Mal 
ten, und das bielt die Frau nit zunichte zu macden, ilt nun die Xuf- 
Die fi der Oberrichter des 
Dann —— und durch's Zimmer Kriminalgerichtes, George Kerſten, 
ſchleifte. Der Frau wurden $109 den 'geftellt und damit auch ſchon heute 
Monat und die Obhut des Kindes zu- den Anfang gemacht hat. Ihm aus 
ter Unterſuchungshaft vorgeführt 
wurde der Infanteriſt Walter Pin- 
tows ft im vollen Slanze feiner Uni: 
form. Er verzichtete auf einen Pro | 





Der Verehrer. 

Die von Hermann Held, 2636 N. 
Clark Str., und ſeiner Katerine, die 
er in W dheaton am 29. Juli 1905 ge- zeß vor Geſchworenen, denn er mochte | 
heiratet und die ihm vor vier Jahren ‚chnen, daß es ihm dann bielleicht | 
ohne Gruß verlaffen, die beiden Kin "oh jchlimmer ergehen fünne, als 
der aber mitgenommen hat. Held er- |wenn er fich vor dem Richter ſchute 
deren Obhut. Mißklang in dig bekenne. Er war angeklagt, an 

drachten die Beſuche des der 19 Jahre alten Katherine Leſter 
„Miſter Horn“ bei Frau Held. Letz— ein unnennbares Verbrechen began⸗ 
tere ſagte ihrem Gatten, das gehe ihn gen zu haben. Obſchon 19 Jahre 
garnichts an. alt, erſcheint die Bedauernswerte 

Erhält Sühnegeld. nicht älter, wie ein 12jähriges Kind. 

Die von Chriſtian Daems, 3762 Dabei iſt ſie auch noch verblödet und 

Ave., und feiner Mary; fie, fenn teinen Sat zufammenhängend | 

hatten am 2. Oltober 1902 in ei, |Ipreen. Wıntemsti hat das Der: 

gien geheiratet. Der fünfgehnjährige | ON mit wahrhaft tierifcher Be: | 

Vater; Warp wohnt. ſtialität verübt. 

bei ihrem Verehrer, Joe Vink, 3800 autete guf 10 Jahre 5 mn; 
ıEifis Ave. „Ich mag ihn lieber als anf das Schuldbelenniniß des Ange— 

Dich,“ verabſchiedete ſie ihren Chri— It!anten hin hatte fich die Staatsan- 
'ftian vor zehn Monaten. Lebterer ift | waltfehaft, ver rtreten durch die Hilfs: 
t| Hausmeifter. ſtaatẽanwälte Lightfoot 

Die von MargareteHoffmann, 6 36 ſtalsti, mit einer Strafe von einem 
Princeton Ave., und ihrem Jahn. Jahr Zuchthaus zufrieden geben 
hatten vor dreizehn Jahren in!wollen. Nichter Kerftein bielt dem | 
sofeph geheiratet. ie haben Angeklagten eine niederſchmetternde 
Kinder. Sie borgte Geld zur Standrede. „Ich habe während! 
Bezahlung ſeiner Spielſchulden, da meiner langen richterlichen Laufbahn 
er ſonſt ſeine Stellung verloren hät- ſchon über manchen Wüſtling zu Ge— 
te. Gab fie ihm Samſtag Abends richt geſeſſen, Sie aber find bie 
fein Geld, um zum Tanz zu aehen, 'rohefte Beftie, die mir bisher unter: 
jo betrant er fie die Mugen gefommen ijt. Ihr Vers | 

Die von Unna Elden, 4148 Mon: 
ticello Xve., und Frant, den fie vor, 

neun Jahren gebeiratei hatte. Er 
wurde vom Riöter Kteriten un: ‚ Aber bier 
ter Polizeiaufficht geftelit, Tündigte | & 
bon Neuem und it jegt im Arbeits 
Haufe. 

Die 


Sie 


St, 


Sie ed an einer 
verübt 


armes, 


‚zu nennen, 
‚normalen 


wenn 
Perſon 
teht ein ſeines 
rper Sie geſchändet ha— 
Mörder in der Nacht 


— 8 ele und Kö 
ben. Wie der 
von Nay R. Spencer, 612 haben Si 
Belden Ave., und Hazel, geb. er Eltern an das Kind herangefchlichen 
hatten am 21. Dezember 1919 gehei= |umd, al3 eg fich zur Wehr fet 
raiet. Beim Umgzuge in eine killigere! ie e& obendrein auch noch m 


Wohnung, womit die Frau einver- handelt. Sie haben aber 
chande 


ſtanden war, war ſie im März 1914 S 
vunden, nach Bloomington bracht, auch das Ehrenkleid, das ſit 
und ſpäter nach Kalifor- tragen, haben ſie geſchändet. Das— 
Seine Briefe hat ſie nie ſelbe Kleid, in dem unſere unverdor— 
beantwortet. bene Jugend todesmutig hinauszieht 
Klara Johnſon, 1360 Kenilworth zur Verteidigung des Vaterlandes, 
Ave., die am 1. Dezember 1917 ih- zur Beſchüßung von Frauen und 
im Countygebäude geheira- Kindern, fie haben es befubelt. | 
tet hatte, „Drei Wochen darauf ging | Schande über fie, ich werde dem Ge- 
ich wieder zur Urbeit,“ erzählte fie | fänanigvermalter Befehl erteilen, daß 
den Richter. „Er reifte nach India er ihnen die Uniform in Stüden vom |* 
na Harbor und joprieb zwei Wochen | Zeibe reißt. Gerichtödiener, 
päter aus Kanada. Seit ber ift er Sie den Menfchen ab.“ 
verichwunden. Ms ih am lehten | 
Meibnachtzabend das Koithaus 719 
Wrightwood Ave., mo er tmoohnte, 


+5, 


Ib 


on 
471 I 


nißvert walter Davies ins Gericht ru— 
ten und gab ih: ın Befehl, 
Mege zu Schaffen, damit 
dem 
abgenomen und durch Zipiltleider er= | 
'ießt werde, fernerhin orbnete ber 
Richter an, daß Jämmtliche noch Unt 
‚form tragende Gefangene dieje mit 
Zivilkleidern zu vertauſchen haben. 
Davies meinte, daß er hierfür 
teine Mittel zur Verfügung habe, 


vor allem 
ſchaft zurückzukehren, ſchlug und ſtieß 
er mich, weil ich arbeitete, und ich 
mußte ihn doch miternähren.“ 

Mary Hall, 4450 Oakenwald Ave., 
von John; hatten vor ſechs Jahren 
geheiratet. „am 15. März 1915 hat 
er mich verlaſſen. Ich bezichtigte ihn, 
daß er noch eine Frau und drei Kin— 
der habe, weil ich es gehört hatte, er 
nichts und verließ mich. ſolcher Austauſchkleider mit Sheriff 
Die Familie wohnt in Rocheſter, N. Traeger Rückſprache zu nehmen. 
H., wie ich ſeither ermittelt habe,“ Vom ſelben Richter wurde 
ſagte die Frau. Sie nimmt ihren Schleichdieb James 
Mädchennamen Taylor wieder an. 
Masda Vienmwol, 
Str., von Louis; 


der 


2020 Thoma? | 
trennten fi nach | mals vorbeftraftesSubjelt, hatte aus 
einem vor tem Palace Theater hal 
berhaftet und Zee Kraftwagen einen foitbaren, 

Straße geworfen |der Frau Jean Lamrence, 251714 
Gr mar immer be: |. Ei fart Str., gehörenden Belzman- 
'trunten. Sie haben vier kinder. tel geſtohlen. 

Frau Frieda Olesker wurden von Am nächſten Freitag werden, wie 
Geſchworenen in Richter Coopers Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Michels 
Ablei ung des Superiorgerichts Heute heute berichtete, die Fälle jener Kell- 
25000 gegen ihren Landömann ner, die angeblih Güften, die mit 
Baummold, 89. Straße! | Trinfgelbern fnauferten, ein un | 
zugefprochen, da! dem Namen „Miten Finns Pompders“ 
er fi ihrem Gatten und anberen | befannte3 aiftiges Brechmittel in 
Leuten gegenüber intimer Beziehuns | | Speifen und Getränfe fchütteten, vor 
gen zu ihr gerühmt Hatte, mas aber bie Auligroßgefchmorenen gebracht 
alles Lüge fei, tie frieda fagte. | werden. 
Baummold mar gar nicht zum Pro: 
zeß erſchienen. 

Neue Scheidungsklagen. 


Joſephine G. Johnfon wirft in 


612 


I aubendiebſtahls v 
Möbel auf die 


ee 


_Zefet die 


„Sountagpoſt 


Walter L. Fiſher abgelehnt. 
Fiſher hat ſeine Stellung niederlegen 


Ve 


|der Süpfeite big zur 
| babnlinie werben Soll. 


Ave. 


und Pry— | 
| 
| 


ı bot für den Oberbau der Briide über 


hätten. | 


eiſtes nicht mächtiges Kind, deifen! 


ie ſich in der Abweſenheit der | 
bte, ha= |; 


nicht nur! 
über fih und ihr Dpfer ges 


|Hamtine@tute, 


führen | „senner < Lv 

| Rinzie Schule, 150 W. Obio Str.; 
Richter Kerjten ließ nun Gefäng: | > 
Mittel und! 


Gefangenen fofort die Uniform 


berfprad; aber über die Anfchaffung | 


| %. Kelly auf fein | 
Schulpdbetenntnig bin zu einem Jahr | 
Zuchthaus verurteilt. Diefer, ein oft= | 


Angebote für Arbeiten am Michigan 
Biod.- Project eröffnet. — Ferien: 
Ichulen eröffneten geitern ihre Türen, 
— Zwangsſchule für Mädchen. 


Der ſtadträtliche Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen hat das Rück— 
trittgeſuch ſeines Sonderanwalts 
Anwalt 


wollen, weil er mit der Haltung des 
Ausſchuſſes bezüglich der neuen Ver— 
kehrsordinanz nicht übereinſtimmte 
und ſich das Recht bewahren wollte, 

die Maßregel in ihrer jetzigen Form 
zu bekämpfen. —Der Ausſchuß er— 
klärte, er könne die Hilfe ſeines Son- 


deranwalts jetzt bei der Ausarbeitung 


der Maßregel nicht entbehren, müſſe 
daher das Kücktrittsgeſuch ablehnen. 
Der Ausſchuß begann mit der Be 
ratung des von einem Unterausſchuß 
fertig geſtellten Entwurfs der neuen 
rkehrsordinanz. Ehe die Finanz- 
fragen erörtert werden, ſollen die ge— 
planten Tiefbahnlinien endgiltig ver⸗ 
einbart werden. Es wurde gejtern 6b 
ſchloſſen, die eine Tiefbahnſtrecke 20 
22. und State) 
Str. durchzuführen, wo fie zur Hoch 
Die Südſeite 
chbahn ſoll von der Stony Island 
und 62. Str. bis zur Gaumen 
cial Me. und 95. Str. ausgebaut! 


Ho 


Water Str. joll von der Clark bis zur] 

State und Lafe Str. verlängert wer- 
* Gegen letzteren Vorfchla machte 
Anwalt Fiſher vergeblich Front. 

Der Ausſchuß beſchloß täglich 
Sitzungen abzuhalten, bis die Ordi— 
nanz durchberaten iſt. 

Die Behörde für örtliche 
rungen eröffnete geſtern die 
auf die Arbeiten an dem 
Blod. Projekt. Das niedrigſte 


Angebote 
Michigan 
Ange— 


den Fluß und die Be ıhrien wurde 
bon der Ketler Elltott Erecting Co. 


| * — | eingereicht, die für den Oberbau $1,- 
brechen wäre fihen ein abjcheuliches | o 


| 
322,982 verlangt. Für alle Arbeiten, 


einfchl. des Fundament für die 
Piazza, elektriiche und VBeleuchtungs= |” 
arbeiten werden $5,590,243 verlangt. | 
Das iſt bedeutend mehr, als die Vor⸗ 
anſchläge vorgeſehen hatten. 

Ferienſchulen eröffnet. | 
Schulrat eröffnete geitern | 
„Recreaiion Schools“ 
und fünf Freiluftichulen. Als | 
werden benußt 





Der 
zwölf 
Ferien— 
„Recreation Schools“ 
werden: 

Adams Schule, 849 Townsend Str.; 
Clarle Schule, 1310 S. Aſhland 
Blod.; 

Colman Schule, 4655 Dearborn Str.; 
Crerar Schule, 1002 Campbell Ave.; | 
| Froebel Schule, 2021 ®W. 21. Str.; | 
| nn Schule, 1321 ©. Roben | 
4747 ©. BilhopStr.; 
055 ©.Loomis Str.; | 
1009 Milton Une. ; 


olden Schule, 
Jenner Säule, 


| Smyth Schule, 1059 W. 12. Str.; 
|Wafhingten Schule, 1000 GrandXve. 


Sserienflaffen wurden in den folz| 
sen Schulen eröffnet: 
Agaſſiz Schule, 2851 N. Seminary, 

Ave.; 
Cleveland Schule, 3850 N. Albany 

Ave.; 

Cregier Schule, 1820 Yeaton Str.; 
Felſenthal Schule, 4101 Calumet 

Ave.; 

Fiske Schule, 6145 Ingleſide Ave.; 
Herz! Schule, Douglad Blod. und 

Lawndale Ave.; 
Fulton Schule, 5300 S. 
J Apve.; 


Hermitage 





well Str.; 
Freiluftſchulunterricht wird in den 
folgenden Schulen erteilt werden: 
Burr Schule, 1621 Wabanſia Ave.; 
| SranttinShute e, 226 W.Goethe € —* 
Haines Uebungsſchule, 231 W. 
Place. ; 
ı Holden © Schule, 
| Mark Sheridan Schule 
| Str.; 
Phil. Sheridan Schule, 9001 Esca⸗ 
|. naba Xpe. 
| SZmwangsihrle für Mädchen. 
| Schulſchwänzende Mädchen werden 
ſich in Zukunft der gleichen liebevol— 
Ten Aufmerffamteit von Seiten der, 
ı Säulverwaltung ‚erfreuen, die ihre, 
|fchwänzenden männlichen Kollegen 
bisher genoffen haben. Die Schulver- 
mwaltung wird für die junge Dame, 
die jih mit fonftanter Bosheit um 
ben Schulunterridt brüdt, 


30556, Loomis Str.; 
vo 533 Mm, 2 27. 


de Kraft und Nerbent“ 
win 


— 
Somerzen im freua u la 


Verkehrsausſchuß 


Verbeſſe- ; 


| tag 
Umlauf ſetzen können. 
tet, haben ſich die Führer der Fak— 


‚ adtız: 


'del, 
| Ward. 


31 


FJatob A. Hey, 4 
| Der Kandidat für das Gtabige- 
 richtsfchreiberamt fteht noch nicht Fefl. 
| Da 
ı Stabdtgerihtsfandidaten erft am 1,5 
Auguſt eingereicht zu merben brau= 


| Tären 


von Humboldt Schule, 1410 N. Rod-| Drganifation von Coof County, Bi 


| geftern 


| meilter 


| 


eine ften einen Namen gemadt.hat 


pfietieh, wie auch 
* 


on mir gebeil 


ung, 


det Eure Vebenslcaft, fetd 


aefhlagen, gebäßtnikfhmah und nervds? Ar diefem Salle fuht mid au. 


Unterbredungen * Nachtſchu 
Lenden, Nieberſchläge im Urln 


Siſteln und andere Afterlelden werden ohne Operation 


bei 
Brüche nz Männern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Zeu bes 
Sieber oder mü rurfadt, wen 
n auf der Stelle Ar trodnet. eianänte Ebeau 26 


armen, mie au bergröhcrte und fteif geimorbene 
urh meine Behandlung fhnell Defekte? 


de ih viele junge, mittehjäprige nub alte Pente 
bin im Stande und willig, dieied au Bei Euch 


505 Süd Stats Strasse, 
Ede Gongreh Strafe, Chieago, IM. 


| — —— — — — ——— 


North Avenue 
State Bank 


eu 
North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fiyere DBant für Sure 
Eriparniffe, 


Spareinlagen in Eunmen bon einem Bol 
lar oder mehr Bid zu irgend einer Sums 
me werben angenommen, auf melde brei 
Prozent Zinfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheitsgewolbe. Das geraͤumigſte und 
vollſtändiaſte Siche Heitsgewölde auf der 
Vordſeite ſtebt in derbindung mi ber 
Bank, NKäften $3 per Jahr und aufwärts, 


Beamte 
Landon G, Be. 
John Z, Emer 
Öbaricd E. Sad” 


.........nn00ngnr®. 


dent 
a = ben: 
sennernn... Vizeprälident 


Otto &, Hochling „.osonnnnnee 
Victor 9, Thiele ... "Sifäteheer 


Offen Eamdtag Abends bon 6 bis 9 Uhr. 
Eure Aundiaft ift Herzlih willfemmen, 


........... 


Smangsichule nach dem Mufter ber 
ı männlichen Anjtalt errichten. Zu die- 
jem Ziwed wird die alte Die X. Thorp 
| Schule, 6329 Abdifon Str., umge: 
baut merden. Auf dem Gelände ber 
Unftalt werden Gärten angelegt wer: 
den, in denen bie Zöglinge fi nüy- 
lih machen fönnen, wenn fie au 
nicht jo ftark zur Gartenarbeit heran= 
gezogen werben follen wie die Zög- 
linge der männlichen Anftalt. Kochen, 
Nähen und andere Haushaltungs- 


terrichtö bilden. 


— te a 
Dem Ziele nahe. 


Faftion Tencen ift in der Hauptfache 


Des Richters Urteil | erben, Die Hochbahnlinie an der N.| mit Auswahl ihrer Kandipaten fertig. 


Faktion Deneen 
ſind mit der Zuſammenſtellung ih— 
res Tickets für die Herbſtvorwahl 
ſoweit vorgeſchritten, daß die Kan— 
didaten für die wichtigſten Aemter, 
die in der Nopemberwahl zu bes 
jegen jind, in 
tehen. Ste erwarten, ihre Arbeiten 
in den näditen QTagen beenden zu 
fönnen, jo dab fie am nädjten Frei» 
die Nominationspetitionen im 
Wie verlau- 


Die Führer der 


tion auf die folgenden Kandidaten 
für die wichtigiten Nemter geeinigt: 
Sheriff Charles Peters, 25, 
Ward. 
Countyrichter — 
Evanſton. 
Countyſchatzmeiſter — Iſaak N. 
Powell, Ward. 
Countyſchreiber 
bee, 32. 


Allan Carter, 


— W. S. Bar—⸗ 

3. Ward. 
Präſident des Countyrats — Ald 
D. Capitain, 25. Ward. 


Nachlatzrichter — Charles Good 
Ward, oder red Rome, 6. 5 


now, T. 
Ward. 


Ward. 
Lewis D, 


mond Darbey, 33. 
Reviſionsbehörde 
17. Ward. 
Aſſeſſorenbehörde 
15. Ward, und Tom Boyer, 30, 


Abwaſſerkommiſſäre — 
ittler, 28. Ward; James Kearns, 
Ward, und Waltr G. Davis, 9. 
Ward. 


\4 
* 


Oberrichter des Stadtgerichts — 


künſte werden den Hauptteil des Un- 


der Hauptſache feſt- 


F 


Ward, oder John Devine, % 


Nachlaßgerichtsſchreiber — Rah 


Paul Wie⸗ 


H. E— 


Harry Olſon. Stadtgerichtsdiener — 


23. Ward. 
die Nominationspetitionen vo 


chen, werden die Kandidaten für dieſe 
Aemter wahrſcheinlich jetzt noch nicht 
endgiltig ausgewählt werden. 


Israeliten indoſſiren Lindheimer. 
In einer Verſammlung der regu— 
iſraelitiſchen demofratifchen? 
Abend im Hotel Morriſon 
ſtattfand, 
Jakob Lindheimer als Ka 
didat für die demokratiſche Nominé 
tion für das Amt 
meiſters indoffirtt. Eine. Aborb- 
nung wurde ernannt, die Roger ©, 
| Sullivan morgen die Forderung bei) 
Oraanifation unterbreiten wird, Wie 
' verlautet, dürfte Qinbheimer pen Def 
Faltion Sullivan für das Amt auf 
geſtellt werden. 
Falls Countyratspräſident Peter 


| Reinber q fi nicht um eine nochmaz 


ige Nomination bewirbt ne auf 
| die Seite der demofratifchen 

tion, die gegen die Fallion Surfiban 
Front zu machen fucht, fchlägt, wird 
die demokratiſche Organiſation it 
den Poſten wahrſcheinlich Coun 
ſchatzmeiſter Henry Stuckart au Il 
len, der fich auf feinem jeßigen F 


wurde Hilfscountyihage? 


des Countyſcha⸗ 





Ro 


"STATE MADISON == DEARBORN STS, 


Alles für den Vierten 


zu ungewöhnliden Erjparniffen von dem 


Siegel Cooper & En. Lager 


Alles, was Ihr für den Ausflua am Pierten braudt, für Eure Ferien unb für | 


ein Jahr im Voraus, iſt hier jetzt zu Erſparniſſen zu haben, wie fie auf lange 
Zeit nicht mehr zu haben ſein werden, nachdem das Siegel Cooper & Co. Lager 
vertauft iſt. Wir bringen die folgenden Artikel als Beiſpiele der Erſparniffe. 


Männer-Anzüge für den Vierten 
S. C. & Co. Palm Beach und * 
Gookies 


Kool KlotH Männer-Anzüge, 
einfacher u. Girtelriidfen, helle | __.- 
und mittlere farben, Größen Friſchgebackene 
33 bis zu 40, Cookies — ein 
wert $8.50, zu 55.97 
©.6.& 60. 513.50 3-Stüd 
Männer-Anzüge, einfarbige, 
gemifchte u. geitreifte Gaili- 
meres, Woriteds, Cheviots, 
Größen 33 89 97 
bis 48, zı.. J 
Sommer-Männerhoſen, Cuffs, 
einfarbig. u. geſtr. Kool Cloth, 


Größen 30 bis 82 97 
€ 


BB, 2 --- 
Feiertags-Putzwaanren 
Weiße Milan Poke und 
Sailor Faſſons, mit 
doppeltem Flange— 
Rand, beſetzt mit Gros— 
grain-Band u. Schleife 
—ſpeziell zu 


51.79 


— 

* 

\/ 

Panama-Hüte, mehrere ſchöne Faſſons, 


mittelgroße und Heine Sailors, fpezicll zu 63c 
Garnirte Georgette-Hüte, in Tan, Pink, Alice-Blau und 
Navy, mit Kranien, Ornamen— 82 43 
ten beſetzt, zu ee en . 
Hüte werden foftenfrei garnirt. 


Aunt Sal's ge— 
würzte Cocoa— 
nut Bars, 
Peerleß Jumb 
les und aſſor— 
tirte Iced 
Jumbles (nur 
3 Pfund an einen 
Kunden, keine ab— 
geliefert) — 


180 


per Pfund. 


$2 Sailor Stroh— 
Hüte für Männer, 
aus beſter Quali— 
tät Sennit Braid, 
forrekte Kronen u. 
Ränder — Ipeziell 


offerirt x 1 29 


— 


vandſchuhe 


Seidene Damen— 
Handſchuhe mit 2 
Claſps, mit doppel⸗ 
ten Fingerſpitzen — 
weiß umd jchwarz, 


kam Sbc 
efirts für den Vierten) wir Zamen 


Vaſch 
1000 Waſchröcke für Damen u.Seidene Camiſoles. 


* En J breites Spitzenband 
? Y . > 9 ay- 
junge Mädchen, fit den Vier⸗ yorn und Hinten— 
ten; aus Gabar-Irteiihfarbig oder in 
dDines, Xinenes,fmweis, wert 69c, 
Piques, Repps u. esiell zu 
Novelty Gewe— 


ty Geive 470 
ben; einige mit 


Yokes, andere mit 
ſhirred Rücken; ſtimonos 
geſchneiderte Gür- Japaniſche Crepe 
tel, Novelty Ta-]imonos, in ge— 
fchen, nur in weil mten Deuitern, 
— Taillenbänder en 
‚ Zangen 25 bis 42; | * 


— —5 
, 2 


$1.25| sıa 
Männer-u. Sinaben-Sporthemden 


Sport-Gemden für Männer nnd 
naben, gemadıt au3 feinen ac 
ſtreiften Hemdenſtoffe und aus 
Stoffen von einfacher Farbe, mit 
ſchön geſtreiften Kragen; dies ſindte 
ideale Hemden für allen Sport N 
steien; Furze Mermel, mit aroken AN 
Matrojentragen, die hoch am Salz ai! 
augefnöpft werden fünnen:; Grühen] 
für Männer und für Ainaben, wert 
$1.00 und $1.25, au 


o 


EZ 
Fi 


* 


. 
“ 
N 


23 bis 30 
gut $2.25 
wert; au... 


Brüchtig gemachte 
Korſets, mittelhohe 
Buſen, lang. Skirt, 
gut „boned“, ange⸗ 
brochene Größen — 


Mittwoch 79 c 


ſpeziell 


Für Knaben 


Sommer - Rnider: 
boder3 f., Sinaben, 
aus Khalı und an- 
deren wwaichbaren 
Stoffen, für 6- I 


DC 


Hübfche Schube für Männer 


Schuhe und Orfords für Män- 

ner, in Snöpf-, Blucher- und in 

* Schnür-Moden, gemacht aus 
2 — Patent Coltſtin, Gunmetal, 
Kalbleder und Kidſkin, in meh— 

reren beliebten Fußformen und 


in den populären Fußſpitzen-Faſſons, S i 8 7 


Größen von 6 bis zu 11, qut $2.50 
RE 
zurückgeſtellt. 


und $3.00 wert, fpeziell für Mitt 
mod) offerirt zu 
— jeßtige Vréſi ßzewerkſchaf 
Früũherer Präſident einer Gewertſchaft ebige Präſid i ber Gewertichaft, 
aus dieſer ausgeſtoßen. | Tagte geitern, dab Winfield mer 
sts vor Kahresiriit issahre ım Solde der Fabrifanten 
tells „sagrestrit 


der | nei Fenſ 
En der geſtanden, Fenſter 
= he 3 ze. * —— Ka 
Stontsanwaltihaft abgelegtes Ge-| Farbe an Gebäude geihmiert und 
ſtändniß veranlafjte geitern 


die | den Vonfott über verjchiedene Ge- 
5 EM, Rin-lrcar 5* 
[Otte —— —— —— 
er Zigarrenmachergewerkſchaft Nr. m α. 
527, aus dieſem Verbande. Dem 

Geſtändniß folgten Anklagen gegen — Nicht recht wahrſcheinlich. — 
erſchiedene Mitglieder der genann-Lump: „Entſchuldigen Sie, wenn ich 
den Union, die aber nie zur Ver. |Sie um ein Feines Almoſen angehe, 
handlung gebraht wurden, da die ich habe vier Wochen lang unfchulbig 
" Bigarrenfabrifanten ji) weigerten, ‚als „Raubmörber” gejejjen!“ 
Egegen die Angeklagten als Zeugen — Aufklärung. — 
aufzufreten. Orientreife bin ich auch bettelnden 
© €8 wurden alıd damals die Ge- | Dermifchen begegnet.” — „Ach dente, 
Ahäftsbirher und Papiere der Ge-|bie Beiken 
mertichaft mit Beichlag belegt, vor| „Das merben fie erft, 
FRurzem der Union aber wiederlihnen nichts gibt.“ 
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— 
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Der Nahe Strahl. Sohn Below, der 


n 
en 


menn man 


ihliehlih Need i 


| berniteinfarbiger 


eingeichlagen, | 


|zen3 refultiren wird, al3 die für das! 
|verfloffene Erntejahr maßgebend ge= 
I mejene Preigeinteilung. 
\mwird durch diefelbe in 
Bahnen gelenkt, die Spekulation fei- | 


—1 


tuc die Abendpoſtꝰ.) 
Die Marktlage. 


Von F. F. Matengaers. 


| ‚ Unter anhaltend ganz ungewöhn- 
‚lihen und außerordentlichen Ver— 


‚hältniffen find wir am geftrigenQTage 
in das neue Erntejahr eingetreten. 
Betrachten wir zunäcdhft die Yage im 
‚Weltmarkt für Brotgetreide, fo fehen | 
'mie, daß ganz allgemein in Europa 
eine erhebliche Minderprobuftion an 
Meizen zu verzeichnen ift und bie 
Beitände, mit denen man in das in 
‚ber alten Welt erft mit dem 1. Aus 
'guft einfegende neue Erntejahr ein= | 
| tritt, entweder unheimlich flein ge- 
‚morden, oder aber vollftändig aufge- 
‚braudt find. Bei uns bier in den 
‚Vereinigten Staaten ift die neue 
ı Weizenernte bereit3 im Gange, und 
im Norbimelten und im benachbarten | 


fhon Ergebniffe des Erbörufches 
vorliegen, mweifen viefelben auf einen 
fehr hohen Ertrag von audgezeichne- 
ter Qualität hin. Meldungen über 
Beſchädigung des neuen Meizend 
durch Dürre und übergroße Hike, 
mie fie auß einzelnen Teilen in fans 
fad und Nebrasfa kommen, betref- 
fen nur fehr befchräntte Gebiete und 
fommen im Wllgemeinen gar nicht 
meiter in Betracht. 
für dieSommermeizenernte find aus 
gezeichnet; manche Gegenden de3 
Sommermeizengürtelg benötigen in= 
befjen ehr notwendig Regen, um 
einen großen und vollen Körnerer— 
trag ficherzuftellen.. Was endlich bie 
Vermarktung des Meizens der neuen 


ı Ernte angeht, jo trifft die Regierung |, 


jet Die meitgehendften Vorktehrun: 
gen, nach beiter Möglichkeit die zu 
einer jchnellen und ungeftörten Ver- 
fradtung de neuen Weizens be— 





k 

| . . . 
Kanada wird in Kurzem auch bie) 
Ernte de Sommermweizend begin- 
‚nen. In 30 bi3 60 Tagen wird ber 


|Meizen ber neuen Ernte im Martte 
| erfheinen. Wir dürfen in Norbame- 


‚tifa eine außerordentlich reiche Ge- 
‚tretdeernte jegt bejtimmt erwarten, 
und große Weizenporräte follen aud 
roh in Indien, Auftralien und Ar: 
oentinien lagern. Uber e3 fehlt an 
‚Chiffen, fie nach dem fo jehr mei: 
zenbedürftigen Europa zu überfüh- 
ren. &o haben wir im MWeltmarfte 
für Weizen zunächit das ganz unge: 
‚möhnliche Bild, daß auf der einen 
‚Seite der allergrößte Mangel 
‚berrfcht, während auf der anderen 
Seite riefige Vorräte find, die nicht 
befördert werben fünnen und einit- 
‚weilen dem MWeltmarkte fernbleiben 
‚müffen. Dazu fommt als britter 
Punkt, daß infolge der mehrjährigen 
Dauer des großen Völterfrieges bie 
‚internationale Getreideftatiftit im- 


| 


mer lüdenbafter und unguverläjfiger | 


geworden iſt. Tendenziöſe Färbun— 
gen ſind daher um ſo leichter mög— 
lich, und alles in allem 
ſchließlich ein Bild der großen Un— 
gewißheit und Unſicherheit, die im 
Weltmarkt für Weizen vorherrſcht. 
Hinzu kommt, daß wir früher oder 


ſpäter doch einmal mit der Wieder- 
tehr normaler Verhältniſſe rechnen 
in | 


miffen und fein Menfch mweih, 
welcher Weiſe dieſe Rückkehr ſich voll— 
ziehen und was die ſchließliche nor— 
male Geſtaltung der Dinge 
ſein wird. Die alte Zeit, ſie kehrt 
nicht wieder. Einſtweilen aber haben 
wir ein in rieſigem Umfange „ver 
wäſſertes“ Geld als Wertmaßſtab; 
die Kaufkraft des Dollars 
mehr als die Hälfte geſunken, und 
wir wiſſen nicht, wann und wie ſie 
ſich ſchließlich in normaler Weiſe 
wieder ausgleichen wird. Es iſt da- 
mit zu rechnen, daß für die Dauer 
des Krieges dieſe „Verwäſſerung“ 
des Geldes eher noch weiter zu- als 
abnehmen wird, und auch das hat 
ſelbſtverſtändlich 
auf die Geſtaltung der Preiſe. 

Endlich kommt für unſeren Wei— 
zenmarkt noch die Preispolitik der 
Bundesregierung in Betracht. Die 
ſogenannten Grain Corporation der 
Bundesnahrungsmittebverwaltungs4 
behörde, die das faktiſche Weizenge— 
ſchäft in den Vereinigten Staaten 
heute handhabt, hat am Abende des 
30. Juni noch die vom Handel ſo 
ſchmerzlich erwarteten, für das neue 
Erntejahr geltenden Weizenpreiſe be— 
kanntgegeben. Für Nr. 1. des 
Norden 
es harten Winterweizens, des roten 
Winterweizens, des Durumweizens 
und des rotweißen Weizens werden 
an den verſchiedenen Zentralmärkten 
folgende Preiſe gelten: 


m Mar 
cw 7 


v86* 


22 


Taconm 
Mitarim 
Norte 


Yingeles RER ; 

Die Preisbafis für ale W 
arten Nr. 2 wird fih 3 Cents unter 
dem entiprechenden Preife für Mei- 
zen Nr. 1, die Preisbafis fir Weizen 
Nr. 3 um 4 Cents unter der Balis 
für Weizen Nr. 2 bewegen. Noch 
Tchlechtere Grade al3 Nr. 3 merden 
nur nad) Probe beurteilt und bewer- 
tet werden. Ferner hat die Behörde 
befannt aeaben, daß fie verichievene 
ı Sonbderflaffen für Weizen eingerich- 
tet bat; e83 mirb verfauft werben: 
dunkler, harter Wintermeizgen 2 Et3. 
über hartem Wintermweizen, dunfler 
nörblider Sommermeizen 2 Gent3 
über nörblidem Sommermeizen, 
(„amber“) Durum: 
meizen 2 Gentz über gemähnlichem | 
Durummeizen; gelber harter Winter: 
meizen 2 Gent3 unter gewöhnlichen 
harten Mintermweizen; roter 
mermeizen 5 Cent3 unter nördlichen 
Minterweizen, roter „Walla“ Weizen 
7 Eent3 unter rotem Wintermeizen; 
meicher weiher Weizen 2 Cents unter 
bartem, weißen Weizen, und meiher 
„Elub*-Weizen 4 Cent3 unter bar: 
tem, weißen Meizen. | 
| Der Handel ift jedenfalls froh, | 
endlih Gemißheit über die Geital: 
tung der MWeizenpreife für da3 lau: 
fende Yahr zu haben. Xm Xllaes | 
meinen erwartet man, daß die be=| 
fanntgegebene Neugradirung des 
Meizens in der Herborbringung einer 
größeren Maſſe erſtklaſſigen Wei— 


Fer) 
eizen 


en 1 
Som— 


Der Handel) 
beitimmtere 


\tend der Müller eingefhränft und 
‚dem Farmer in zuberläffigerer Weife | 
ein angemefjener Preiß zugefichert | 


werden. | 


| Anzmwifchen ift der erfte Weizen ver 


9 
„auf meiner neuen Ernte im Martte angelangt. | 


| Die Zufuhr desfelben wird von jeßt! 
| ab mit jeder Woche um ein Bebeuten- | 


meizens ijt Schon zu einem fehr großen 
Zeile im Felde beendigt. Soweit 


| 


haben mir | 


wieder | 


ift um | 


im | 
gezogenen Sommerweizend, | 


39, |WwIeder geitiegen ilt. 
duſtriell 
korn geringeren Grades bereitwillig 


ohne 
Mais 
ten. 

Mais 


ſammt 


iſt 


nötigten Eiſenbahnfrachtwagen zur 
Verfügung zu ſtellen. 
* * * 


Ueber den Ausfall der diesjährigen 


Maisernte läßt ſich natürlich noch 


immer nicht viel Beſtimmtes ſagen. 
Oeſtlich vom Miſſouri ſowohl wie im 
Weſten haben 


weitere Entwickelung des Maiſes ein— 


gewirkt, während andererſeits aus 
den nördlichen Grenzgebieten, z. B. 
aus dem Staate Wisconſin, Meldun— 
gen über Beſchädigung des jungen 
Maiſes durch Froſt kommen. In— 
deſſen kann der ſo berichtete Scha— 
den bis heute nicht ſo hoch bewertet 
werden, daß er auf den Geſammt— 
ausfall der diesjährigen Maisernte 
ſchon von Einfluß ſein könnte. Denn 
zweifellos wird auch der durch Froſt 
beſchädigte Mais ſich bei günſtiger 
Witterung noch wieder ſehr gut er— 
holen können. 

Der Handel in Maiskorn war 
|mährend der verfloffenen Woche auf 
einen recht fräftigen Ion gejtimmt 
und von erheblihem Umfange. Juli: 
mais fonnte um 8c über den niedrig: 
ften Stand während der verfloffenen 
Woche emporflettern, Wuguftmais 
um 5%c. Junimais ſchied am 
Samstag der letzten Woche mit 1.48 
Dollars aus dem Markte. Wenn zur 
Zeit auch ſehr viele Händler ihre 
ganzen Transaktionen im Hinblick 
auf niedrigere Maispreiſe vorneh— 
men, ſo iſt doch unverkennbar, daß 
im Grunde genommen der ganze Ter— 
minhandel in Mais auf ſteigende 


Brot- und Futtermittelſtoffen und ſo— 
dann an die ſehr bedenklich zuſam— 
mengeſchrumpften, noch disponiblen 
Maisvorräte in unſerem Lande den— 
ken. Das Steigen der Maispreiſe 


während der verfloſſenen Woche hat 
dieſem vorherrſchenden Gefühl ſtar— 
Manche 
ſeine Rückwirkung Händler die mit ſteigenden Mais— 


ken Ausdruck verliehen. 
preiſen unentwegt und unbeirrt durch 
gegenteilige Erſcheinungen ſpekulirt 
haben, waren während der verfloſſe— 
nen Woche ſchon in der Lage, erkleck— 
liche Profite zu realiſiren. Uebri— 
gens haben wir an dieſer Stelle in 
der „Abendpoſt“ ja auch immer und 
immer wiede 


| ins Bodähorn 
| daran feithalten müffe, daß die Ge- 
fammtlage unbebinat hohe und ftei= 
gende Mreife bedingt. 
| Much in Vaarmais bat das Ge- 
‚schaft wieder einen lebhaiten Auf. 
ſchwung genommen, hauptſächlich 
deshalb, weil aus dem Oſten die 
Nachfrage erneut ganz bedeutend 
Für die in— 
e Verarbeitung wird Mais— 


und in großen Mengen genommen, 
daß die Preiſe für ſolchen 
ſich erheblich verändert hät— 
Im allgemeinen wird ſolcher 
als Nr. 6 oder nach Probe 
delt. Wos die Maiszufuhr 
betrifft, 
verfloſſenen 


gehan 
aus der Nandbezirfen 
war dDiejelbe. für Die 
Icgten jehbs Monate Die relativ 
grögte während der Ilesten 12 
‚sahre, vielleicht die größte, die je- 
mals zu verzeichnen geweien tit. 
itbertrifft die Zufuhr des vorigen 
Sabres um 49,498,000 md die des 
borvorigen Jahres um 40,965,000 
Buſh und ſtellte ſich auf insge— 
180,701,000 Buſhels. So 

es erklärlich, daß augenblicklich 
in den großen Elevatoren der Zen— 
tralmärkte noch verhältnißmäßig 
oße Poſten Maiskornes, die in 
feſten Händen ſind, lagern, mehr, 
als ſeit einem Jahrzehnt um dieſe 
geweſen 


0 


els 


ge 


Ssabreszeit zu verzeichnen 
iſt. 

Alles in allem darf man hinſicht— 
lich der Lage im Maismarkte wohl 
ſagen, daß hohe Preiſe für guten 
Mais auch im neuen Erntejahr 
ſicher ſein werden. Doch iſt ange— 
ſichts der Unſicherheit der allgemei— 
nen rhältniſſe auch im Mais— 
markte eine große Unſicherheit und 
Nervoſität zu beobachten, die auch 
fernerhin in ſtarken Preisſchwan— 
kungen reſultiren wird. Julimais 
wurde am Samstag der verfloſſe— 
nen Woche bei Börſenſchluß in Chi— 
cago mit 1.48 Dollars notirt, um 
378e höher für den Verlauf der 
Woche; Auguſtmais mit 1.5014 Dol- 
lars, um 3580 höher für den Ver— 
lauf der Woche. Am 
Montag, zu Beginn 


M 


R 
* 


d 


IN 
DL 


der neuen 
mit 1.4755 Tollar® und Yuguj 
mai3 mit 1.4934 Dollars, 
* * * 

Angeſichts der gewaltigen An— 
baufläche iſt uns auch in dieſem 
Jahre eine enorme Haferernte wie— 
derum ſicher, obwohl zweifellos der 


{- 


beulende Dernifche.“ — | des wachen. Die Ernte des Winter- | Ertrag gegen die Schägungen vor 


| 


einem Monate Zurücdbleiben wird, 
Tenn in weiten Umfange wurde 


Die Ausfichten | 


neuerdings reichliche | 
|Regenfälle fehr mohltätigq auf die 


— 
rn 
ei 


geitrigen | 


ode, Ihloß in Chicago Sulimais | 


Aendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. Juli 1918. 


aus dem Südweiten und Weiten, 
insbefondere aus den Staaten Kan- 
ja, Nebrasfa und Oflahoma, be- 
richtet, daß der Hafer gerade wäh- 
rend der Ffritifchen Zeit der begin- 
nenden Milchreife unter übergroßer 
Hige und Türre gelitten habe, to. | 
dur die Bildung eines großen, | 
vollen und fchweren Kornes 
hindert wurde, 
genannten | 
tigften „Saferftaaten“ der Union! 
find, fo genügt der aus ihnen be=' 
richtete Schaden 
| eine 


| 


ver- 
Wenn num aud) die | 


| 


Ertragsminderung der Ge— 


ſammternte zu bewerkſtelligen. J 
| Tas Erportgejhäft in Hafer cr-R 
uhr während der verfloffenen&oche |i 
e Die J 
Prämien für Baarhafer gingen um J 


ine beträchtliche Minderung. 


j * 7 * ⸗ 
1 bi8 11sc zurück. Die Hafer- 


zufuhr aus den Landbezirken iſt an 
noch immer J 


allen Zentralmärkten 
über normal. In den verfloſſenen 
letzten ſechs Monaten bezifferte ſie 


ih auf insgefammt rund 148 Mil-| 


361, Millionen Bujhels größer als! 


im vorigen und um 1415 Millio-| 


nen Bufbels größer als in vor-! 
vorigen Sabre. 


Hafervorräte waren 


während der 


verfloſſenen Woche noch recht groß, F 
entſprechenden 
Da-| 
gegen find die für die Zandbezirke: 
erheblich 


größer als in der 
Woche des vorigen Jahres. 


geſchätzten Hafervorräte 
zurückgegangen, da die Verfrach— 
tung auf den Eiſenbahnen in erheb— 


ſiſt und viele Elevatoren erſt reinen 


Vermarktung des Hafers der neuen 
Ernte in Angriff nehmen. Die 
Stimmung im Hafermarkte iſt nach 
wie vor recht flau. 


niedrig, derart, daß die Farmer ſich 
wahrſcheinlich weigern werden, zu— 
nächſt den Hafer der neuen Ernte zu 
dem jetzigen und in Ausiicht ſtehen— 
den Preiſe abzuliefern. Die be— 
ſchränktere Zufuhr mag dann 
genügendes Anziehen der 
preiſe, um einen richtigen allgemei— 
jmen Ausgleich im Markte herbeizu— 
führen, zur Folge haben. 
Junihafer ſchied am Samstag 
der verfloſſenen Woche mit 80e, 
1134c böber für den Verlauf 
|Mode, aus dem Marfte. Sulibafer 
wurde bei Schluß der Börje in Ehi- 





wa 
Wo 


che mit 73e, um He höher für 


lich größerem Umfange jetzt möglich 


ein 
Safer: | 


Staaten nicht die wic- | 


doch voliſtändig, J 


tönen Vufhels und war damit um 'f 


Much die fichtbaren | 


ıTijeh machen wollen, bevor je die J 


w Der Haferpreis 
It unjeres Erachtens relativ viel zu 


der J 


Preiſe geſtimmt iſt. Das iſt erklär- cago am Samstag der verfloſſenen F 
lich, wenn wir einmal an die ganz 





Nuguſthafer mit 68586, unverändert 


für den Verlauf der Woche. Am 
geſtrigen Montag, zu Beginn 
neuen Woche, wurde in Chicago 
Julihafer mit 726c und Auguſt— 
hafer mit 681%c notirt. 


—— — — 


Vierter Juli. 
Nur die Maſſe macht Eindruck! 


| ud in 
Dom Grundeigentumdmartt, 


| 

—— 
Alhambragebäude an State Str. und 
mebrere Zinshäunier verfauft. 


| Das neunzehn Läden, ein Theater 


y) 


bäude „Alhambra“ an der Südweſt— 
bei 151 Fuß, ift zu 


dem Betrag der Hypo— 


1 
J 


Grund 293 
'$197,000, 
\tbef, von William E. Salomon ar 
die Northmweitern Mutual Life In]. 
ı&o. verkauft worden. 


| Sohn Hulla hat an Augufte C. 


MWarnete das TFünfzehnfamilienhaus | 


on der Nordoitede der Racine Ave. 


und de3 Montrofe Boulevard, Grund | 


172 bei 130 Fuß, mit $38,000 be- 
lajtet, zu $66,000 verkauft und ihr 


zehn kleine Wohnungen enthaltenves || 
Dayton | 


Gebäude 1663 bis 1705 
| Straße, zwifchen North Apenue und 
Willow Straße, Das 
Vierfamilienhaus und 
‚Einfamilienhaus, alles 
Srund 96 bei 125 Fuß, 
fomie das Baditeinhaus 
ton Ave, Grund 25 
fcyuldenfrei, zu $7000 in Stauf gege: 
ben. 
Andere 

der Oſtſeite 


ein kleines 


922 


rd 


! . * 2 “0 
Zinshaußverfäufe: 


2 
vn 


allgemeine, weltweite Anappheit an |yen Merlauf der Woche, notirt, | W 
J 


der 


I 

'B 
Lincoln Park, | e 

} 

I 


'B 
| 


I | darauf hingewieſen, von 1200 Sißplätzen und ein Hoteli 
‚daß man fich nicht Dich nebenfäch- von 150 Zimmern enthaltende Ge: | 
lie Erjcheinungen | 


\jagen laffen dürfe, fondern immer |ede der Stute Str. und Archer Ave., 


benachbarte 


ſchuldenfrei, F 
zu $15,000, | 
8 Elif- RJ 
Fuß Front, F 


AU 
Drerel Boulevard, | 
160 Fuß füdlich von der 52. Straße, | 
Grund 113 bei 109 Fuß, mit $47,: | R 


‚Laden ge 
J ſchloſſen 
Donnerstag, 
4. Juli. 


m 


Arch jeden 


Donnerdtag 
Abd. geichlofien. 


\ 5 


W 


DU 
MILWAUKEE AVE, 
AT PAULINA ST. 


Für Ihr Dinner an Vierten Juli 


Heheld berühmte frant- | Feinſte biciine Artito Br. rote Kidney 


Sarbi- 


falter gelochter 
auf Beltellung 


reine 


badınes Rog- 
Pumpernickel⸗ 


Sic 


gebafene Gridpo 


—— 


gebadene Gras 


143c 


oder Kid 


54c 


Sleifh, das Pfund 
z 18c 


Frifch abgeichnittenes 
Sirloin Steak de 
Mund 4 | 

Geſalzene uber —*— 
Ninde 
Nindszungen 2230 
Home made pidied Her— 


und 
ringe das Tec. 


Stüf zu 


Grader3, 
Packete 3 
Friſch 
bam Crackers, 

Pinnd zu 
White Linen 
Country Seiife, 


10 Stüde 1 


furter Wurit, nen, in Del oder Muftard | Woßnem, die ze 
Pfund au Sauce, 3 Büchfen 250 | Büdhfe au .. 

Feiner alt Fanch große Queen 
— — Neuer Gentury Br. fei- | Oliven, prima Frugci — 
geſchnitten ner roter Lachs, 39 | Suart Zar 93 
Pfund zu die Püchfe C| 30 
„veine  falte, Sniders Tomato Puritan reine Frucht- 
Sdweinsfütze Suppe 150 Präſerven, 20s 230 
Pfund, au Büchſe zu © | Ungen-Jar zu ... 

Dr sem Burnham & Morrilt | Cniders reine Ghilt 
na Wurſt Port und Veans, 17e | Sauce, von reifen Toma- 
Blund äl ...... die Püchfe zu u | toes u. reinen Ge: 5 

drlie. neignit. mage- Unome Br. Gal. Plirfi- | würzen, Blafhe.. C 
re port Chops, 2930 che in dickem Sy— 250 Fruch geroſtete Jumbo 
das Pfund zu J4 ud, die Püchfe.. | Peanuts, ver 

Friſch mnelmmittene Bent a Bund .... 
enaiter. ar. 2ORC —— riſch ge 
od Schulter, Pfd. Whist Fe 

*X edar Brook Whiskey,. Q 

—— in Bond auf Flaihen ge» | Brot, Kalb 

ogen, 7 Jabre 98 zit 
alt Quart all.. L | „rich 
Benninivania Ne 
TWbislen, volle 1 65 
Quart Flaice.. J | 
Ealiſornla 3 zz Branch | 
die Flaſche 
zu 1.65 | 
! 
1.39 | 


die Flaſche. 


Speziell! 
Gine wundervolle Unterhal⸗ 


Weiße Canvas Mary Jane 
tung für den Vierten . r 
— — — — 


Pumps mit einer 
geſchneid. Schleife 

haben echteElk— 
ſtin Sohlen, Gr. 
bis zu 2, 790 
Werte, mit die— 
ſem Koupon zu 


Koupon 


Weiße und ſchwarze Canvas 
Outing Oxfords, mit echter Elkſkin 
Sohle, hält länger 
als Leder, Größen 
230 bis 6, 89c wi., 
mit dieſem 
Koupon— 

Paar, 


Alle neueſten patriotiſchen 356 

7zöll. Emerſon Rekords, 290 

Stück zu 

Sprechmaſchinen-Na— 

deln, 3 Packete für 

Im Victrola Tept., 4. Floor. 

—25 a wm 

Sicheres Tenerwerf 

1 Minute rote u. grüne 10e 

farbige Lichter, Dubend. 

6c rote und grüne D Mi: 5c 

nuten Forces, D 3. dt, St, 

Große rote m. grüne 10 10e 

Minuten Tocches, zu L\ 

256c Vaver Exvploders, ſchießt 
Papier mit lautem Knall, 10e 
jedes zit = .; * 

15e automatiſches Viſtol, aröß— 

ter Lärmmacher, abſolut 100 
harmlos, au 

m m 
— Koupon — 

Großartige Werte in Klei— 

dern. Geſtreifte ſeidene 
einfache ſeidene 
fancy ſeidene Pop 

haben Georgette 

Crepe-Aermel; prächtige und 


kleidſame Faſſons; Mittwoch 
mit dieſem Koupon zu 


37.00 


KRoupon 
Union Suit3 für Damen, aus 
feiner Yaumtmolle gemacht, Um 


350 


Koupon — 
Damen-Beinkleider; 
Umbrella Faſſon, mit dauerhaf 
ten Spitzen eingefaßt, wunder 


volle Werte, mit dieſem 6 
Noupon ſpegiell C 


zu nur 


Taffeta, 
Taffeta, 
lin; alle 


2» 
y 


Mifies, Mädchen und Kinder Anfie 
Strap Diarh Nanes, mit eten Elffoblen, 
fommen nur in Patent Colt, Goodbear 


aenüdt, alle Größen bis 2 750 


81.50 Werte: mit dieſem Kor— 
J 


— Koupon 

Seidene Fiber nahtloſe Damen— 
Strümpfe, high ſpliced doppelte 
Sohlen, verſtärkte Ferſen und Ze— 
hen, in ſchwarz und weiß, unſere 
Paar zu nur. 


35c Werte 250 
ĩw 0 


das 
Koupon — 
Echtes Bear Brand Strickgarn; 


die ge 


brella Faſſon, Spitzen— 
Bottom, 50cSorte, mit 
diefem Noupon, zu 


reqularen 
mir dieſem Koupon, 
Geſtrickte 


die beſte reinwollene Sorte, 


macht wird, nur in Khaki, 4 Ply 
an je mit dieſem 


$1.00 Ziränge 
Koupon der Strang 


750 
gen | ) 


zen 


Koupon — 
Union Suits für Männer, ela— 
trickt, Cooper oder Setſnug 


81.50 und $1.75 Sorte; febler 


= art 


Koupon — S || die beite 


* 
eden 


Schwarzer Chiffon Taffeta, 36 
Zoll breit: mit fancy Border 
dorzügliche Sorte, volle Stücke 
die $1.39 Sorte — 
mit dieſem Koupon, C 
die Yard zu ch 


e, 6 


ehr 
a) 


Koupon —— ||" 


Gebleichte Bettlaken, aus ſchwe— los paſſend, zu dem ſehr niedrigen 


Preiſe verkauft mit 1 00 
© 


dieiem Koupon zu 

nur. | 
m? 
—— Koupon — 
214 Nards lange feine Tsilet Net 

und Wllover 


d Muſter Nottingham 
Spitzengardinen, weiß und Ivory 
Auswahl hübſcher neuer 
Muſter, wert bis zu 81 6 
*2.50, mit dieſen 
— J— = ER ” 


beite 81.85 Sorte, °1 15 j nz 
® 
Stud, 


ven Sheetina gemacht, Gröpe 81 
bei 90, wäſcht ſich ſehr gut 
mit dieſem Koupon 
6 an Jeden., ck 
K ou p IN —n 
India weißes Larun — feiner 
Sheer Rinijb, aus feinem combed 


Garn gemacht, in vollen Stüden; farbig, 
iveziell mit Die! 


Koupon die Yard zu 14e 


000 belaftet, zu $60,000 von Kate: | 


rine M. Morrifon an William ©. | 
Auf der Ditfeite der Dor- | 


Herely. | 
heiter Ape., 190 Fuß jüdlich von ber 
57. Str., Grund 54.5 bei 150 Fuß, 
mit $15,000 belaftet, zu 830,000 
von Chrift. Hefie an ©. W. Martin 


"Roc: diefer gab das mit 85000 be: | 


‚laftete Wohnhaus an der Südojtede | 
bes Drerel Boulevard und bes 54.| 
‚Place, Grund 25 bei 104 Fuß, zu 
810,000 in Kauf. Auf der Weitjeite | 
der Cornell Upe., 180 Fuß nördlid | 
pon der 68. Str., Grund 60 bei 125, 
Fuß, mit $12,000 belaftet, zu $27,= | 
500 von George F. Anderfon an! 
Auauft Severin. Auf der Dijtfeite 
der St. Lawrence Ane., 50 Fuß 
'füdlich von der 48. Gir., Grund 50) 
beit 128 Fub, mit $12,000 belaftet, | 
zu $22,000 von Kohn PB. Godert an 
‚Rouile Alche. Auf der Ditfeite der! 
Kimbark Une, 535 Fuß nördlich 
‚von der Marquette Road, Grund 50 
bei 165 Fuß, mit $12,000 belaitet, | 
‚zu $20,000 von Alpin 9. Reed an 
Margaret €. Stemart. 
— — — 


Briefkaſten. 


J J. Sch.—Die Erklärung beſagte, daß Kriegs⸗ 
reich Ungarn beſtehe. 

M. K. — Darüber bat Ihre Ausbepungshe 
hörde zu entſcheiden, bei der Sie ſich zu erkun— 
digen haben, ſalls Sie nicht ſicher ſind, daft 
Cie der 5. Klaffe zugeteilt find. Auf Diele 
bat die Beitimmung feinen PVezug. 


| ganzen Ver. Staaten, e& wird aber bier ftreng, 
dort weniger ftrena bon den Ortsbehörden ge— 
bandbabt. — Wir haben fein foldes Ruh, der 
Preis it jedem Schnittmuffer beigefügt. 


D. 2. — Sie fönnen au als Reihädeuticher | gelöiten Gefatins. 


diefe —* ſowohl wie das „erſte Papier“ 
jeyt euiviılen, : 


rechnet. 


wobl 


ı Mlaun \ e ie | 
Iman am beiten mit einer Sladfprige im Ni-| 
| fhen und Runen fprigt 


! fagt: Um Fleden aus Ihwa:jem Greve zu ent 


| auitand amifchen den Ver. Staaten und Defter- | Ceidenzeug 


| ftraff au balten, an beiden Enden mittelit eines | 
| Bretted oder PRriefbeihrwererd oder deraleichen. 


| Tinte 
* ſchwarzen 
Frau Fhas G. — Zas, Geles gilt ſür die worden, löft einiae Lötfelveil Aochfals in einem | 


Gold⸗ 

au. . . . 83. 45 
810 Goldkronen 

A zu nur 85 
sio Platten ipe» 
ziell zu ....$9.00 


22,farnt, 
fronen 


Zuverläjliige Zahnarbeit 


Gläſern zu dberhüten, denn aute Glüfer 
Fültungen fo niedrig wie 500. Garant. Arbeit. he ; 


Dr. Goldstein u. Assistenten 


Zahnärzte bei Wieboldts. 


Entzündung der Augen 
ſen das erſte Jahr frei umgetauſcht 
Gold E. G. Springs oder 


Li 


tirest oder 


den gern gemadt 


IEBOLDTS 


„Es iſt durchaus nicht nötig, das fo viele entzündete u. ſchwache 


Gute Gläſer verhüten die meiſten Auger 


——— ee 
Vierter Juli Zigarren 


Frei eine Zigarre oder Tabak Kar mit 
jedem Bigarren-Einfauf von $1 od. mehr 
El Erientat reine Havana 3i- 1 25 
oarre, 2.25 Aiſte mit 25 zu.. ⸗ 
Challenge Perfectos, lange 0-1 75 
bata Filler Zigarre, 50 Stüd . 
Pride of Indies hochfeine hieſ. 
Bigatre, 1.50 Kifte don 25 zu.. 
Glipper Plug Aan-Tabat, 
Plug zu 

Wiedupdt3 Sperial Zigarren- 
Elippinas, T5c Rfd., Bader zu.. 


490 


Candies für den Aten 


ſc Kaugummi ſpeziell, Pacet Me— 
Kaugummi: Spearmint, Doublemint, 
Juich Fruit, Beemanz Bepfin, Yucatarı, 
DBlad-Jad, etc, (4 Bad, an den 23 
Käufer), fveziell da3 Padet c 

Se Grader ad, je mehr Ihr eRt, 5 
deito mebr wollt Ahr, PBadet c 

Chocolade Almounettas, jehr aut 97 
zum Gifen, 40c Eoxte, Pfd u 
. Ghocotade überzog. Kirihen, getamcht] 
in beite Sorte Chocolade, die 60c 45 
Corte, per Riund Borg, Al....... € 


Ladt eine Fahne flat- 
tern anı Vierten! 


Baumw. Bunting — 
in 3 verſchied. Faſſons 
zum Deloriren die 


Baumwollene Fahnen, auf Stöcken 
feſtigt, mit Goldſpeer-Köpfen, alle 
Größen, 69c, 30c, 15c, 100 und.... 

Ganzwollene Fahnen, aus Standar 
Bırnting gem., echte Farben, befte Sortd 
mit fhiwerem Canvas Beading, auf m 


Gronmets, alle Standard Gr., 9 3 
“ 


$15.98, 12.50, 7.50, 5.50 und 
Service Flaggen, große Auswahl Fai 
und Barben, aus Eeide, Satin od. Clot 
gemadt, zu $1.48, $1.25, 98c, 
75e, 48c und 
Baumwoll. Fahnen, aus Stanbar 
Bunting,, edtfarbig, mit fhweren Ca 
das Beading und Srommets, alle Sta 
dard-Sröhen, jede $4.98, $3.75, 65 
$2.98, 98e und \ 


— Koupon 
Männer Ueberhoſen, 
in Größen 34 bis 44; 
Union Made, aus blau 
und weiß gejtreiften 
Hidorh gemacht, weiter 
Schnitt, mit Laß und 
einer Hüftentajche ge= 


macht, mit die: S5c 


ſem SKoupon.... 
Koupon 
Sinaben:Rompers, fortirte Ktrei 


fen ımd einfüche Farben, f ! 
Weit eingefaht, Größen 2 bis 


Sabre, 50c wert — mit 29 


dieſem Koupon zu 


Koupon 


Cowbon Hüte für Knaben, d 
rade das Richtige für die Ferien 
mit breiten Ktrempen, aus Filz 


allen Größen, mit die= 1 f 


jem Stoupon fpegiell zu 


Koupon 


Hartholz Wäſche-Körbe, vi 
edine Form, beritärft m.Stahlbd 
um den Korb rund herum, regul 
ver Söc Wert, nur 
an jeden Humden - 
mit Koubon, zu 


Koupon 


12 Onart nahtlojer grau emai 
liter Wajier-Eimer — Holz Ba 
am Griff, leicht zerfraßt, Die 9 


Sorte, nur einen an jes 15 


den Numden; mit Dieiem 
Koupen, zu nur 


Koupon 


Spielzeug Befen — u 
10c patriotiiche Uncle Cam Hüte 
dieſelben raſſeln beide ſpezie 


mit dieſem Koupon — 13 
F 


sc 
16. Jahr bei Vieboldt's. 


* 
An 


Da 


-ı) 


gen ertitiren 
ıbeihmwerden, und cs ilt beifer, fie mit gu 
machen ſchwache Augen jtar! und berbü 


Tiefe Woche foltd goldene Gläfer, fomplet, $3.00., — £ 


Frei: Neue Goldfhrauben oder Regent 
Adjuftiren ift frei; diefe Stleinigleiten m 


EEE SEAT NOTE ENTE TEEN FREIE SFT IT TRENNEN 


— — — — 


John B. 
ſollen bei der 
Lincoln Park von den 
werden 

18. Wir baben kein Rezept 
Kropf des Hundes an Hand. © er 
dDohb Medisin md Antweilungen für ein Ges 
ringes im j Apothele fauien lönner ie 
fich nit dem auf don Sumbdentedizinen Des 
fapt. Andernialld fragen Cie "mal einem 
Sımbebofvital an 

Jo. M. Ste müffen dazır eine 
Lizensd erwirfen. und war bom 
of State, Springfield, 

Karl M. Varum 
Tabal vflanzen dürfen? 
Verbot 
Rau ©. Sie 


es el 
Staaten-Fahnen 
des 4. J i 


mitgebracht 


Nur die Ver, 
deutſchen Freier 
Vereinen 


M. H. — Wir würden Ihnen, nicht raten 
ſich mit folchen Anſtalten einzucgſſen, da dies 
immerbin mit Koſten verlknüpft iſt. Wenden | 
Zie ſich an das Bundes-Arbeitspermittelungs— 
düto TuG6 R. Dearborn Str, vielleicht erhalten 
ie eine Stelle in ſenem Gewerbe. Eine Ge 
von jenem Büro nicht be— 


c 


biihr wird dafiir 5 
Reichen Sie Ihr Geſuch um 


3. W. 100. ( 
in Simmer 412 des County-Ge 


Einbürgerung 
bündes ein, 
Vaul B. Gegen die 
taum ein beſſeres 
Man beſtreiche die Wände, 
niſten, und ſonſtige Vrutplätze 
chenden Alaunloͤſung, und ſie 
rück. Es empfiehlt ſich jedoch 
den Wänden zu entfernen, und auch 
und ſonſtige Möbel 
Auch Eſſigfäure, 


bei 


taatitche 
ary 


— Wanzenplage gibt es 
Mittel als la 

worin die Wanzen 
mit einer | 

lebren me z1* 
die Taveten bon 
Bettſtel— 
mit 
die 


Zeerete 

3". 

follten 
Dagegen beitebt 


nicht auch 
lein 


lönnen jeßzt Bürger 
wenden fih an Herman F. Bartels, den 
Naturalization Elerk“ des Nireiögerichis 
J 2 a (Int Y Ya 
Simmer 412 des Countbacbäudes, 

3 Aafınttoft I .- And 
ibre Brut unfeblbar. |, 8.8 — Gebettelt wird für Dan 
A. S Ki ins vorliegendes Rezept b | Ares“ iüberhammt nicht. wer freiwilline 
u. ©. — Gin und borsiegenben Steger = | träge fammelt muß fih al3 dazu ermächtigt 


S. 
va j „ | ausmweile innen. 

{enge man ein Stüd altes fchiwaryes ausweiſen kör 
um. 


barunter, breite den Greve auf, 
einem ılde aus und beihwere ibn, um ibn 


werden 
len, Bilderrabmen 2 
su bebandeln 


Cie 


tötet die Wanzen ımd —— 
ve 


jernen aroke amerifaniiihe 


— Jede Ver 
furen in Deutſchland und Oeſterreich und wird 
ſfolche wohl nach dem Kriege wieder haben. 
zu dieſem Zwecke müßten Sie fih in 
Schreiberei des Circuit“ und des 
Gerichis im Conniygebände erlımdigen. Wurde 
eine Scheidung bewilligt, ſo muß es fich dort 
in den Alten finden. 

Eine Leferin. — Wenn irgendwo ſo werden 
Sie das Gewönſchte bei der FullerMorrfon 


Nuin überſtteiche man die Flecken mit einem der 


meiden Saarpinfel mit gewöhnlicher Ichivarzer | 
betupft die Stellen mit einem weichen, | 
Zeidenlüpnden, bis fie troden ger | 


Topfe lohenden Wells anf und breitet den 
Erepe darüber, worauf alle Flecken verſchwin— 1 
den und der Stoff wie neu erscheint, Dumm! Co... 540 WR, Nandolpb Str., erhalten. Liebris 
Steifen bedient man fich- des in Waller atfs | dena mird c3 bier in der Bharmazeutif fo auf 
Bielleiht aber .Itefert uns| wie gar nicht gebraudt. * 

eine unferer Leferinnen ein beffered Rezept für| Arminins,. — Von einem ſolchen Büro haben 
das Neinigen und Eteifen jhiwarzen Ereped, mir überhaupt nod nie eiwas gehört, 


Jull im— 


Bei— | 


J . buchte 
fiherunasacfetthaft hatte dor dem R.iea Agen. 


Superior“: | 


JAlter Yhounent. — Das läht fi bd 
ans nicht beurteilen, da c8 ganz auf bi 
iheidumg nde2juitigamtes amläme, 
Anfiht nah würde Kanada aber Feir 
ın dieler Sinficht made 


a By 
oc So 


ſerer 


Maſon ECity. — Ein Spirmmrab 
nen Sie von der Echoellfopf Eon Eo,, 
bolvb Ztr., bezieben. 

I N.N — Denn 
I mich Älter al3 7 
ieut um den 


. ©t., 


Rın 


* 
\ 


Ihre „erſten Papiere 
3 7 Nabre find, fo Töne 
Bürgerrief einlommen. ig 
Kreisgericht, Zimmer 412 
Countygebäudes tum, 


nen dies im 
| ER 
| Nedtsanwalt Fred 


Red Blotfe, M 
Building, 127 N. Dearborn Str 
\nibt nachitchende 


| N Auskunft anf 
‚übermittelte Anfragen. 


Alter Leſer. — Klagen Sie ſofort, we 
nicht ſchon zu ſpät iſn denn nach Ablauf 
| sebn Jabren ift Ihre Forderung beriähet 
Leier der Abendpuit. — Gebucdte und u 
Schulden verjähren nad fünf Yab 
Yhriftlibe Zablungsverpflictungen zehn 
Ina dem Nälliafeitstermin. Der All 
| Ton eines Berbeirateten ift biß zu SO 


Woche vor Beſchlagnahme geſchützt. 


G. E. — Der Gatte muß die Gattin 

| ren, wenn er nicht febr aute Guünde ba 
I nicht au tum. Ser Umiand allein, daB 
| Fran die Bastei ihrer Söhne gegen ben S 
ı nimmt, ift Fein folder Grund, 


Leſet bie „Sal 4 I | 


En 





